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Einführung, Edition und Übersetzung

Frank Sobiech

Wenn auch das Archiv des Würzburger Jesuitenkollegs zu weiten Teilen ver- 
loren ist1, lassen sich doch bestehende Lücken mit den an das römische Profess- 
haus der Jesuiten in der Frühen Neuzeit vom rheinischen Provinzial gesandten 
Abschriften schließen. Dies trifft auch auf die Statuten der durch Julius Echter 
von Mespelbrunn (1545-1617), seit 4. Dezember 1573 Bischof des Fürstbis- 
turns Würzburg, als Alma Julia Wirceburgensis wiederbegründeten Univer- 
sität zu. Die aus einem Aktenband des Archiv um Romanum Societatis lesu 
(ARSI) schöpfende Studie versteht sich als Beitrag einer zukünftigen Gesamt- 
edition der Würzburger Universitätsstatuten2 im Kontext der von den Jesu- 
iten in den Territorien des Alten Reichs unterhaltenen Fakultäten und Uni- 
versitäten.3 Sie bietet erstmals eine textkritische synoptische Edition der drei 
erhaltenen Fassungen der Statuten der Würzburger Philosophischen bzw. 
Artistenfakultät.

1 Vgl. Frank Sobiech, Die Kerkerseelsorge der Jesuiten unter Julius Echter von Mespelbrunn 
(1573-1617): zugleich ein Beitrag zur Haltung Echters in der Frage der Hexenprozesse 1616/17, 
in: Wolfgang Weiß (Hg.), Landesherrschaft und Konfession: Fürstbischof Julius Echter von 
Mespelbrunn (reg. 1573-1617) und seine Zeit (Quellen und Forschungen zur Geschichte des 
Bistums und Hochstifts Würzburg 76), Würzburg 2018, S. 335-355, bes. S. 335f.

2 Vgl. Anja Amend-Traut, Geistlicher Auftrag und politischer Nutzen - (Neu-)gründung und in- 
stitutioneller Ausbau der Universität Würzburg durch Julius Echter, in: Wolfgang Weiß (Hg.), 
Fürstbischof Julius Echter (1617(־)־ - verehrt, verflucht, verkannt: Aspekte seines Lebens und 
Wirkens anlässlich des 400. Todestages (Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums 
und Hochstifts Würzburg 75), Würzburg 2017, S. 539-570, bes. S. 563-567.

3 Edition der Paderborner Statuten in: Josef Meyer zu Schlochtern/Gerhard Franke (Hg.), Die 
Jesuitenuniversität in Paderborn. Dokumente zur Gründung und Frühgeschichte der Acade- 
mia Theodoriana. Mit Übersetzungen von Gerhard Ludwig Kneißler (Quellen und Studien zur 
westfälischen Geschichte 87), Paderborn 2022.

Folgende Abkürzungen werden verwendet:
ABTr = Bistumsarchiv Trier, Trier
APECESJ = Archiv der Zentralcuropäischen Provinz der Jesuiten, München
ARSI = Archivum Romanum Societatis lesu, Roma
AUB = Universitätsarchiv Bamberg, Bamberg
HStAD = Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, Darmstadt
StAMz = Stadtarchiv Mainz, Mainz
StAWü = Staatsarchiv Würzburg, Würzburg
StBTr = Wissenschaftliche Bibliothek der Stadt Trier (Stadtbibliothek Weberbach), Trier
UBS = Universitätsbibliothek Salzburg, Salzburg
UBWü = Universitätsbibliothek Würzburg, Würzburg
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1. Archivalische Überlieferung und Forschungsgeschichte

Als Fürstbischof Julius Echter die Universität Würzburg in einem vom 2. bis 
5. Januar 1582 dauernden Festakt wiedereröffnete, wurden die Universitäts- 
Privilegien erteilt und die Dekane der Artisten- und der drei sog. höheren Fa- 
kultäten (Theologie, Jura, Medizin) ernannt. Erster Dekan der Artistenfakultät 
wurde Michael Suppan (J1584־), bischöflicher Generalvikar und Dekan von 
Stift Haug, eines Kollegiatstiftes innerhalb der Würzburger Stadtmauern.4

4 Zu dem von Franz Xaver von Wegele, Geschichte der Universität Wirzburg, Teil 2: Urkunden- 
buch, Würzburg 1882, S. 127-129 (Nr. 59) edierten Bericht über den Festakt vgl. Karl Hengst, 
Jesuiten an Universitäten und Jesuitenuniversitäten. Zur Geschichte der Universitäten in der 
Oberdeutschen und Rheinischen Provinz der Gesellschaft Jesu im Zeitalter der konfessionellen 
Auseinandersetzung (Quellen und Forschungen aus dem Gebiet der Geschichte; Neue Folge 2), 
Paderborn 1981, S. 136 mit der irrtümlichen Bemerkung ebd., Anm. 164: ״Die Matrikclbücher, 
aus denen Franz X. Wegele diese Nachrichten entnehmen konnte, sind mit großen Teilen des 
Jesuiten- und des Universitätsarchivs verbrannt.“ Der Bericht liegt in UBWü, M.ch.f.m.2-1, 
fol. 5r-6r vor, die Matrikel ist ediert in: Sebastian Merkle (Hg.), Die Matrikel der Universität 
Würzburg. Erster Teil: Text. Erste Hälfte (Veröffentlichungen der Gesellschaft für fränkische 
Geschichte, Reihe IV: Matrikeln fränkischer Schulen und Stände, Bd. 5), München 1922. Neuere 
Darstellungen: Peter Baumgart, Bildungswesen und Geistesleben (ca. 1525-1814), in: Ulrich 
Wagner (Hg.), Geschichte der Stadt Würzburg, Bd. II: Vom Bauernkrieg 1525 bis zum Über- 
gang an das Königreich Bayern 1814, Stuttgart 20044, S. 351-381, bes. S. 357-359 mit Anm. auf 
S. 907-911 mit Verweis auf ältere Beiträge Baumgarts; ders., Typen deutscher Universitätsgrün- 
düngen im konfessionellen Zeitalter. Würzburg und Helmstedt im Vergleich, in: Würzburger 
Diözesangeschichtsblätter 69 (2007), S. 49-69, bes. S. 66f.; Laetitia Boehm, Das Hochschul- 
wesen in seiner organisatorischen Entwicklung, in: Andreas Kraus (Hg.), Geschichte Frankens 
bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts (Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 3,1), München 
1997(3. Aufl.), S. 1107-1192, bes. S. 1141-1146.

5 Abschriften: ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 290r-301v; UBWü, M.ch.f.259b, fol. 23r-32v, ediert in: 
Dietrich Kerler (Hg.), Die Statuten der Philosophischen Fakultät der Universität Würzburg in 
ihrer frühesten Fassung, Würzburg 1898.

6 UBWü, M.ch.o.90, fol. 8r (luramentum [...]); vgl. Kerler, Statuten (wie Anm. 5), S. 1 Anm. 1.
7 (Teil-)Abschriften: APECESJ, Abt. 43, Nr. 45, teilediert in: Georg Michael Pachtler (Hg.), Ratio 

Studiorum et Institutiones Scholasticae Societatis Jesu per Germaniam olim vigentes collec- 
tae concinnatae dilucidatae, Bd. 3: Ordinationcs Generalium et ordo Studiorum generalium ab 
anno 1600 ad annum 1772. Accedit mappa geographica scholas Assistentiae Germanicae a[nno] 
1725 repraesentans (Monumenta Germaniae Paedagogica 9), Berlin 1890, S. 141 -143 (Nr. 65); 
AUB, Bestand I 1, pag. 16-63; UBS, Μ II 71, fol. 185r-200v; StAWü, WU 17/204a; UBWü, 
M.ch.f.259b, fol. lr-20r; ebd., M.p.misc.f.17, fol. 2r-19r; ebd., M.ch.f.660-2, fol. 3r-21v u. 
23r-27v; ebd., M.ch.f.413, fol. 2v-22r. Eine Edition ohne Quellenangabe in: Joseph Maria 
Schneidt (Praeses)/Joseph zur Westen (Respondent), Dissertatio inauguralis iuridico-historica 
sistens sicilimenta quaedam ad historiam Universitatis Wirceburgensis, et in specie literaturam 
facultatis iuridicae, Würzburg 1794, S. 18-51.

8 Abschriften: ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 282r-289v; UBWü, M.ch.f.259, fol. 93r-99r. Eine Edition 
aus einer ״zeitgenössischen Abschrift, die die Bibliothek unserer Universität aufbewahrt“, in: 
Anton Ruland, Series et vitae professorum ss. theologiae, qui Wirceburgi a fundata academia per 
divum Julium usque in annum MDCCCXXXIV docuerunt. Ex authenticis monumentis collec- 
tae, Würzburg 1835, S. XI (״ex apographo coaevo, quod servat Bibliotheca Universitatis nostrae“), 
S. 237-257, wiederabgedruckt in: Franz Xaver von Wegele, Geschichte der Universität Wirz- 
bürg, Teil 1: Geschichte, Würzburg 1882, S. Ill Anm. 1 i. V. m. ders., Geschichte der Universität 
Wirzburg, Teil 2 (wie Anm. 4), S. 175-191 (Nr. 71) sowie Michael Pachtlcr (Hg.), Ratio Stu- 
diorum et Institutiones Scholasticae Societatis Jesu per Germaniam olim vigentes collectae con- 
cinnatae dilucidatae, Bd. 1: Ab anno ad annum 1599 (Monumenta Germaniae Paedagogica 2), 
Berlin 1887, S. 284-303 (Nr. 38).

Eine Statutenfassung der Artistenfakultät lag seit 1898 durch Dietrich Kerler 
(1837-1907) ediert vor5, der in seiner Editon auch auf einen Statutensplitter 
der Juristischen Fakultät hinwies.6 Zur Gesamtuniversität7, zur Theologischen8 
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und zur Medizinischen9 Fakultät ist die durch Franz Xaver von Wegele 
(1823-1897) besorgte Edition (1882) maßgeblich. Der Wegele vorliegende, 
von Julius Echter eigenhändig verbesserte und auf den 15. Oktober 1587 da- 
tierte Entwurf der Universitätsstatuten verbrannte am 16. März 1945 im Uni- 
versitätsarchiv Würzburg. Die Ausfertigung der Besiegelung der endgültigen 
Statuten (zwischen 5. Dezember 1597 und 11. Februar 1588) ist dagegen ver- 
schollen.10 Vorläufige Statutenfassungen der Gesamtuniversität sowie der Ar- 
tisten- und Theologischen Fakultät von 1582 sind seit 1981 bekannt.

9 Abschrift: UBWü, M.ch.q.l52b, fol. 3r-29v, ediert in: Wegele, Geschichte der Universität Wirz- 
bürg, Teil 2 (wie Anm. 4), S. 191-199 (Nr. 72).

10 Vgl. Dieter Salch, Symbole und Insignien der Würzburger Universität (Mainfränkische Stu- 
dien 82/Beiträge zur Würzburger Universitätsgeschichte 2), Baunach 2012, S. 188 Anm. 767.

11 ARSI, Germ. 159, fol. 261r-262v, hier fol. 261r: ״In facultate artistica praeter 7 nostros sunt 
pauci externi, decanus idem qui vicerector. Mihi demandata est cura conscribendi statuta facul- 
tatis artium, facultatis theologiae et totius universitatis, quae iam fere confecta, ubi a facultati- 
bus et doctoribus recepta fuerint, authoritate episcopi, iuxta diploma Pontificium et Caesareum 
confirmabuntur. Collegi ea partim ex statutis Moguntinensibus per nostros confectis, partim ex 
Dilinganis, eoque omnia conatus sum referre, ut et constitutionibus nostris essent conformia, 
et societati per ea nihil libcrtatis auferretur, vel impedimenti adferretur. De quibus ubi omnia 
approbata fuerint alias plura. Non enim est nostra Universitas, sed aliéna.“

12 Zu der von Bernhard Duhr, Geschichte der Jesuiten in den Ländern deutscher Zunge im 
XVI. Jahrhundert (Geschichte der Jesuiten in den Ländern deutscher Zunge 1), Freiburg i.Br. 
1907, S. 125 Anm. 1 zitierten, heute nicht mehr lokalisierbaren Signatur ״Bodmann-Habel- 
Archiv Nr. 408“ im Reichsarchiv München (heute: Bayerisches Hauptstaatsarchiv München) 
vgl. den Hinweis bei Flardo Hilg (Bearb.), Die lateinischen mittelalterlichen Handschriften, 
Zweiter Teil (Kataloge des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg; Die Handschriften 

An der Artisten- und der Theologischen Fakultät lehrten seit 1582 auch Je- 
suiten. Der Provinzial der Rheinischen Provinz Franz Coster SJ (1532-1619) 
informierte mit Brief vom 9. Januar 1582 aus Würzburg Claudio Aquaviva SJ, 
fünfter Generaloberer (1581-1615) der Gesellschaft Jesu, zunächst über den 
genannten Festakt, um dann auf die Artistenfakultät zu sprechen zu kommen: 
 In der Artistenfakultät sind mit Ausnahme von sieben Unsrigen nur wenige״
Externe, der Dekan 1st derselbe wie der Vizerektor. Mir wurde die Sorge an- 
vertraut, die Statuten der Artistenfakultät, der Fakultät der Theologie und der 
ganzen Universität abzufassen, die, schon fast vollendet, mit Autorität des 
Bischofs gemäß dem päpstlichen und kaiserlichen Diplom bestätigt werden 
sollen, sobald sie von den Fakultäten und den Doktoren rezipiert sind. Ich 
habe sie teils aus den durch die Unsrigen verfertigten Mainzer, teils aus den 
Dillinger Statuten zusammengestellt, und ich habe versucht, alles dahingehend 
wiederzugeben, dass sie auch mit unseren Konstitutionen konform sind und 
der Gesellschaft durch sie nichts an Freiheit genommen und kein Hindernis 
aufgerichtet werden wird. Hierüber ein andermal mehr, sobald alles approbiert 
ist. Es ist nämlich nicht unsere Universität, sondern eine fremde."11

Coster spielte darauf an, dass es sich bei der Alma Julia um keine typische 
 Jesuitenuniversität“ wie Dillingen (1564) mit nur zwei Fakultäten, sondern״
eine landesherrliche Volluniversität handelte. Während sich sämtliche Mainzer 
Universitätsstatuten in einer späteren Abschrift des 17. Jahrhunderts erhalten 
haben, sind die Dillinger Statuten verloren.12

Am 5. April 1582 schrieb Provinzial Coster aus Köln an Aquaviva in Rom: 
 Es wird [...] Pater Johannes Hasius aus dem Würzburger Kolleg gesandt, ein״
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Vier-Gelübde-Professe, dem der Ehrwürdigste [Bischof Julius Echter] von 
seiner Residenz [der Festung Marienberg] einen Gehilfen hinzugesellen wird 
[...] Ich habe Pater Hasius eine Unterweisung und einiges, was er mit Eurer 
Paternität behandeln soll, mitgegeben; er wird auch die Statuten der Univer- 
sität sowie der Theologischen und Artistenfakultät für das Römische Archiv 
bei sich tragen, zudem die Originalbriefe der Fundation des Koblenzer Kol- 
legs selbst“.13 Gemeint ist Johannes Hasius SJ (1543-1624)14, am 27. Juli 1581 
an der Universität Trier zum Doktor der Theologie promoviert, welcher am 
29. August 1581 in Würzburg seine feierlichen Gelübde abgelegt hatte und bei 
der Eröffnung der Universität im Januar 1582 einer der zwei ordentlichen Jesu- 
itenprofesssoren der Theologischen Fakultät war, wo er bis 1584 scholastische 
Theologie lehrte.15 Im April 1582 begab sich Hasius auf die Reise nach Rom, 
um im Auftrag von Bischof Julius Echter bei Papst Gregor XIII. (1572-1585) 
nach dem Tod der Äbtissin Ursula von Rotenstein (von Rüsenbach) (f 1582)16 
im Zisterzienserinnenkloster Mariaburghausen wegen der Zuweisung der Ein- 
künfte des Klosters an das neue Würzburger Priesterseminar zu verhandeln.

des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg 2), Wiesbaden 1986, S. 19 (״Bodmanns Ab- 
schrift [der Mainzer Fakultätsstatuten] vom Allg. Reichsarchiv München 1907 an die Erben 
der Bodmann-Habelschen Sammlungen zurückgegeben, jetziger Verbleib nicht bekannt“). Vgl. 
Jürgen Steiner, Die Artistenfakultät der Universität Mainz 1477-1562. Ein Beitrag zur ver- 
gleichenden Universitätsgeschichte (Beiträge zur Geschichte der Universität Mainz 14), Mainz 
1989, S. 612; HStAD, C 1 B Nr. 48 = Bodmann-Habel Nr. 1804. Die Dillinger Statuten sind 
außer den Verhaltensvorschriften für die Studierenden nicht überliefert; vgl. Hengst, Jesuiten 
(wie Anm. 4), S. 171 Anm. 18 u. S. 203 Anm. 207.

13 ARSI, Germ. 160, fol. 40r-41v, hier fol. 40r: ״Mittitur [...] Pater loanncs Hasius ex collegio 
Herbipolensi, quatuor votorum professus, cui Rcverendissimus ex aula sua ministrum aliquem 
adiunget. [...] Dedi Patri Hasio informationem, et nonnulla cum Paternitate Vestra tractanda, 
feret etiam secum statuta universitatis, et facultatum theologicae atque artisticae, praeterea ipsas 
originales litteras fundationis collegii Conflucntini pro Archivo Romano“; vgl. Duhr, Geschichte 
der Jesuiten, Bd. 1 (wie Anm. 12), S. 124f.

14 * 28.12.1543 ’s-Hertogenbosch, SJ 14.01.1562 Köln, Dr. theol. 27.07.1581 Trier, P. 3v 25726.12.1571 
Köln /P. 4v 29730.08.1581 Würzburg, 1595-1598 Provinzial der Rheinischen Provinz SJ, J 25.03.1624 
Emmerich; vgl. BATr, Abt. 95 Nr. 301, pag. 110; APECESJ, Abt. 41, Nr. 11, fol. 12r; Frank 
Sobiech, Jesuit Prison Ministry in the Witch Trials of the Holy Roman Empire: Friedrich Spec 
SJ and his Cautio Criminalis (1631) (Bibliotheca Instituti Historic! Societatis lesu 80), Rome 
2019, S. 35 Anm. 52.

15 Vgl. Theobald Freudenberger, Aus der Studienzeit Liborius Wagners, in: Würzburger Diöze- 
sangeschichtsblätter 43 (1981), S. 57-117, bes. S. 92; ders., Die Annales Collegii Herbipolensis 
Societatis lesu und ihr Verfasser Johannes Spitznase aus Mühlhausen in Thüringen, in: Würz- 
burger Diözesangeschichtsblätter 43 (1981), S. 163-262, bes. S. 185 Anm. 79.

16 Vgl. Paul Sörgel/Erik Soder von Güldenstubbe, Geistliche Würdenträger der Zöllner von Ro- 
tenstein und ihrer Stammesgenossen Lantman, Dinstman und von Fuchsstadt, in: Würzburger 
Diözesangeschichtsblätter 64 (2002), S. 241 -262, bes. S. 254 Anm. 115.

17 ARSI, Germ. 160, fol. 123r-124v, hier fol. 123r-v: ״Nobis in hac provincia multis opus esse 
magistris ob 4or universitates quas administramus Colonienscm, Trcverensem, Moguntinam et 
Herbipolensem, et quidem non soli has regimus, sed ubique admixti sunt extern! facultatis con- 
silio qui cavent ne quid in statuta a nobis peccetur. [...] Herbipoli sunt etiam [fol. 123v] extern! 
aliquot qui se hisce rebus miscent“; vgl. Duhr, Geschichte der Jesuiten, Bd. 1 (wie Anm. 12), S. 278.

Am 6. August 1582 schließlich meldete Provinzial Coster aus Fulda Aqua- 
viva: ״Wir benötigen in dieser Provinz viele Magister wegen der vier Uni- 
versitäten, die wir verwalten, die Kölner, die Trierer, die Mainzer und die 
Würzburger; allerdings leiten wir diese nicht allein, sondern überall sind dem 
Fakultätsrat Externe [Nichtjesuiten] beigefügt, die dafür Sorge treffen, dass wir 
uns nicht in irgendeiner Weise gegen die Statuten verfehlen.“17
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Im Aktenkonvolut Rh. Sup. 43 des ARSI liegen die von Johannes Hasius 
nach Rom gebrachten provisorischen Statuten der Universität, der Artisten- 
sowie der Theologischen Fakultät vor.18 Sie befinden sich mit dem mehrere 
Jahrzehnte in die Niederlande ausgelagerten Generalarchiv der Gesellschaft 
Jesu seit 1939 wieder in Rom, in der 1927-1930 abseits vom alten Professhaus 
neuerrichteten Kurie des Ordens.1'’ In einer Aktennotiz für die Statuten der 
Artistenfakultät am Schluss des Faszikels heißt es: ״Diese Statuten wurden im 
Rat der Artistenfakultät am 8. Januar 1582 gelesen und vom [Fakultäts-]Rat 
gebilligt, außer was über § 2 des 5. Titels über die Anzahl der Prüfer und im 
7. Titel § 2 über die Examina derjenigen, die von woanders kommen, als Zwei- 
felsfragen dem Ehrwürdigsten Fürsten [Julius Echter] vorgelegt worden sind, 
der diese gelöst hat, wie es am Rand vermerkt ist: und er ordnete am 9. Januar 
desselben Jahres an, diese Statuten künftig einzuhalten.“20 Da sich diese Mar- 
ginalien nicht auf dem Papier der Statuten finden, wäre fraglich, ob sich die 
Vermerke auf einem verlorenen Zweitexemplar befanden. Verfertigt wurde die 
Handschrift zwischen dem 9. Januar und 5. April 1582. Auf der letzten Seite 
des Faszikels wurde als Archivvermerk angebracht: ״Statuten der Würzbur- 
ger Akademie. 1582, 8. und 9. Januar“, gefolgt von dem Großbuchstaben ״P.“, 
wahrscheinlich eine Signatur für das von Coster erwähnte Archiv im römi- 
sehen Professhaus.21

18 Sic befinden sich in ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 278r-280v, hier fol. 271r-275v (Artistenfakultät), 
fol. 276r-277r (Theologie), fol. 278r-280v (Universität).

19 Vgl. hierzu erstmals Hengst.jesuiten (wie Anm. 4), S. 139f. Anni. 194.
20 ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 280r (korrigierte Neutranskription von Hengst, Jesuiten [wie Anm. 4], 

S. 140 Anm. 194): ״Lecta sunt haec statuta in consilio facultatis artium octavo die lanuarii anno 
1582 et a consilio [facultatis] probata, nisi quac de tituh 5' § 2° de numéro examinatorum et titulo 
7" § 2" de eorum qui aliunde veniunt examina dubia proposita sunt Reverendissimo Principi, qui 
ea solvit, sicut in margine annotatur: et statuta haec in posterum servari iussit, die 9 lanuarii anni 
ciusdem.“

21 ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 280v: ״I Icrbipolensis academiae statuta. 1582, 8 et 9 lanuarii | P.“ Auf der 
Sitzung des Würzburger Domkapitels vom 18.03.1583 st.v. wurden von Julius Echter vorgelegte 
Statutenentwürfe der Theologischen, Juristischen und Artistenfakultät beraten, wobei sich wc- 
gen Differenzen der Prozess der Annahme von Universitätsstatuten bis 05.12.1587 hinzog; vgl. 
StAWü, Würzburger Domkapitelprotokolle 39, fol. 176v-182r, hier fol. 178v; Salch, Symbole 
und Insignien (wie Anm. 10), S. 176-180.

22 Vgl. Hans Thurn (Bearb.), Die datierten Handschriften der Universitätsbibliothek Würzburg 
(Datierte Handschriften in Bibliotheken der Bundesrepublik Deutschlands), Stuttgart 2004, 
S. XXIII mit Anm. 80.

25 UBWü, M.ch.f.259b, Einband.
24 UBWü, Ruland-Stamminger-Katalog, Μ.ch.f.259b.

In der Universitätsbibliothek Würzburg befindet sich eine durch Schenkung22 
dem Bestand 1892 hinzugefugte undatierte Würzburger Kanzleiabschrift der 
Statuten der Universität und der Artistenfakultät, wobei der Vorderdeckel 
des Pergamenteinbandes als Einprägung im oberen Bereich die Abkürzung 
 “״FACULT[ATIS] PHILOS[OPHICAE]“ und im unteren die Jahreszahl 1639״
aufweist.25 Im bibliotheksinternen sog. Ruland-Stamminger-Katalog von 1892 
heißt es, dass in diesem Band die Universitätsstatuten ״der noch aus dem Ende 
des XVI. Jahrhunderts stammendfen] Abschrift“ der ״Statuta facultatis ar- 
tium“ ״vorgesetzt“ worden seien.24 Der bis heute als bibliotheksinternes Refe- 
renzmittcl fortgeführte Bibliothekskatalog fährt fort: ״Wir haben also hier eine 
[den Universitätsstatuten] gleichzeitige Abschrift der von [Franz Xaver von] 
Wegele für verloren gehaltenen [...] Statuten der philosophischen Facultät zu 
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Würzburg vor uns.“25 Kerler ordnete sie 1898 ״im ersten Jahrzehnt der Uni- 
versität entstanden“ ein.26 Auch Otto Handwerker (1877-1947) datierte sie 
noch 1919 in das 16״. Jahrh[undert]“.27 Dass diese Statuten der Artistenfakultät 
noch von Ende des 16. Jahrhunderts stammen sollten, war jedoch schon von 
daher unwahrscheinlich, als sie, zusammen mit den Universitätsstatuten 1639 
eingebunden, auch die im Jahre 1639 aktuelle Fassung darstellten und mangels 
anderweitig bekannter Fassungen unsicher war, ob es sich wirklich um die frü- 
heste handelte.

25 Ebd.; vgl. hierzu Wegele, Geschichte der Universität Wirzburg, Teil 1 (wie Anm. 8), S. 248: 
 Anlangend die Statuten der juristischen und philosophischen Fakultät, so haben sie sich, wie״
erwähnt, auffallender Weise nicht erhalten.“ Hingewiesen sei auf die sich im Anschluss an Josef 
Hasenfuß, Julius Echter und seine Universität, in: Friedrich Merzbacher (Hg.), Julius Echter 
und seine Zeit. Gedenkschrift aus Anlaß des 400. Jahrestages der Wahl des Stifters der Alma 
Julia zum Fürstbischof von Würzburg am 1. Dezember 1573, Würzburg 1973, S. 175-192, hier 
S. 187 in Amend-Traut, Geistlicher Auftrag und politischer Nutzen (wie Anm. 2), S. 567 fin- 
dende irrtümliche Bemerkung: ״Neben den Statuten der Gesamtuniversität gab sich jede der 
Fakultäten zusätzlich eigene Regelwerke, die aber nur für die Medizinische und Theologische 
Fakultät erhalten sind.“

26 Kerler, Statuten (wie Anm. 5), S. 2.
27 Otto Handwerker, Überschau über die Fränkischen Handschriften der Würzburger Universi- 

täts-Bibliothek, in: Archiv des Historischen Vereins von Unterfranken und Aschaffenburg 61 
(1919), S. 1-92, hier S. 35.

28 *28.09.1558 Nijmegen, SJ 23.03.1577 Trier, Dr. theol. Oktober 1586 Trier, P. 4v. 27.05.1593 
Mainz, von 1598-1607 Provinzial der Rheinischen Provinz SJ, 407.06.1636 Roma; vgl. Sobiech, 
Jesuit Prison Ministry (wie Anm. 14), S. 96 Anm. 374.

29 *1539 Prata (Caserta), SJ 1558 Napoli, P. 4v. 08.09.1575 Roma, f25.07.1604 Roma; vgl. Mario 
Scaduto, Catalogo dei Gesuiti d’Italia 1540-1565 (Subsidia ad historiam S. I. Bibliothecae Ins- 
tituti Historic! S. I.; series minor 7), Roma 1968, S. 94.

30 * 1548 Duras (Sint-Truiden, Belgien), SJ 05.01.1567 Leuven, Priesterweihe 1574, P. 4v. 15.05.1590 
Tournai, f 18.11.1607 Roma; vgl. Willem Audenaert (Bearb.), Prosopographia lesuitica Belgica 
Antiqua (PIBA). A biographical dictionary of the Jesuits in the Low Countries 1542-1773. In- 
troduction by Herman Morlion, 4 Bde., Leuven-Heverlee 2000, bes. Bd. 1, S. 314; Bd. 3, S. 318 
(Appendix XIV).

31 Zu den sog. Prandien an der Universität Würzburg im Kontext der frühneuzeitlichen akademi- 
sehen Festkultur vgl. Laetitia Boehm, Der ״actus publicus“ im akademischen Leben. Historische 
Streiflichter zum Selbstverständnis und zur gesellschaftlichen Kommunikation der Universitä- 
ten, in: dies., Geschichtsdenken, Bildungsgeschichte, Wissenschaftsorganisation. Ausgewähltc 
Aufsätze von Laetitia Boehm anläßlich ihres 65. Geburtstages (Historische Forschungen 56), 
hg. von Gert Melville u. a., Berlin 1996, S. 675-693, bes. S. 685f.

Dass es sich bei der von Kerler edierten Statutenfassung der Artistenfa- 
kultät vielmehr um eine bereits überarbeitete Fassung handelt, wird, abgese- 
hen von der vom Provinzial 1582 Hasius nach Rom mitgegebenen Abschrift 
der provisorischen Fassung, durch die Abschrift einer weiteren im ARSI ar- 
chivierten Statutenfassung der Artistenfakultät belegt, die offenbar der rhei- 
nische Provinzial Theodor Busaeus SJ (1558-1636)28 an das Professhaus in 
Rom gesandt hatte. Sie trägt den Titel ״STATUTA FACULTATIS ARTIUM 
HERBIPOLENSIS 1601“ (vgl. Abb. 1). Dass sich die Generalkurie in Rom die 
Prüfung der Statuten der Alma Julia vorbehielt, belegen die handschriftlichen 
Aktenvermerke über die Begutachtung der Fassung des Jahres 1601 durch 
Ludovico Maselli SJ (1539-1604)29, Assistent für Italien von 1594-1604, und 
Georgius Duras SJ (1548-1607)30, Assistent für Deutschland von 1597-1607. 
Laut der auf der letzten Seite des Faszikels stehenden römischen Notiz hätten 
beide ״nichts angemerkt“ ״außer zum Umtrunk mit Wein“ (vgl. Abb. 2). Was 
genau die beiden Assistenten an der akademischen Festkultur kritisierten, ist 
unklar; Erläuterungen im Statutentext fehlen.31
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Abb. 1: Deckblatt der vom Provinzial der Rheinischen Provinz an das Professhaus 
in Rom gesandten Abschrift der Statuten der Würzburger Artistenfakultät von 1601;
ARSI, Rh. Slip. 43, fol. 290r.
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Abb. 2: Römischer Aktenvermerk der Assistenten Ludovico Maselli und Georgius 
Duras auf dem Papierkuvert der Statuten (vgl. Abb. 1); ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 301v.
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Jedenfalls ist die sich erst 1601 findende Passage, bei der Promotion zum 
Lizentiat und Magisterium ״beim Singen zu wiederholten Malen den Hono- 
ratioren Wein aus herumgereichten Pokalen zu trinken zu geben“, 1639 ge- 
strichen. Eine weitere sich nur 1601 findende Passage, ״in der Examenszeit“ 
 “keine Frühstücke, Vesperbrote oder Abendessen und Umtrünke stattfinden״
zu lassen, entfiel ebenso. Dagegen blieb 1639 die Bestimmung von 1601, ״keine 
Ausgaben“ ״für Vesperbrote, Mittagessen oder irgendwelche Gastmähler für 
die Prüfer“ zuzulassen. Ein Statutenvergleich zeigt, dass 1639 Vereinfachun- 
gen u. a. durch Streichung ganzer Absätze vorgenommen wurden, aber auch 
punktuelle Änderungen 1m Prüfungsablauf, so der Prüfungszeit für das Bak- 
kalaureat von einer ganzen (1601) auf eine halbe Stunde (1639).32 Ab 1. Ok- 
tober 1636 erfolgten wieder Immatrikulationen an der seit Juli 1631 wegen 
des Schwedeneinfalls ruhenden Universität, was auch der Terminus a quo der 
1639er Fassung der Statuten sein dürfte.

32 Vgl. unten S. 137 u. S. 157 Anm. 174.
33 Zu den (undatierten) Statuten der Theologischen Fakultät Würzburg vgl. den Begutachtungs- 

vermerk in ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 289v: ״Statuta Facultatis Theologicae Herbipoli quae iussu 
Patris Nostri [Generalis] visa sunt a Patribus Assistentibus Lusitanae et Germanae[;] in iisque 
nihil repertum nisi unum vel alterum de quibus responsum habeo a Pâtre Provincial! Rheni 
quod his inclusi.“ (״Statuten der Theologischen Fakultät in Würzburg, die auf Anordnung Un- 
seres Vaters [Generaloberen] durchgesehen wurden von den Patres Assistenten Portugals und 
Deutschlands; in ihnen wurde nichts gefunden außer dem einen oder anderen, worüber ich eine 
Antwort des Pater Provinzial der Rheinischen Provinz besitze, die ich ihnen beigefügt habe.“)

34 Kerler, Statuten (wie Anm. 5), S. 18.
35 Vgl. unten Anm. 71 und StBTr, Ms 1568 202 4°, ediert in: Pachtler, Ratio Studiorum, Bd. 3 (wie 

Anm. 7), S. 163-178 (Nr. 68).

Da die Fassung von 1601 nur in einer Handschrift des Ordens überliefert 
ist, wäre zu fragen, ob es sich auch hierbei um einen Entwurf handelte. In dem 
im Exaetener Exil (bis 1927) neu zusammengestellten und 1925 restaurierten 
Aktenkonvolut ist sie nach den 1582er vorläufigen Statuten und weiteren (un- 
datierten) Statuten der Theologischen Fakultät eingebunden. Sowohl Letztere 
als auch die Statuten der Artistenfakultät von 1601 sind in lateinischer Schön- 
schrift verfasst; beide wurden von Assistenten des Generaloberen begutach- 
tet, was nahelegt, dass beide Fassungen bereits rechtsgültig waren.33 Während 
eine auf 1587/88 datierte Ausfertigung der Statuten der Artistenfakultät hand- 
schriftlich nicht überliefert ist, ist unklar, ob nach 1639 eine weitere grund- 
legende Überarbeitung der philosophischen Statuten erfolgte.

Kerler konstatierte, dass zwischen den von ihm edierten Statuten und den 
Statuten der Trierer Artistenfakultät von 1603 ״an vielen Stellen wörtliche 
Übereinstimmung“ bestehe und die Würzburger Statuten nicht nur in Trier 
 als Rechtsquelle und Muster“ gedient hätten.34 Vielmehr weisen, wie mit״
der jetzt erfolgten synoptischen Edition ersichtlich wird, die Trierer Statuten 
Kenntnis der Würzburger Statuten von 1582 und von 1601 auf, so z. B. der 
1582 noch in den Statuten enthaltenen, 1601 gestrichenen Disziplinarvorschrift 
des ersten Titels ״wenn sie, zum dritten Mal vom Dekan ermahnt, ihre Irrtü- 
mer nicht aufgeben oder ihre Sitten nicht ändern“.35 Die Statuten der Würz- 
burger Artistenfakultät von 1639 waren ebenso mit Kenntnis auch der provi- 
sorischen Fassung von 1582 angefertigt worden. Die Statuten der Bamberger 
Artistenfakultät von 1651 lehnen sich, worauf bereits Kerler hinwies, ebenso 
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an die Würzburger Statuten an.36 Es dürfte dabei so gewesen sein, dass man 
im rheinischen Provinzialat bei Statutenneufassungen nachschaute, was bereits 
vorhanden war und sich bewährt hatte.

36 Vgl. AUB, Bestand I 12, [unpaginiertes Deckblatt: ״Liber statutorum, in quo et supellex ct libri 
sumptibus facultatis [von späterer Hand interlinear eingefügt: philosophicae] empti scribuntur, 
coeptus MDCLI“]—pag. 26; Bernhard Spörlein, Die ältere Universität Bamberg (1648-1803). 
Studien zur Institutionen- und Sozialgeschichte, 2 Bde. (Spektrum Kulturwissenschaften 7,1-2), 
hier Bd. 7,1, Berlin 2004, S. 143 u. 148-159.

37 Vgl. unten S. 138; UBWü, M.ch.q.152a; ebd., M.ch.f.259, pag. 131 -133; Gottfried Mälzer (Hg.), 
Würzburger Hochschulschriften 1581-1803. Bestandsverzeichnis (Sammlungen wertvoller 
Drucke in der Universitätsbibliothek Würzburg 1), Würzburg 1992. Der in Kerler, Statuten 
(wie Anm. 5), S. 10 Anm. 3 u. S. 14-18, 42 genannte ״Sammelband I akademischer Schriften“ 
(abgekürzt ״S. I“) dürfte Kriegsverlust sein.

38 Vgl. Ernst Schubert, Zur Typologie gegenreformatorischer Universitätsgründungen: Jesuiten in 
Fulda, Würzburg, Ingolstadt und Dillingen, in: Hellmuth Rößler/Günther Franz (Hg.), Uni- 
versität und Gelehrtenstand 1400-1800, Büdinger Vorträge 1966 (Deutsche Führungsschichten 
in der Neuzeit 4), Limburg/Lahn 1970, S. 85-105, bes. S. 91f. mit Anm. auf S. 103; Peter A. 
Süß, Grundzüge der Würzburger Universitätsgeschichte 1402-2002. Eine Zusammenschau 
(Quellen und Beiträge zur Geschichte der Universität Würzburg 10), Neustadt a. d. Aisch 2007, 
S. 57-66.

39 Vgl. ARSI, Rh. Inf. 37, fol. 22bv.
40 StAMz, Abt. 15/110, B.ll.Dd 2, [fol. Iv], ediert in: Maria Reindl, Lehre und Forschung in Ma- 

thematik und Naturwissenschaften, insbesondere Astronomie, an der Universität Würzburg 
von der Gründung bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts (Quellen und Beiträge zur Geschichte 
der Universität Würzburg; Beiheft 1), Neustadt a. d. Aisch 1966, S. 170, hinter ״Melchior Bal- 
bach studiosus Metaphysicae“ zu ergänzen: ״Thomas Riserus Studiosus Metaphysicae“, zu kor- 
rigieren: ״Nicolaus Rimaeus studiosus Physicae“.

41 Vgl. ARSI, Rh. Inf. 37, fol. 30r.
42 Vgl. ebd., fol. 39v-40r.
43 Vgl. ebd., fol. 47r-v.
44 Vgl. ebd., fol. 55v, 63v u. 71v-72r.
45 Vgl. ebd., fol. 83v.

2. Die Statuten im Rahmen des Würzburger Jesuitenkollegs

Anstelle des vom Dekan der Würzburger Artistenfakultät geführten, nicht 
überlieferten Buches ״mit dem in der Fakultät selbst Vorgefallenen, darunter 
die Dekanswahlen, die Antworten zur Erlangung eines akademischen Gra- 
des, die Promotionen, die Zulassungen zur Fakultät oder zum Fakultätsrat“ 
und weiteren Ereignissen sind hilfsweise eine im 18. Jahrhundert angefertigte 
Teilabschrift der Acta Universitatis Herbipolensis, noch erhaltene Thesen und 
weitere mit dem Prüfungsgeschehen zusammenhängende Drucke zu konsul- 
tieren.37

Die Artistenfakultät der Universität Würzburg war die von der Anzahl der 
Studenten her größte der vier Würzburger Fakultäten und eine der bedeuten- 
deren Ausbildungsstätten in Philosophie in der Gesellschaft Jesu.38 Aus deren 
jährlich erstellten Personalkatalogen, den Catalog! breves, lässt sich folgende 
Statistik erheben: Ende Dezember 1586 studierten an der Artistenfakultät 
Würzburg 1339 Jesuitenscholastiker Philosophie, 1592 elf40, am !.Januar 1601 
sechs41, am Jahresende 1601 neun42, um Anfang 1606 auf die Zahl von 2043 zu 
steigen. Die Jahresanfänge 1607, 1608 und 1609 sahen je 1 844 und der Jahres- 
beginn 1610 2145 Philosophie studierende Scholastiker, deren Zahl 1612/13 mit 
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204<> und 1613/14 mit 2147 hoch bleibt. 1614/15 waren es 1648, 1615/16 dagegen 
nur noch sieben49 Scholastikerphilosophen. Da sich für 1616/17 kein Katalog 
erhalten hat, dürfte sich spätestens 1617/18, als in Würzburg keiner50 Philoso- 
phie studierte, die philosophische Ausbildung im Orden an andere Studienorte 
verlagert haben, vielleicht bedingt durch die Eröffnung der Academia Theo- 
doriana 1616/17 in Paderborn. Auch zu den Jahresanfängen 1620, 1622, 1624 
und 1626/27 sind in Würzburg keine51 ordenseigenen Philosophiestudenten zu 
verzeichnen. Ab 1627/28 mit sechs52 Scholastikerphilosophen stieg die Zahl im 
November 1628 wieder auf 2053, um im November 1629 3554 und im Novern- 
ber 1630 4255 zu erreichen. Nach dem Schwedeneinfall gab es im Dezember 
1636 und Anfang 1639 wiederum keine56 Philosophiestudenten des Ordens in 
Würzburg. Dass sich die Ausbildung in Philosophie in der Gesellschaft Jesu im 
Reich um 1620 in Diskussion befand, belegt der im Konzept erhaltene Brief, 
den Aquavivas Nachfolger Muzio Vitelleschi SJ (1615-1645) am 19. Dezember 
1620 aus Rom dem rheinischen Provinzial Johannes Copper SJ (1563-1636) 
sandte, in dem Vitelleschi diese ihm bedeutsam erscheinende Frage anschnitt: 
 ,In dieser [rheinischen] Provinz scheinen einige Patres der Meinung zu sein״
die Überzeugung zu gewinnen, dass die philosophischen Studien dort nie in 
dem Maße, wie es notwendig wäre, im Kurs fortschreiten würden, wenn nicht 
in irgendeinem Kolleg ein großes Philosophisches Seminar eingerichtet würde, 
in dem viele unserer Heranwachsenden gut in den philosophischen Fächern 
geübt werden könnten, bei dessen Fehlen nur noch wenige zur Gesellschaft 
zugelassen würden, bevor sie den Philosophiekurs abgeschlossen hätten.“ 
Zudem würden ״einige meinen, dass ein solches Seminar nirgendwo geeigneter 
als in Köln errichtet werden könne.“57

46 Vgl. ebd., fol. 108v u. 120r.
47 Vgl. ebd., fol. 125v-126r.
48 Vgl. ebd., fol. 130v-131r.
49 Vgl. ebd., fol. 94v.
50 Vgl. ebd., fol. 139v-140r.
51 Vgl. ebd., fol. 175v-177v, fol. 193v-194r, 251v-252vu. 283v-284v;ebd., Rh. Sup. 25, fol. 5r-5v.
52 Vgl. ARSI, Rh. Sup. 25, fol. 29v.
53 Vgl. ebd., fol. I6v.
54 Vgl. ebd., fol. 50v-51r.
55 Vgl. ebd., fol. 38v-39r.
56 Vgl. ebd., fol. 91r-91v u. 95v-96r.
57 ARSI, Rh. Inf. 5, fol. 705v: ״In provincia ista videntur quidam patres in ea sententia esse, ut sibi 

persuadeant studia philosophica istic nunquam eo, quo necesse esset, cursu progressura, nisi in 
aliquo Collegio amplum Philosophiae Seminarium constituatur, in quo multi nostrorum adole- 
scentium bene in philosophicis exerceri possent. Nam huius defectu, aiunt, iam paucos admitti 
ad Societatem, antequam philosophiae cursum absolverint. [...] tale seminarium putant quidam 
nullibi aptius quam Coloniae erigi posse.“; vgl. zur Stelle Sobiech, Jesuit Prison Ministry (wie 
Anm. 14), S. 42 Anm. 89.

58 Vgl. Sobiech, Jesuit Prison Ministry (wie Anm. 14), S. 154 Anm. 695.

Indes war die Universität Trier trotz zeitweiliger Immatrikulation von Jesu- 
iten in Philosophie keine reguläre Ausbildungsstätte, an der Scholastiker nach 
dem Noviziat studiert hätten.58

Die in den Statuten der Würzburger Artistenfakultät von 1639 gestrichene 
Passage, Ordensleute bei der Promotion ״außer der Reihenfolge [zu] verle- 
sen“, könnte auf das wiederholte Fehlen von Jesuitenscholastikern hindeuten. 
Die Statutenfassung von 1639 schärft zudem ein, dass die Ratio Studiorum 
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(1599)59 einzuhalten sei: ״Ebenso bestimmen und ordnen wir an, dass [...] in der 
gesamten Zeit des Kurses andere wöchentliche und monatliche [Disputatio- 
nen] gehalten werden sollen, ebenso Vorlesungen und andere Übungen gemäß 
der Studienweise der Gesellschaft Jesu“.60 Eine (undatierte) Marginalie der 
Statuten von 1639 zu einer ausgehängten Prüfungsliste weist auf mangelnde 
Kooperation mit dem Kolleg hin: ״Wohlgemerkt. Was hier über das Vorlegen 
eines Zeugnisses ergänzt wird, war auf dem angehefteten Zettel ausgelassen 
worden, und deshalb wurde durch die Oberen verlangt, nicht nur dass [auf die- 
sem] ergänzt, sondern auch in die Praxis umgesetzt wird, nämlich die Namen 
aller zu Examinierenden dem Kollegsrektor [des Würzburger Jesuitenkollegs] 
beizubringen.“6' Auf die Problematik der gemischten Besetzung der Fakultät 
hatte bereits Provinzial Coster hingewiesen. Das dagegen 1582, 1601 und 1639 
in den Statuten erwähnte ״Institut“ des Ordens war die Summe seiner Ver- 
fassungsregeln gegenüber den ״instituta“ anderer Religiosengemeinschaften.62

59 Vgl. Klaus Schatz, Die jesuitische Ratio Studiorum. Verwirklichung und Problematik eines 
kirchlichen Bildungsideals, in: Josef Meyer zu Schlochtern (Hg.), Die Academia Theodoriana. 
Von der Jesuitenuniversität zur Theologischen Fakultät Paderborn 1614-2014, Paderborn 
2014, S. 61-82.

60 Vgl. unten B (Fließtext) mit C in Anm. 159: ״Item statuimus et ordinamus, ut [...] toto cursus 
tempore aliae hebdomadariae et menstruae [disputationes] habeantur, item lectiones et alia exer- 
citia iuxta rationem studiorum Societatis lesu“; vgl. Süß, Grundzüge (wie Anm. 38), S. 78.

61 Vgl. unten Anm. 234; Kerler, Statuten (wie Anm. 5), S. 7 mit Anm. 2 i. V m. S. 30 Anm. b.
62 Vgl. unten S. 170 u. 181; Institutum Societatis lesu, 3 Bde., Florentiae 1892-1893.
63 Vgl. unten Anm. 78. Mit Beispielen aus dem Studentenleben im Kontext der von der Gesell- 

schäft Jesu unterhaltenen Fakultäten der Universitäten Ingolstadt und Dillingen aus den Jahr- 
zehnten vor und nach 1600 vgl. Fidel Rädle, Pietas et mores - Rebellion und Gewalt. Studenten- 
leben in der Frühen Neuzeit, in: Dirk Sacré/Jan Papy (Hg.), Syntagmatia. Essays on Neo-Latin 
Literature in Honour of Monique Mund-Dopchie and Gilbert Tournoy (Supplementa Huma- 
nistica Lovaniensa 26), Leuven 2009, S. 355-370.

64 Vgl. UBWü, M.ch.f.259b, fol. 7r-8r (Statuta generalia omnibus studiosis observanda, Titulus IV).
65 Vgl. Süß, Grundzüge (wie Anm. 38), S. 82f.

Was die allgemeinen Verhaltensregeln für die Studierenden betrifft, wird in 
den provisorischen Statuten der Artistenfakultät von 1582 darauf hingewiesen, 
dass sie ״auch hier hinzugefügt werden sollen“.63 Erst in der Kanzleiabschrift 
von 1639 ist die so 1582 und 1601 stattfindende Doppelung gegenüber den 
allgemeinen Universitätsstatuten64 entfallen.

Mit der durch Friedrich Karl von Schönborn, von 1729-1746 Fürstbischof 
von Würzburg und Bamberg, am 4. November 1731 erstmals erlassenen und 
am 21. Juli 1734 ergänzten Fassung der neuen Würzburger Studienordnung, 
die auch die Philosophische Fakultät umfasste, endete spätestens der Geltungs- 
zeitraum der Statuten von 1639.65

3. Benutzungshinweise zur Edition

Drei verschiedene Handschriftenfassungen der Statuten der Würzburger Ar- 
tistenfakultät sind überliefert, die mit folgenden Siglen gekennzeichnet werden 
(vgl. Graphik 1):

140



Graphik 1

A Jesuitische Abschrift, Würzburg, zwischen 09.01.-05.04.1582
B Jesuitische Abschrift, Würzburg 1601
C Kanzleiabschrift Würzburg (undatiert), 1639 laut Vorderdeckel des Einbandes

Als Grundtext der Edition wurde B bestimmt, da Handschrift A nur eine 
provisorische Fassung bietet, Handschrift B dagegen zeitlich auf die Ratio Stu- 
diorum (1599) folgt.

Indem im Apparat die Handschriften A und C vollständig in ihrem Wortbe- 
stand berücksichtigt werden, wird ein direkter Wort-für-Wort-Abgleich aller 
drei Statutenfassungen ermöglicht, um Textunterschiede und damit die Genese 
von A über B nach C nachvollziehen zu können.

Eine Schwierigkeit, angesichts dreier Haupthände (A, B, C) das Schriftbild 
in der synoptischen Transkription jeweils originalgetreu wiederzugeben, hätte 
sich von daher ergeben, als sich A, eine gotisierende lateinische Kurrentschrift, 
von B und C, die eine lateinische Schönschrift mit wenigen Abkürzungen auf- 
weisen, durch intensive Nutzung von Ligaturen unterscheidet.

Die Interpunktion wird für den heutigen Leser behutsam angepasst66, da 
es sich bei den Statuten um kein literarisch-rhetorisches Werk, sondern einen 
Funktionstext zum Nachlesen handelt und die Handschriften A, B und C im 
Original in der frühneuzeitlichen Interpunktion differieren. Von der konse- 
quenten Umstellung auf Kleinschreibung wurden Eigennamen ausgenommen. 
Unterschiede in den Schreibweisen und Wortumstellungen ohne inhaltliche 
Relevanz bleiben im Apparat unberücksichtigt, ebenso eine von B abwei- 
chende (Nicht-)Nummerierung einzelner Abschnitte in A und C sowie ge- 
tilgte Verschreibungen. Abbreviaturen, Ligaturen und sonstige Abkürzungen 
werden grundsätzlich ohne Kennzeichnung aufgelöst.

66 Zur Problematik der sog. Normalisierung neulateinischer Texte durch den Editor vgl. Thorsten 
Burkard, Interpunktion und Akzentsetzung in lateinischen Texten des 16. und 17. Jahrhunderts. 
Ein kurzer Überblick nebst einer Edition von Leonhard Cuimanns De Orthographia, des 
Tractatus de Orthographia von Joachim Camerarius und der Interpangendi Ratio des Aldus 
Manutius, in: Neulatcinisches Jahrbuch 5 (2003), S. 5-58.

Durch Schriftauszeichnung im Fließtext gekennzeichnete Textpassagen 
(Titel, Absätze und einzelne oder mehrere Wörter) bezeichnen diejenigen 
Textpassagen, die nicht in A, B und C gleichermaßen vorhanden sind (vgl. 
Graphik 2). Der hiermit zusammen zu lesende Apparat enthält den gesamten 
anderslautenden Wortbestand von B und C.

Graphik 2

Fett und kursiv Textpassage nur in B
Fett Textpassage nur in A und B
Kursiv Textpassage nur in B und C
Normalschrift Textpassage gleichermaßen in A, B und C

Die Übersetzung von B enthält ausgewählte Hinweise zum Verständnis der 
Statuten.
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4. Edition (A, B, C) und Übersetzung (B)

[fol. 290r] STATUTA FACULTATIS 
ARTIUM HERBIPOLENSIS1601

[fol. 290v unbeschrieben | fol. 29 lr67] 
STATUTA FACULTATIS ARTIUM

67 A: mit dem Kreuzzeichen + am Kopf des 
Blattes

68 De disciplina morum et honestate ] A, C: 
De disciplina et morum honestate

69 quae ] C: quo
70 apostatis [...] infamibus ] A: aut aliis gravi- 

bus peccatis infamibus
71 enim ] A: enim, si tertio admoniti a deca- 

no, vel errores non deponant vcl mores non 
mutent

72 excludantur ] A: excludantur. Item statui- 
mus et ordinamus, ut nullum facultatis nos- 
trae membrum insolentiori habitu utatur, 
nemo scholas accedat accinctus gladio aut 
pugione seu magister seu discipulus, nec 
alia id genus arma bellica secum ferai in ci- 
vitate Herbipolcnsi, nisi dum foras est iter 
facturus aut pro rationc officii sui id facere 
conveniat.

366Zur ״disciplina morum“ in der Ratio Stu- 
diorum (1599) vgl. Georg Michael Pacht- 
1er (Hg.), Ratio Studiorum et Institutiones 
Scholasticae Societatis Jesu per Germaniam 
olim vigentes collectae concinnatae diluci- 
datae, Bd. 2: Ratio Studiorum ann[orum] 
1586, 1599, 1832 (Monumenta Germaniac 
Paedagogica 5), Berlin 1887, S. 234-481 
(Nr. 13), bes. S. 266f. (Regulae Praepositi 
Provincialis, Nr. 40), S. 272f. (Regulae Rec- 
toris, Nr. 18), S. 350f. (Regulae praefecti 
Studiorum inferiorum, Nr. 2), S. 458f. (Re- 
gulae Adjutoris magistri seu Bidelli, Nr. 7).

367Laut Franciscus Tolctus' SJ (1532-1596) 
Kommentar zu den drei Büchern De 
anima (Venedig 1575) des griechischen 
Platonschülers und Naturforschers Aris- 
totelcs (384-322 v. Chr.) ist die ״vera phi- 
losophia“ scholastischer Aristotelismus; 
vgl. C. F. Fowler Ο. P, Descartes on the 
Human Soul. Philosophy and the Demands 
of Christian Doctrine (Archives internatio- 
nales d’histoire des idées 160), Dordrecht 
1999, S.3f.

TITULUS PRIMUS
De disciplina morum et honestate68

I. Quia ad veram philosophiam non 
solum pertinet intellectum imbuere va- 
riis scientiis, sed multo magis excolere 
affectum, praecipua cura nostrac facul- 
tatis esse debebit, ut eius omnia mem- 
bra in hac parte officium suum praes- 
tent, et ilia [membra] tanto diligentius, 
quae69 digniorem locum in corpore isto 
acceperunt. Proinde statuimus et or- 
dinamus, ut nemo in scholis docere 
permittatur aut in consilio facultatis 
toleretur, quem constat in aliquem 
contra fidem errorem prolapsum non 
per omnia in religione cum Sancta 
Catholica Romana Ecclesia conve- 
nire. Idem iudicium esto de notoriis 
concubinariis, apostatis, a Religione 
dimissis vel eiectis, aut gravi aliquo 
peccato infamibus.70 Hi enim71 legere 
prohibeantur et a consilio facultatis 
excludantur.72

STATUTEN DER WÜRZBURGER 
ARTISTENFAKULTÄT 1601

STATUTEN DER ARTISTEN- 
FAKULTÄT

ERSTER TITEL
Über die sittliche Zucht366 und Ehrbar- 
keit
I. Weil es zur wahren Philosophie  
nicht nur gehört, sich verschiedene 
Wissenschaften anzueignen, sondern 
mehr noch das Gemüt auszubilden, 
wird es vornehmliche Sorge unserer 
Fakultät sein, dass alle ihre Glieder in 
dieser Hinsicht ihre Pflicht erfüllen, 
und jene [Glieder] umso gewissen- 
hafter, die einen würdigeren Ort in 
diesem Körper eingenommen haben. 
Daher bestimmen und ordnen wir 
an, dass niemand in Vorlesungen zu 
lehren zugelassen oder im Fakultäts- 
rat geduldet wird, von dem feststeht, 
dass er, irgendeinem Irrtum gegen den 
Glauben verfallen, nicht in allem, was 
die Religion betrifft, mit der Heiligen 
Katholischen Römischen Kirche über- 
einstimmt. Dasselbe Urteil soll gelten 
hinsichtlich notorischer Konkubi-

367
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IL Item statuimus et ordinamus, ut 
nemo magistrorum cathedram as- 
cendat docturus aut disputaturus, 
nisi talari tunica honeste indutus sive 
galero.73

73 galero ] A: galero: quoties vero disputa- 
tioni solemni, quae pro gradu habebitur, 
aut actui huius facultatis aderit, et quoties 
ad consilium facultatis accesserit, etiam 
epomide super talari veste utetur, et pileo 
violaceo quando eiusmodi actui vel dispu- 
tationi praeerit.

74 facultatis ] A, C: huius facultatis
75 quoties ] C: quoties examinantur vel
76 aut pro gradu ] C: talari toga induantur. 

Baccalaurei autem, quando
77 tunicis talaribus [...] brachio ] C: epomidem 

sinistro humero gestern
78 distinctionem ] A: distinctionem. Item sta- 

tuimus et ordinamus, ut quae de honestate 
morum in libro statutorum Universitatis 
conscripta sunt, etiam hie adiiciantur, eaque 
quotannis bis a decano, vel ex eius com- 
missione ab aliquo ordinario professore, 
in scholis publice praelegantur, nempe sub 
initium Decembris et lunii, iliaque etiam a 
praeceptoribus frequenter inculcentur.

III. Item statuimus et ordinamus, ut 
scholastici facultatis , quoties  pro 
gradu respondebunt, tarn in examine 
quam in publicis disputationibus, et 
quoties actum aliquem celebrabunt aut 
pro gradu  praecedente pedello roga- 
turn exibunt, tunicis talaribus vestian- 
tur sive galeris. Ituri autem rogatum et 
célébrantes actum gestabunt, qui bac- 
calaurei fuerint, epomidem e brachio  
ad magistrorum distinctionem.

74 75

76

77
78

IV. Item statuimus et ordinamus, ut 
nullus in hac facultate tolerctur aut ad 
ullum gradum admittatur, qui praecep- 
tores aut superiorum facultatum doc- 

narier, Apostaten, aus ihrem Orden 
Entlassener oder Ausgestoßener oder 
wegen irgendeiner schweren Sünde 
Verrufener. Diese sollen nämlich zu 
lehren gehindert und vom Fakultätsrat 
ausgeschlossen werden.
II. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass niemand von den Lehrern das 
Katheder besteigt, um zu lehren oder 
zu disputieren, wenn er nicht mit knö- 
chellangem Talar und Hut ehrsam be- 
kleidet ist.
III. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass die Studenten der Fakul- 
tät, sooft sie zur Erlangung eines aka- 
demischen Grades respondieren wer- 
den, sowohl beim Examen als auch bei 
den öffentlichen Disputationen, und 
sooft sie irgendeinen öffentlichen Akt 
festlich begehen oder zur Erlangung 
eines Grades zur Befragung, wobei der 
Pedell vorangeht, ausziehen werden, 
mit knöchellangen Talaren und Hüten 
bekleidet sind. Die aber, die zum Be- 
fragen gehen, und die, die den Akt fest- 
lieh begehen, werden, wenn sie Bakka- 
laurei sein sollten, zur Unterscheidung 
von den Magistern am Arm den Schul- 
terumhang tragen.
IV. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass niemand in dieser Fakul- 
tät geduldet oder zu irgendeinem Grad 
zugelassen wird, der die Lehrer, Dok- 
toren höherer Fakultäten oder Präla- 
ten geringschätzt oder ihnen Reverenz 
oder die geschuldete Ehre aus Arro- 
ganz nicht erweisen will. Daher soll 
von den Prüfern vor Zulassung zu den 
akademischen Graden über Leben und 
ehrbaren Wandel der Zuzulassendcn 
sorgfältig nachgeforscht werden.
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tores aut praelatos contemnit79, vel illis 
reverentiam aut honorem debitum per 
arrogantiam exhibere nolit.80 Proinde 
ab examinatoribus ante admissionem 
ad gradus81 de vita et morum honestate 
admittendorum diligenter inquiratur.

contemnit ] A: contemnet
nolit ] A: nolucrit
gradus ] C: gradum
<qui> ] B emendiert gemäß A: qui
cuicunque ] A: cuivis
dent]A: dant
exponenda ] A: proponenda
quopiam ] A: quoquam
et J A: ac
a ] A: et

STATUTA GENERALIA
discipulis omnibus observanda', 
qui82־ in academia Herbipolensi cui- 
cunque83 facultati dent84 operam, et 
a rectore in inscriptione ipsis expo- 
nenda85
Libros lascivos, magicos vel vetitos ne 
habeant, vel si habuerint eos amittant 
et rectoris arbitratu puniantur: dubios 
[libros] magistris suis inspiciendos of- 
ferant.

Ebrietatis et [fol. 291v] intemperan- 
tiae pestem omni tempore fugiant 
neque in conviviis de religionis sane- 
tae capitibus disputationem temere 
inducant.
Hospitia inhonesta ut ea, in quibus 
mulieres habitant impudicae, vel 
studiis minus oportuna ut cauponas 
omnino vitent, nec quopiam86 pota- 
turn abeant neque muliercularum 
suspectarum conventicula accédant.

Non liceat cuiquam cum telo, seu 
pugio seu gladius seu quodvis demum 
armorum genus fuerit, scholas acce- 
dere.

A iuramentis, convitiis, verbis et87 ge- 
stibus oscoenis sive scurrilibis, a pug- 
nis, item a88 rixis prorsus abstineant.

79
80
81
82
83
84
85
86
87
88

ALLGEMEINE STATUTEN, 
von allen Schülern zu beachten, die an 
der Würzburger Akademie an welcher 
Fakultät auch immer studieren, und 
ihnen vom Rektor bei der Einschrei- 
bung darzulegen368
Wollüstige, magische oder verbotene 
Bücher sollen sie nicht besitzen, oder, 
wenn sie sic besitzen sollten, sollen sie 
sich von ihnen trennen und nach Er- 
messen des Rektors bestraft werden. 
Zweifelhafte [Bücher] sollen sie ihren 
Lehrern zur Begutachtung vorlegen.
Die Pest des Rausches und der Unmä- 
ßigkeit sollen sie jederzeit fliehen und 
bei Tischgesellschaften nicht unüber- 
legt eine Disputation über Hauptin- 
halte der heiligen Religion veranlassen. 
Unehrliche Unterkünfte wie solche, 
in denen unzüchtige Frauen wohnen, 
oder den Studien weniger zuträgli- 
ehe wie Wirtshäuser sollen sie gänz- 
lieh meiden, weder irgendwohin zum 
Trinken Weggehen noch die Versamm- 
lungsorte verdächtiger Frauenzimmer 
aufsuchen.
Es soll keinem erlaubt sein, mit einer 
Waffe, sei es, dass es sich um einen 
Dolch, ein Schwert oder welche Waf- 
fengattung auch immer handelt, die 
Klassen zu betreten.
Von Schwüren, Gelagen, obszönen 
oder possenhaften Worten und Ges- 
ten, von Faustschlägen, ebenso von 
Zänkereien sollen sie völlig Abstand 
nehmen.

368Rektor der Alma Julia war mit Wahl vom 
30.09.1600 Kilian Lantz OSB (f 1609), he- 
stätigt am 12.03.1601, im Folgejahr ab dem 
30.09.1601 der polnische Student Nicolaus 
de Magne-Corcias Maiseck (Mikolaj Mnis- 
zech), bestätigt am 12.03.1602; vgl. Merkle, 
Matrikel (wie Anm. 4), S. 52 u. 55.
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Post horam débitant nemo foris esto, 
quod si nécessitas urgeat, non sine lu- 
mine aut incomitati eant.

Vestis sit eiusmodi, quae studiosis 
literarum conveniat, non curiose 
parata, sed vel ad talos (si ecclesiastic! 
fuerint) demissa vel alioquin honesta.

Nemo se in flumine lavet vel ei con- 
gelato temere se committal.

Hospitium89 nemo prius mutet aut 
Herbipoli discedat, quam et hospiti et 
creditoribus90 fecerit satis. Aes autem 
alienum sine urgent! necessitate ne 
contrahatur a quopiam91 absque 
eorum, a quibus alitur, consensu ac 
voluntate, atque ob earn causam alea 
omni mutuisque donis et92 compota- 
tionibus abstineant.

89 Hospitium ] A: Hospitem
90 creditoribus ] Λ: creditoribus aliis
91 quopiam | A: quoquam
92 donis et J A: domi
93 decano ] C: decano post prandium
34 vocetur 1 A: convocetur

secreta j C: secreta et scripta ־95 ר z*״ ’
96 légat 1 A, C: leget

369Der Main. Der wortgleiche Satz der Statu- 
tenfassung der Trierer Artistenfakultät von 
1603 bezieht sich auf die Mosel; vgl. StBTr, 
Ms 1568 202 4°, pag. 3, ediert in: Pachtler, 
Ratio Studiorum, Bd. 3 (wie Anm. 7), 
S. 164. Zu beiden Stellen mit Blick auf ei- 
nen von Petrus Canisius SJ (1521-1597) 
am 26.08.1586 berichteten Todesfall eines 
Jesuitenschülers mit Vornamen Petrus 
wohl in der Saane, Freiburg/Schweiz vgl. 
Otto Braunsberger (Hg.), Beati Petri Cani- 
sii, Societatis lesu, epistulae et acta, Bd. 8: 
1581-1597, Freiburg i.Br. 1923, S. 247f. 
(Nr. 2225) Anm. 4.

TITULUS SECUNDUS
De electione decani et eius officio

I. Statuimus et ordinamus, ut quotan- 
nis in festo Sancti Gregorii Papae 12 
Marti! facultas artium a decano93 voce- 
tur94 ad novi decani electionem; atque 
initio legatur per decanum antiquum 
totus hie titulus, quo lecto ad electio- 
nem procedatur per secreta95 suffragia, 
quae pedellus a singulis collecta una 
cum antiquo decano inspecta publice 
légat96, et qui plura suffragia habuerit, 
is esto dccanus; si vero sit in suffragiis 

Nach der gegebenen Stunde soll sich 
niemand draußen aufhalten, es sei denn 
es drängt eine Notwendigkeit, und sie 
sollen nicht ohne Licht oder ohne Be- 
gleitung gehen.
Ihre Kleidung soll derart sein, wie sie 
Studierenden der Wissenschaften ge- 
bührt, nicht sorgfältig aufgemacht, 
sondern entweder bis zu den Fußknö- 
cheln reichend (wenn es sich um Kle- 
riker handeln sollte) oder auf andere 
Weise ehrenhaft.
Niemand soll sich im Fluss369 waschen 
oder sich ihm in gefrorenem Zustand 
verwegen anvertrauen.
Niemand soll seine Unterkunft früher 
wechseln oder aus Würzburg fort- 
gehen, bevor er nicht sowohl seinen 
Gastgeber als auch seine Gläubiger 
zufriedengestellt hat. Fremdes Geld 
aber soll ohne drängende Notwendig- 
keit nicht von irgendjemandem aufge- 
bracht werden ohne Zustimmung und 
Willen derer, von denen man ernährt 
wird, und besonders aus diesem Grund 
sollen sie sich jeden Würfelspiels sowie 
gegenseitiger Geschenke und Gelage 
enthalten.

ZWEITER TITEL
Uber die Wahl des Dekans und dessen 
Amt
I. Wir bestimmen und ordnen an, dass 
alljährlich am Fest des hl. Papstes Gre- 
gor am 12. März die Artistenfakultät 
vom Dekan zur Wahl eines neuen De- 
kans gerufen wird; und zwar soll zu 
Beginn durch den alten Dekan dieser 
ganze [zweite] Titel verlesen werden, 
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paritas, antiquus decanus (qui suffra- 
gium suum cum caeteris non dabit) ad 
alteram partem accedens tollet pari- 
tatem.97 Facta autem electione novus 
decanus professionem fidei coram tota 
facultate edet et98 consueta iuramenta 
praestabit, turn per libri, statutorum et 
sigilli traditionem accipiet ab anteces- 
sore" suo officium. Null! autem electo 
licebit officium100 recusare, nisi semel 
hoc officum101 sustinuisset.102

7 paritatem ] A: imparitatem
18 professionem fidei [...] et ] C: coram tota 

facultate
" ab antecessore ] C: a praedecessore
100officium ] C: hoc officium
101 hoc officium ] C: illud
102 sustinuisset | A: sustinuisset, sub poena 

unius floreni Francofordiensis fisco facul- 
tatis numerandi.

103quoties ] A: quoties disputationes vel
104epomidem ] A: epomidem utroque humero

370Zur zu rezitierenden Formel vgl. UBWü, 
M.ch.f.413, fol. 22v—23r (Forma iuramen- 
ti professionis fidei; handschriftliche Fas- 
sung), 24r-25v ([ohne Titel]; gedruckte 
Fassung)׳, Wegele, Geschichte der Univer- 
sität Wirzburg, Teil 2 (wie Anm. 4), S. 174f.

371 Die hl. Katharina von Alexandrien (Fest 
am 25. November), Patronin der Würz- 
burger Artistenfakultät, findet sich in de- 
ren zwei Siegeln; vgl. Kai Wede, Die Siegel 
der bayerischen Landesuniversitäten Ingol- 
stadt-Landshut-München, Würzburg und 
Erlangen. Eine historisch-sphragistische 
Untersuchung, Mammendorf/Obb. 1996, 
S. 58f.; nicht erwähnt in Salch, Symbole und 
Insignien (wie Anm. 10), S. 150-164.

II. Item statuimus et ordinamus, 
ut nemo in decanum eligatur, nisi 
magister promotus et [fol. 292r] ad 
consilium facultatis receptus, hon- 
estae vitae, nullo crimine infamis, 
amator sincerus universitatis et fac- 
ultatis, et is toto tempore decanatus 
sui, quoties  scholas philosophicas 
ex causa officii sui adit, semper epo- 
midem  gestet. 

103

104

nach dessen Verlesung man zur Wahl 
durch geheime Voten schreiten soll, 
die der Pedell, von den Einzelnen ein- 
gesammelt und gemeinsam mit dem 
alten Dekan geprüft, öffentlich verle- 
sen soll, und derjenige, der die einfa- 
ehe Stimmenmehrheit erhalten hat, soll 
Dekan sein. Wenn aber Stimmenpari- 
tat bestehen sollte, soll der alte Dekan 
(der seine Stimme nicht mit den Übri- 
gen geben wird), einer Seite von beiden 
beitretend, das [Stimmen-]Patt beseiti- 
gen. Nachdem aber die Wahl vollzogen 
ist, soll der neue Dekan den Glaubens- 
eid370 vor der gesamten Fakultät able- 
gen und die gewohnten Eide leisten. 
Dann soll er durch die Übergabe von 
Buch, Statuten und Siegel371 von sei- 
nem Vorgänger das Amt in Empfang 
nehmen. Keinem Gewählten aber wird 
es gestattet sein, das Amt zurückzu- 
weisen, es sei denn, er hätte [bereits] 
einmal dieses Amt auf sich genommen. 
II. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass niemand zum Dekan gewählt 
werden soll, wenn er nicht als Magis- 
ter promoviert und in den Fakultätsrat 
aufgenommen wurde, ein ehrenhaftes 
Leben führt, keines Verbrechens be- 
rüchtigt und ein aufrichtiger Liebha- 
ber der Universität und der Fakultät 
ist, und er soll während der ganzen 
Zeit seines Dekanatsamtes, sooft er die 
philosophischen Klassen in Ausübung 
seines Amtes aufsucht, stets den Schul- 
terumhang tragen.
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III. Item statuimus et ordinamus, ut 
hoc officium integrum annum duret; 
si vero aliquo casu contigerit decanum 
civitate abesse aut per mortem auferri, 
si breve quidem sit tempus, constitua- 
tur ab ipso dccano, si potest, sin minus, 
a facultate vicedecanus; si vero tempus 
sit longum, quale esset octo aut sex 
mensium, eligatur a facultate alius de- 
canus, qui proximo festo Sancti  Gre- 
gorii  officium suum resignet, ut alius 
a facultate eligatur.

105
106

105Sancti I A: Divi
106proximo festo Sancti Gregorii J C: ad 12 

Martii
107uti ] A, C: et
108ct a [...] cohonestare J A: (a quibus abesse 

non debet) dirigere, examinibus promo- 
vendorum adesse et praeesse

109sunt I A: sint
110consilio [facultatis] ] A: , consilio et ap- 

probatione Reverendissimi Herbipolensis 
[Episcopi] I ״consilium“ in A in anderer 
Bedeutung: ״auf den Rat und die Zustim- 
mungdes Ehrwürdigsten Würzburger [Bi- 
schofs]“.

372Ende 1601 war im Würzburger Jesuiten- 
kolleg ״Generalstudienpräfekt“ (Praefec- 
tus generalis studiorum) Dr. theol. Her- 
mann Sundorp SJ (1556-1621), ARSI, Rh. 
Inf. 16, fol. 3v (Nr. 16); ebd., Rh. Inf. 37, 
fol. 39v; Jôzsef Fejér (Bearb.), Defuncti pri- 
mi saeculi Societatis Jesu 1540 -1640, Bd. 1 : 
Assistentia Italiae et Germaniae (cum Gal- 
lia usque ad 1607), Masch. Ms. Romae 1982 
(2. Aufl.), S. 244; Ludwig K. Walter (Be- 
arb.), Dozenten und Graduierte der Theo- 
logischen Fakultät Würzburg 1402 bis 2002 
(Quellen und Forschungen zur Geschichte 
des Bistums und Hochstifts Würzburg 63), 
Würzburg 2010, S. 156 u. 181.

IV. Item statuimus et ordinamus offi- 
cium decani esse facultatem ordinariis 
temporibus convocare, uti  etiam ex- 
traordinariis, quoties necessum fuerit, 
dubia proponere, sententias colligere 
et concludere, disputationes philo- 
sophicas, quae pro gradu habentur et 
a praefecto studiorum sunt dirigen- 
dae, sua praesentia cohonestare  et 
denique per omnia honorem et utili- 
tatem facultatis quaerere et promovere.

107

108

V. Item statuimus et ordinamus, ut de- 
canus duos libros habeat, alterum stat- 
utorum, in quo nihil praeter statuta ista 
sunt ‘' scripta, quae mutari non debe- 
bunt nisi de consensu trium partium ex 
his, qui aderunt consilio [facultatis] , 
alterum [librum] actorum in ipsa fac-

10

110

III. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass dieses Amt ein ganzes 
Jahr dauert. Wenn es sich aber durch 
irgendeinen Zufall ereignen sollte, dass 
der Dekan von der Stadt abwesend ist 
oder vom Tod entrissen werden sollte, 
soll, wenn nämlich die Zeit kurz ist, 
vom Dekan selbst, wenn er kann, an- 
dernfalls von der Fakultät ein Vizede- 
kan bestimmt werden; wenn aber die 
Zeit lang ist, wie es bei acht oder sechs 
Monaten der Fall wäre, soll von der 
Fakultät ein anderer Dekan gewählt 
werden, um am darauffolgenden Fest 
des hl. Gregor auf sein Amt zu resig- 
nieren, damit ein anderer von der Fa- 
kultät gewählt wird.
IV. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass es zur Tätigkeit des De- 
kans gehört, die Fakultät zu den or- 
dentlichen Zeiten zusammenzurufen, 
wie auch, sooft es nötig sein wird, zu 
den außerordentlichen, Zweifelsfragen 
vorzulegen, [Wahl-] Stimmen einzu- 
sammeln und zu zählen, philosophi- 
sehe Disputationen, die zur Erlangung 
eines akademischen Grades abgehalten 
werden und vom Studienpräfekt  zu 
leiten sind, durch seine Anwesenheit 
zu Ehre zu bringen, und schließlich in 
allem die Ehre und den Nutzen der Fa- 
kultät zu suchen und zu fördern.

372

V. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass der Dekan zwei Bücher haben 
soll, eines mit den Statuten, in dem 
nichts außer diesen Statuten geschrie- 
ben steht, die nicht geändert werden 
dürfen außer nach Zustimmung von 
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ultate, cuiusmodi sunt electiones de- 
canorum, responsiones pro gradu, 
promotiones, admissiones ad facul- 
tatem aut ad consilium, et si quae sint111 
alia, quae ad posterorum memoriam 
notanda erunt. In huius libri alia parte 
scribantur décréta facultatis et conclu- 
siones, quae tametsi vim statutorum 
non obtineant, observandae tarnen 
erunt, quoad aliter facultati videbitur. 
Nihil tarnen huic secundo libro insert- 
betur, nisi ante lectum et probatum 
fuerit in concilia [sic!] facultatis.

111 sint ] C: sunt
112decanus ] C: decanus ipse
113decanus recipiat, quaecunque ] A: quoad 

alius constituatur a facultate receptor, deca- 
nus ipse idem officium obeat recipiatque a 
promovendis, quae

114 solvatque ] C: solvat
115conscribantur ] C: notentur
116hisce ] A: his
117 signetur ] A: signeturque
118pedello [...] a pedello ] C: duobus vel tri- 

bus senioribus de facultate, a quibus etiam 
subscribendo approbetur

VI. Item statuimus et ordinamus, ut 
decanus  recipiat, quaecunque  fac- 
ultati debentur, solvatque  suis tern- 
poribus, quae facultas aliis debebit: 
habeatque librum, in quo rationes dati 
et accept! diligenter ab ipso conscrib- 
antur.

112 113
114

115

VII. Item statuimus et ordinamus, ut 
ipso die electionis decani senior de- 
canus rationes statim reddat novo de- 
cano coram pedello tribusque magis- 
tris senioribus ex hisce , qui election! 
adfuerunt; signetur  a pedello  in 
libro rationum computus iam factus, 
tradatque antiquus novo librum ratio- 

116
117 118

drei Vierteln derer, die im [Fakultäts-] 
Rat anwesend sein werden, ein anderes 
[Buch] mit dem in der Fakultät selbst 
Vorgefallenen, darunter die Dekans- 
wählen, die Antworten zur Erlangung 
eines akademischen Grades, die Pro- 
motionen, die Zulassungen zur Fakul- 
tät oder zum [Fakultäts-]Rat, und falls 
es irgendetwas anderes geben sollte, 
was zur Erinnerung der Nachwelt 
aufzeichnenswert sein wird. In einem 
anderen Teil dieses Buches sollen die 
Dekrete und Beschlüsse der Fakultät 
aufgezeichnet werden, die, obgleich 
sie die Kraft von Statuten nicht erlan- 
gen, dennoch zu befolgen sein werden, 
soweit es der Fakultät nicht anders 
belieben wird. Nichts soll dennoch in 
diesem zweiten Buch verzeichnet wer- 
den, wenn es nicht zuvor in der Fakul- 
tätsversammlung verlesen und gebilligt 
worden ist.
VI. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass der Dekan entgegenneh- 
men soll, was auch immer der Fakultät 
geschuldet wird, er seinerzeit bezahlen 
soll, was die Fakultät anderen schulden 
wird, und er ein Buch führen soll, in 
dem von ihm die ausgegebenen und 
eingenommenen Summen sorgfältig 
eingetragen werden.
VII. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass gerade an dem Tag der 
Wahl des Dekans der alte Dekan dem 
neuen Dekan in Gegenwart des Pedells 
und drei älterer Magister aus [der Zahl] 
derer, die bei seiner Wahl anwesend 
waren, unverzüglich Rechenschaft 
ablegen soll; die bereits erstellte Rech- 
nung soll vom Pedell im Rechnungs- 
buch verzeichnet werden, und der alte 
[Dekan] soll dem neuen das Rech- 
nungsbuch mit dem Schlüssel der Kiste 
und dem gesamten Geld aushändigen. 
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num cum clave cistae et Universa pecu- 
nia.119

119pecunia ] A: pecunia, quae ipsi superfuerit, 
quae si superet quatuor florenos Franco- 
furdienses, quicquid amplius erit, id totum 
includatur cistae facultatis

120duobus ] A: tribus
121 rector collegii J A: regens collegii, tertiam 

senior magister in facultate actu non dcca- 
nus II duobus [...] collegii ] C: asservetur et 
custodiatur a procuratore collegii; eius vero 
clavem habeat decanus

122earum rerum J A, C: reddituum scu aliarum 
rerun!

123 asservanda ] Die Konjektur von Kerler, 
Statuten (wie Anm. 5), S. 2/ Anm. a zu 
 -asservandae“ 1st ·wegen des auch mög״
liehen Bezugswortes ״documenta“ nicht 
zwingend.

124 vel ]A: et

373 1 601 war Rektor des Würzburger Jesuiten- 
kollcgs und Examinator Dr. theol. Hein- 
rieh Hauer SJ (1550-1604), ARSI, Rh. Inf. 
37, fol. 29v u. 39v; Freudenberger, Annales 
Collegii (wie Anm. 15), S. 213 u. 215; PIBA 
(wie Anm. 30), Bd. 3, S. 19; Walter, Dozen- 
ten und Graduierte (wie Anm. 372), S. 217.

[fol. 292v] VIII. Item statuimus et or- 
dinamus, ut cista sit facultati artium, 
quae duobus120 seris diversis muniatur, 
cuius clavem unam habeat decanus, se- 
cundam rector collegii.121 In hac cista 
reponatur pecunia facultatis et litterae 
ac documenta earum rerum122, quae as- 
servanda123 iudicabuntur.

IX. Item statuimus et ordinamus, ut 
decanus nostrae facultatis in omnibus 
actibus philosophicis ubique primum 
locum obtineat post doctores superio- 
rum facultatum, post rectorem collegii 
et praefectum. In actibus autem univer- 
sitatis vel  aliarum facultatum, si non 
fuerit ipse licentiatus aut praelatus, 
sequatur superiorum facultatum licen- 
tiatos.

124

X. Item statuimus et ordinamus, ut de- 
canus curet fieri anniversarium sacrum 
pro defunctis ex facultate, cui intersint 
praeter magistros de facultate studi- 
osi philosophtae, idque feria 5“ post 
Dominicam Septuagesimae.

luramentum decani
Ego N.[omen] N. [ominandum] electus 
decanus facultatis artium iuro me offi-

VIII. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass die Kiste der Artistenfa- 
kultät gehören und mit zwei verschie- 
denen Schlössern gesichert werden 
soll, wovon den einen Schlüssel der 
Dekan, den zweiten der Kollegsrek- 
tor  besitzen soll. In dieser Kiste soll 
das Geld der Fakultät verwahrt wer- 
den sowie Briefe und Dokumente der- 
jenigen Gegenstände, die man künftig 
als verwahrenswert beurteilen wird.

373

IX. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass der Dekan unserer Fa- 
kultät in allen philosophischen Akten 
überall den ersten Platz einnimmt nach 
den Doktoren der höheren Fakultä- 
ten, nach dem Kollegsrektor und dem 
Präfekt. In den Akten der Universität 
oder der anderen Fakultäten aber soll 
er, wenn er nicht selbst Lizentiat oder 
Prälat sein sollte, auf die Lizentiaten 
der höheren Fakultäten folgen.
X. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass der Dekan dafür sorgen soll, 
dass ein Jahresgedächtnisamt für die 
Verstorbenen der Fakultät stattfindet, 
an dem neben den Magistern aus der 
Fakultät die Philosophiestudenten teil- 
nehmen sollen, und dies am Donners- 
tag nach dem Sonntag Septuagesima.
Dekanseid
Ich, [zu nennender Name], gewählter 
Dekan der Artistenfakultät, schwöre, 
dass ich mein Amt zuverlässig zum 
Nutzen unserer Fakultät ausüben, den 
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cium meum fideliter praestiturum ad 
facultatis nostrae utilitatem, pacemque 
ac125 concordiam omnium eius mem- 
brorum, quantum in me erit, conserva- 
turum, neque permissurum, ut haeresis 
ulla vel error contra fidem Sanctae Ro- 
manae Ecclesiae in facultatem irrepat. 
Sic me Deus adiuvet et haec sancta Dei 
evangelia.126

125 ac ] A: et
126evangelia ] C: evangelia. In principio erat 

Verbum etc.
127ipso Divi Gregorii ] C: scilicet 12 Martii
128electionem ] C: electionem novi
129tertio ] C: item primo
130tertio die [...] pridie ] A: ipso Conversionis 

Divi Pauli, et postridie Divae Catharinae
131 praesit ] C: praefucrit
132disputationibus generalibus [...] profiteatur 

] A: et qui actu doceat vel publice disputa- 
tionibus ut minimum semel praesit, sitque 
nulla infamia notatus vel haeresi infectus. Si 
quis tarnen accederet vir gravis et eruditus, 
in aliis universitatibus diu probatus, qui 
honor! futurus sit facultati, poterit cum eo 
in lectionibus et disputationibus dispensari 
. 17wn ״Mann ■von Autorität“ (■vir gravis) 
vgl. unten Anm. 324.

374 Studienbeginn (renovatio studiorum) in der 
Gesellschaft Jesu war jedes Jahr Anfang No- 
vember.

TITULUS TERTIUS
De congregationibus facultatis
I. Statuimus et ordinamus, ut ordinarie 
facultas ter quotannis conveniat, ipso 
[die] Divi Gregorii  ad electionem  
decani, tertio  die post generalem ren- 
ovationem studiorum mense Novem- 
bri, et primo die lulii, aut si sit festus, 
çri&w™ Kalendas [lulii] ad electionem 
examinatorum pro baccalaureatu et li- 
centia. Extraordinarie autem convocari 
poterit pro causis occurrentibus.

127 128
129

II. Item statuimus et ordinamus, ut 
nemo ad consilium [facultatis] admit- 
tatur, nisi in philosophia promotus 
magister, post annum cum dimidio 
a sua promotione, sive in hac sive in 
alia celebri universitate disputationi- 
bus generalibus de tota philosophia ut 
minimum semel praesit , vel in hac 
ordinarie profiteatur.

131
132

Frieden und die Eintracht aller seiner 
Mitglieder, soweit es bei mir liegen 
wird, bewahren und nicht zulassen 
werde, dass sich irgendeine Häresie 
oder ein Irrtum gegen den Glauben der 
Heiligen Römischen Kirche in die Fa- 
kultät einschleicht. So Gott mir helfe 
und diese heiligen Evangelien Gottes.

DRITTER TITEL
Über die Fakultätsversammlungen
I. Wir bestimmen und ordnen an, dass 
sich die Fakultät dreimal jährlich or- 
denthch versammelt, gerade am Tag 
des hl. Gregor [des Papstes; 12. März] 
zur Wahl des Dekans, am dritten Tag 
nach der allgemeinen Wiederaufnahme 
der Studien im Monat November  
und am ersten Tag des Juli, oder, wenn 
es ein Festtag ist, am Tag vor dem Mo- 
natsersten [des Juli] zur Wahl der Prü- 
fer für das Bakkalaureat und die Lehr- 
Befugnis. Außerordentlich aber wird 
sie bei allfälligen Anlässen zusammen- 
gerufen werden können.

374

II. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass niemand zum [Fakultäts-]Rat 
zugelassen werden soll, wenn er nicht 
in Philosophie zum Magister promo- 
viert wurde, nach Ablauf von ändert- 
halb Jahren nach seiner Promotion, sei 
es, dass er an dieser oder einer ande- 
ren bekannten Universität allgemeinen 
Disputationen über die gesamte Phi- 
losophie wenigstens einmal vorsteht, 
oder an dieser ordentlich lehrt.
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III. Item statuimus et ordinamus, ut 
qui admitti ad consilium petierit et ad 
plura suffragia admissus fuerit, non 
prius ad sententiam dicendam ingre- 
diatur , quam con-[fol. 293r]sueta 
iuramenta praestiterit, quae ei  a de- 
cano ante admissionem exhibebuntur 
praevidenda.

133
134

IV. Item statuimus et ordinamus, ut 
nullius  superioris facultatis doctor 
ad consilium nostrae facultatis accedat, 
praeter collegiorum, in quibus philoso- 
phia legitur, rectores et praefectos™, 
qui propter studiorum philosophico- 
rum curam ad hanc etiam facultatem 
ius merito habere debent.

135

137

133 ingrediatur ] C: aggrcdiatur
134ei]C: illi
135nullius ] C: nullus
136praeter [...] praefectos ] C: praeter collegii 

rectorem et praefectum superiorum facul- 
tatum

137debent ] A: debent. Non tarnen vel ipsi vel 
alii doctores superiores ad ilium officium 
huius facultatis admittantur.

138 dirimet ] A, C: dirimat
139qu<a>m ] B: quem emendiert gemäß A, C: 

quam
140Romana ] A, C: Romana Catholica

375 Zur Bulle Iniunctum nobis vom 13.11.1564 
vgl. Peter Hünermann (Hg.), Heinrich 
Denzinger. Kompendium der Glaubens- 
bekenntnisse und kirchlichen Lehrentschei- 
düngen/Enchiridion symbolorum, defi- 
nitionum et declarationum de rebus fidei 
et morum, Freiburg i. Br. 2017 (45. Auf!.), 
Nr. 1862-1870: Trienter Glaubensbekennt- 
nis Papst Pauls IV. (1559-1565).

V. Item statuimus et ordinamus, ut de- 
canus proposita difficultate sententiam 
praesentium magistrorum quaerat 
atque ad plura suffragia concludat. Ubi 
vero suffragiorum fuerit paritas, alter! 
parti suo suffragio accedens quaes- 
tionem dirimet ; per se autem nihil 
concludat aut innovet citra facultatis 
consensum.

138

Iuramenta admittendorum ad consil- 
ium
Ego N. N. iuro me earn retinere et 
usque ad finem vitae rententurum 
fidem, qma’m139 Sancta Romana140 Ec- 
clesia docet iuxta professionem fidei ex 
decreto Concilii Tridentini editam; se- 
cundo, me non permissurum, quantum

III. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass wer begehrt, zum [Fa- 
kultäts-]Rat zugelassen zu werden, 
und mit einfacher Stimmenmehrheit 
zugelassen worden ist, nicht eher zur 
Stimmabgabe schreiten soll, als er die 
gewohnten Eide geleistet hat, die ihm 
vom Dekan vor seiner Zulassung aus- 
gehändigt werden, um in sie vorher 
Einsicht zu nehmen.
IV. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass kein Doktor einer höhe- 
ren Fakultät zum Rat unserer Fakultät 
hinzutreten soll, mit Ausnahme der 
Rektoren und Präfekten der Kollegien, 
an denen die Philosophie gelesen wird, 
die wegen ihrer Sorge um die philoso- 
phischen Studien auch zu dieser Fakul- 
tät verdientermaßen das Recht haben 
sollen.
V. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass der Dekan nach Vorbringen 
einer Schwierigkeit um Stimmabgabe 
der anwesenden Magister ersuchen 
und mit einfacher Stimmenmehrheit 
schließen soll. Wenn aber Stimmenpa- 
rität eintreten sollte, soll er, einer Seite 
von beiden mit seiner Stimme beitre- 
tend, die Frage schlichten; aus sich 
aber soll er ohne einstimmigen Be- 
Schluss der Fakultät nichts beschließen 
oder erneuern.
Eide der zum [Fakultäts-]Rat Zuzulas- 
senden
Ich, [zu nennender Name], schwöre, 
dass ich denjenigen Glauben festhalte 
und bis zum Ende meines Lebens 
festhalten werde, den die Heilige Rö- 
mische Kirche gemäß dem laut Be- 
Schluss des Tridentinischen Konzils 
veröffentlichten Glaubensbekenntnis 
lehrt375; zweitens, dass ich nicht zu- 
lassen werde, soweit es bei mir liegen 
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in me erit, ut aliquis in141 nostra facul- 
täte vel ad gradus promoveatur vel ad 
nostrum consilium recipiatur, qui non 
eandem fidem teneat142 et profiteatur; 
tertio me fideliter sententiam dicturum 
in consilio rogatum ad facultatis nos- 
trae utilitatem et universitatis bonum; 
quarto me non daturum causam dis- 
sensionis inter membra nostrae facul- 
tatis, quae earn perturbent143, sed quan- 
turn in me erit־, pacem inter’144 omnia 
conservaturum; quinto me non revela- 
turam secreta, quae mihi a decano im- 
posita145 fuerint.146

141 in ] A: in hac
142 teneat ] C: retineat
143 perturbe״t ] A, B: perturbent emendiert 

gemäß C: perturbet
144 >, pacem inter’ ] B emendiert gemäß A, C: 

, pacem inter
145 imposita ] A, C: imperata
146fuerint ] C: fuerint. Evangelium Sancti lo- 

annis caput 1. In principio erat verbum, et 
verbum erat apud Deum, et Deus erat ver- 
bum etc.

147 De lectionibus et exercitiis scholasticis J C: 
De modo et tempore docendi

148 attamen ] A: haec tarnen
14’dent operam ] C: sese impendant
150minimum [...] constet ] A: duobus men- 

sibus abstet | ״abstet" gemäß B, C zu 
<con>stet zu emendieren.

376 Pachtlcr, Ratio Studiorum, Bd. 3 (wie Anm. 
7), S. 168 Anm. 2 merkt zum Biennium der 
Trierer Artistenfakultät von 1603, wonach 
der ״Philosophiekurs aus zwei Jahren be- 
steht“ (״cursus philosophiae duobus annis 
constet“: ebd., S. 168 [StBTr, Ms 1568 202 
4°, pag. 9]), mit Blick auf die Dreijahres- 
regelung der Ratio Studiorum (1599) an: 
 Eine damals ungewöhnliche Ausnahme״
von dem triennium philosfophicum]. - 
Oder sollte ,tribus‘ zu lesen sein?“ Die 
Handschrift liest eindeutig ״duobus“. Zu 
erklären sein dürfte die Abweichung damit, 
dass die Jesuiten in Trier fast nur Externe, 
d.h. Nichtjesuiten unterrichteten. Die 
Würzburger Kursdauer von mindestens

TITULUS QU ARTUS
De lectionibus et exercitiis scholasti- 
cis'47
Tametsi in septem artibus liberalibus 
etiam grammatica et rhetorica numer- 
entur,
1. attamen  artium facultas auctori- 
tatem et iurisdictionem in eos tantum 
exercebit, qui logicae et philosophiae 
dant operam. Proinde statuimus et or- 
dinamus, ut qui istarum sunt classium, 
serio his scientiis dent operam ’, quae 
ipsis proponentur.

148

14

II. Item statuimus et ordinamus, ut 
cursus philosophiae duobus annis et 
minimum octo mensibus constet , 150

wird, dass irgendeiner an unserer Fa- 
kultät entweder zu den akademischen 
Graden promoviert oder in unseren 
Rat aufgenommen wird, der nicht den- 
selben Glauben festhält und bekennt; 
drittens, dass ich, im [Fakultäts-]Rat 
danach gefragt, zuverlässig meine 
Stimme zum Nutzen unserer Fakul- 
tät und Wohl der Universität abgeben 
werde; viertens, dass ich nicht Anlass 
zu Uneinigkeit unter den Mitgliedern 
unserer Fakultät bieten werde, die 
diese [die Fakultät] beunruhigt, son- 
dern, soweit es bei mir liegen wird, in 
allem den Frieden zu bewahren; fünf- 
tens, dass ich nicht Geheimnisse preis- 
geben werde, die mir vom Dekan auf- 
erlegt worden sind.

VIERTER TITEL
Uber die Vorlesungen und die Schul- 
Übungen
Obgleich zu den sieben freien Künsten 
auch Grammatik und Rhetorik gezählt 
werden,
I. wird aber doch die Artistenfakultät 
Gewalt und Jurisdiktion nur über die- 
jenige ausüben, die Logik und Philoso- 
phie studieren. Daher bestimmen und 
ordnen wir an, dass diejenigen, die zu 
diesen Klassen gehören, die Wissen- 
schäften, die ihnen vorgetragen wer- 
den, ernstlich studieren sollen.
II. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass der Philosophiekurs aus 
zwei Jahren sowie mindestens acht 
Monaten besteht , nämlich vom Fest 376
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nempe a festo omnium Sanctorum151 
usque ad festum Commemorationis 
Sancti Pauli152, quod incidit in ulti- 
mum153 lunii154 tcrtii anni, utque illo 
tempore praelegantur Institutiones 
Petri Fonsecae, Isagoge logicae cum155 
ipsa Logica [Aristotelis], Physica, 
Ethica Aristotelis, et156 Metaphysica, 
denique nonnulla ex mathematicis dis- 
ciplinis, neque ad gradus et promotio- 
nés admittantur, qui non ista audiver- 
int.157

151 omnium Sanctorum ] A: Sanctae Cathari- 
nae

152 Commemorationis Sancti Pauli ] C: Sanc- 
torum Apostolorum Petri et Pauli

153ultimum ] C: penultimam
154Commemorationis Sancti Pauli [...] lunii ] 

A: Conversionis Sancti Pauli initio
155 Institutiones cum ] C: post Isagogen 

seu Institutiones dialecticas | Vg/. hierzu 
unten Anm. 377.

156praelegantur [...] et ] A: praelegatur Isa- 
goge Porphyrii, Logica, Physica et Ethica 
Aristotelis, et praecipua quaeque ex ipsius | 
Der griechische Neuplatoniker Porphyrias 
(ca. 233-301/303) und seine ״Isagoge“ als 
Einführung in die aristotelische Logik; 
vgl. auch unten Anm. 187.

157audiverint ] A: audiverint. Item statuimus 
et ordinamus, ut post ascensum ad Logi- 
cam singuli discipuli in consessu magistro- 
rum et studiosorum quaestionem aliquam 
moralem déterminent, a magistro praeside 
propositam, poteruntque simul quaestio- 
nés suas determinate plures aut pauciores 
iuxta numerum logices discipulorum. Item 
statuimus et ordinamus, ut post inceptam 
Physicam solennes instituantur disputatio- 
nes pro gradu baccalaureatus, neque quis- 
quam ad examen pro eodem gradu admit- 
tatur, qui non semel publice respondent. 
Et ne quis ob studiosorum multitudinem 
excusationem practexat, poterunt simul 
multi respondere diversis propositis thesi- 
bus. Erit autem materia thesium ex Logica 
et Ethica, cum impertinentibus aliquot ma- 
thematicis. Item statuimus et ordinamus, 
ut in secundo anno cursus vel initio tertii 
[anni] disputationcs item instituantur bac- 
calaureorum pro gradu licentiae et magis- 
terii ex physicis et mathematicis cum im- 
pertinentibus aliquot logicis: Neque aliquis 
admittatur ad examen pro gradu licentiae, 
qui non in hac vel alia universitate istius- 
modi disputationem sustinuerit. Pracerit 
autem bis disputationibus magistrorum 
aliquis. Argumcntabuntur vero vel magist- 
ri, ut periculum de discipulorum progressu

32 Monaten (B, C) erklärt sich von daher, 
als die Rheinische Provinz 1594 um eine 
Länge des Philosophiekurscs von zwei Jah- 
ren und sechs bis sieben Monaten gebeten 
hatte; vgl. Die Studienordnung der Gesell- 
schäft Jesu. Mit einer Einleitung von Bern- 
hard Duhr (Bibliothek der katholischen 
Pädagogik 9), Freiburg i.Br. 1896, S. 154; 
Duhr, Geschichte der Jesuiten, Bd. 1 (wie 
Anm. 12), S. 554; ferner ders., Geschieh- 
te der Jesuiten in den Ländern deutscher 
Zunge in der ersten Hälfte des XVII. 
Jahrhunderts. Erster Teil (Geschichte der 
Jesuiten in den Ländern deutscher Zunge 
2,1), Freiburg i.Br. 1913, S. 526-529. Erst 
im 18. Jahrhundert wurde für Jesuiten- 
Scholastiker das Philosophiestudium auf 
zwei Jahre beschränkt; vgl. Georg Michael 
Pachtler/Bernhard Duhr (Hg.), Ratio Stu- 
diorum et Institutiones Scholasticae So- 
cietatis Jesu per Germaniam olim vigentes 
collectae, concinnatae, dilucidatac, Bd. 4: 
complectens monumenta quae pertinent ad 
gymnasia, convictus (1600-1773) itemque 
ad rationem studiorum (anno 1832) recog- 
nitam (Monumenta Germaniae Paedagogi- 
ca 16), Berlin 1894, S. 461.

377Pedro da Fonseca SJ (1528-1599) aus der 
Schule von Coimbra und seine Institutio- 
num dialecticarum libri octo (Lissabon 
1564) sowie Isagoge philosophica (Lissa- 
bon 1591), später stets gemeinsam mit den 
Institutiones publiziert, so ab der Auflage 
Ingolstadt 1595; vgl. Antonio Manuel 
Martins, Pedro da Fonsecas Unfinished 
Metaphysics: The First Systematic Jesuit 
Metaphysics before Suarez, in: Cristiano 
Casalini (Hg.), Jesuit Philosophy on the 
Eve of Modernity (Jesuit Studies 20), 
Leiden 2019, S. 327-346, hier S. 331. Zu 
Fonsecas Stellung im Würzburger Studium 
vgl. Sobiech, Jesuit Prison Ministry (wie 
Anm. 14), S. 49.

378 Aristoteles’ Logica vêtus/Logica nova 
(vgl. unten Anm. 392), Physica, Ethica 
Nicomachea (Nikomachische Ethik) und 
Metaphysica.

Allerheiligen bis zum Fest Gedächtnis 
des hl. Paulus, das auf den letzten 
[Tag] im Juni des dritten Jahres fällt, 
und dass während dieser Zeit die 
Institutionen des Petrus Fonseca377 
und [dessen] Einführung in die Logik 
mit der Logik [des Aristoteles] selbst, 
die Physik und Ethik des Aristoteles378 
und [dessen] Metaphysik vorgetragen 
werden, schließlich einiges aus den 
mathematischen Disziplinen, und dass 
diejenigen nicht zu den akademischen 
Graden und Promotionen zugelassen
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[fol. 293v] III. Item statuimus et or- 
dinamus, ut praeter1“ solemnes pro 
gradu (de quibus infra) disputationes 
toto cursus tempore aliae hebdom- 
adariae et menstruae sint159, ad quas 
nihilominus magistris etiam accedere 
liceat, nec desint repetiones aliaeque 
scholasticae exercitationes, quas pa- 
très Societatis lesu, quibus horum 
studiorum moderandorum cura in- 
cumbit, iudicabunt oportunas et iuxta 
praescriptum suorum superiorum'' 
docebunt.

fiat, vel iis forte non praesentibus baccalau- 
rei. I C: audierunt.

158 praeter ] A: praeter has
159toto cursus tempore [...] sint ] B: aliae sint 

privatae || sint ] C: habeantur, item lectiones 
et alia exercitia iuxta Rationem Studiorum 
Societatis lesu.

160■superiorum■ ] B: inferiorum zu «superio- 
rum■ zu emendieren gemäß den Statuten 
der Trierer Artistenfakultät von 1603; 
vgl. StBTr, Ms 1368 202 4°, pag. 9, ediert 
in: Pachtler, Ratio Studiorum, Bd. 3 (wie 
Anm. 7), S. 168.

379Ende 1601 lehrten die Professoren der Lo- 
gik Petrus Hcpen SJ (1571 -1611), der Phy- 
sik Johannes Robert! SJ (1569-1651), der 
Metaphysik Hermann Boscndorp (Bösen- 
dorff) SJ (1566-1623) und der Ethik und 
Mathematik Simon Lieb SJ (1565-1606), 
ARSI, Rh. Inf. 16, fol. 14v (Nr. 28), fol. 70v 
(Nr. 305); ebd., Rh. Inf. 37, fol. 39v; Freu- 
denberger, Annales Collegii (wie Anm. 15), 
S. 215; Fejér, Defunct! primi saeculi, Bd. 1 
(wie Anm. 372), S. 119, 145; PIBA (wie 
Anm. 30), Bd. 2, S. 256; Sobiech, Jesuit 
Prison Ministry (wie Anm. 14), S. 59f. 
Anm. 191.

380Die Rogationes sind die drei Tage vor 
Christi Himmelfahrt.

IV. Item statuimus et ordinamus, ut 
philosophiae professorum logices, 
physices, metaphysices quaelibet lec- 
tio constet una bora eique adiungatur 
media bora repetitionis tarn ante quam 
post prandium. Qui autem etbicam et 
mathesin praelegit, una tantum hora 
partim légat, partim répétât.

Item statuimus et ordinamus, ut ordi- 
nariae vacationes hae sint. Qualibet 
septimana integro die mercurii va- 
cent, praeterquam cum vel duo festa in 
hebdomadam illam incidunt vel unum 
in feriam quartam vel quintam. Die 
Commemorationis Animarum, feria 
quarta Cinerum, infesto Sancti Marci, 
diebus rogationum, quibus solem- 
nis est processio, vacetur tantum ante 
meridiem; a vigilia Natalis Domini 
usque ad Circumcisionem [Domini], 

werden sollen, die dieses nicht gehört 
haben.
III. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass es neben den feierlichen 
Disputationen zur Erlangung eines 
akademischen Grades (hierzu unten) 
in der gesamten Zeit des Kurses an- 
dere wöchentliche und monatliche 
[Disputationen] geben soll, bei denen 
es nichtsdestoweniger auch den Magis- 
tern freistehen soll, sie zu übernehmen, 
und es sollen keine Repetitionen und 
andere Schulübungen fehlen, die die 
Patres der Gesellschaft Jesu, denen die 
Sorge, diese Studien zu leiten, obliegt, 
als geeignet beurteilen und sie nach 
Vorschrift ihrer Oberen lehren werden.
IV. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass jedwede Logik-, Physik- und 
Metaphysikvorlesung der Philoso- 
phieprofessoren  eine Stunde dauern 
soll und ihr eine halbstündige Repe- 
tition sowohl vor als auch nach dem 
Mittagessen hinzugefügt werden soll. 
Wer aber Ethik und Mathematik vor- 
liest, soll nur eine Stunde teils lesen, 
teils repetieren.

379

Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass ordentliche Ferien folgende 
sind. In jeder beliebigen Woche sollen 
sie am ganzen Mittwoch freihaben, 
außer wenn entweder zwei Feste in 
jene Woche fallen oder ein [Fest] auf 
den Mittwoch oder Donnerstag. An 
Allerseelen, an Aschermittwoch, am 
Fest des hl. Markus [25. April], an den 
Bitttagen380, an denen eine feierliche 
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feria secunda et tertia post Quin- 
quagesimam, a Dominica Palmarum 
usque ad octavam Paschae et a Vigilia 
Pentecostes usque ad feriam tertiam 
inclusive, feria item quinta post Pen- 
tecosten et die Sancti Georgii, Sancti 
Kiliani, in eius octava, die Sancti Cyr- 
iaci, quando amburbales soient esse 
supplicationes, die Venerabilis Sacra- 
menti etiam pridie. In canicularibus 
vero a festo Beatae [Mariae] Magda- 
lenae ad festum Assumptionis [Beatae 
Mariae Virginis] logicus, physicus et 
metaphysicus mane una tantum bora 
partim doceant, partim répétant. Pro- 
fessor vero ethices, qui et mathesin tra- 
dit, altemis diebus una quoque bora a 
meridie eodem tempore doceat. In au- 
tumno autem a festo Sancti Michaelis 
vacent omnes usque ad renovationem 
studiorum.

TITULUS QUINTUS
De examine et promotione baccalaure- 
orum
I. Statuimus et ordinamus, ut quotan- 
nis mense Novembri tertio die post 
generalem studiorum renovationem  
aperiatur physicorum examen pro 
gradu baccalaureatus, ad quod pridie  
affixa valvis collegii huiusmodi sched- 
ula invitabuntur.

161

162

161 mense [...] renovationem ] A: postridie Di- 
vae Catharinae | C: getilgt, am Rand er- 
setzt durch: Calfendis] Maii

162ad quod pridie ] A: ad quern ipso [die] Di- 
vae Catharinae

381 Die Stadtprozession um die Würzburger 
Stadtmauer zum Gedenken an die Schlacht 
bei Kitzingen (08.08.1266) am Sonntag 
nach dem Cyriakustag; vgl. Erich Wimmer, 
Alltag, Feste und Bräuche, in: Ulrich Wag- 
ner (Hg.), Geschichte der Stadt Würzburg, 
Bd. II: Vom Bauernkrieg 1525 bis zum 
Übergang an das Königreich Bayern 1814, 
Stuttgart 2004, S. 506-535 mit Anm. auf 
S. 932-934, bes. S. 535.

382Die Hundstage (Ende Juli bis Anfang Au- 
gust) waren die Hauptexamenszeit der 
Jesuiten; vgl. Theodor Kurrus, Die Je- 
suiten an der Universität Freiburg i.Br. 
1620-1773. Zweiter Band (Beiträge zur 
Freiburger Wissenschafts- und Univer- 
sitätsgeschichte 37), Freiburg i.Br. 1977, 
S. 247 u. 329.

383 Anfang November; vgl. oben Anm. 374.

Prozession stattfindet, soll nur vor- 
mittags frei sein; [frei sein soll] von der 
Vigil von Weihnachten bis Beschnei- 
dung [des Herrn; !.Januar], am Mon- 
tag und Dienstag nach [dem Sonntag] 
Quinquagesima, von Palmsonntag bis 
zur Osteroktav und von der Vigil von 
Pfingsten bis Dienstag einschließlich, 
ebenso Donnerstag nach Pfingsten und 
am Tag des hl. Georg [23. April], des 
hl. Kilian [8. Juli], an dessen Oktav, am 
Tag des hl. Cyriakus [8. August], wenn 
die Bittgänge um die Stadt abgehalten 
zu werden pflegen381, an Fronleich- 
nam auch tags zuvor. In den Hunds- 
tagen382 aber vom Fest der Seligen 
[Maria] Magdalena [22. Juli] bis zum 
Fest [Mariä] Aufnahme in den Hirn- 
mel [15. August] sollen die Logiker, 
Physiker und Metaphysiker morgens 
nur eine Stunde teils lehren, teils re- 
petieren. Der Ethikprofessor aber, der 
auch Mathematik vermittelt, soll alle 
zwei Tage jede erste Stunde ab Mittag 
zur selben Zeit lehren. Im Herbst aber 
sollen alle vom Fest des hl. Michael 
[29. September] bis zum Schuljahres- 
beginn383 frei haben.

FÜNFTER TITEL
Über das Examen und die Promotion 
der Bakkalaurei
I. Wir bestimmen und ordnen an, 
dass alljährlich im Monat November 
am dritten Tag nach dem allgemeinen
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Invitatio
decanus et facultas artium philoso- 
phiae studiosis
[L] Qui post humaniorum litterarum 
perceptam cognitionem in philosophia 
progres-[fol. 294r]sus facere coepe- 
runt, illi, postquam suae eruditionis 
specimen dederunt, iuxta indulta Pon- 
tificia et Caesarea mentis honoribus 
condecorandi sunt. Proinde qui abso- 
luta logica163 ad primum philosophiae 
gradum, quem baccalaureatum vo- 
camus, aspirant, crastino die, qui erit 
N.[ominandus] mensis N.[ominandi] 
hora N.[ominanda]164, ad collegium15’׳ 
accédant seque166 futuro examini prae- 
sentent, allato rectoris collegii et prae- 
ceptoris sui167 testimonio.

163logica ] C: von späterer Hand interline- 
ar eingefiigf. logica et ex parte physica | , 
S. 266: ״“

164 N. mensis N. hora N. ] A: 26 Novembris 
hora prima pomeridiana

165 N. hora N., ad collegium ] C: hora prima 
getilgt, ersetzt durch ״quarta“׳. quarta po- 
meridiana ad conclave academicum

166seque ] A: seseque
167et praeceptoris sui ] A: sui et proprii 

praeceptoris
168 die praedicto ] A: postridie Divae Catharinae 

(nisi is in Dominicam inciderit, alioquin die 
lunae) | C: eodem tempore

169duorum ] A: quatuor
170 praefecto Studiorum et praeceptore proprio 

] A: decano studiosos

384Die ״humanistischen Wissenschaften“ 
(humaniores litterae) waren Latein, Grie- 
chisch, Hebräisch, Rhetorik und Poetik; 
vgl. Ian Hunter, The university philosopher 
in early modern Germany, in: Conal Cond- 
ren u.a. (Hg.), The Philosopher in Early 
Modern Europe. The Nature of a Contes- 
ted Identity, Cambridge 2006, S. 35-65, 
bes. S. 46.

385Zu den hier genannten Indulten vgl. 
Wegele, Geschichte der Universität 
Wirzburg, Teil 2 (wie Anm. 4), S. 80-82 
(Nr. 43: Privileg Papst Gregors XIII., Rom, 
 ;zu korrigieren zu 28.03.1576 ,“״28.03.1575
vgl. Salch, Symbole und Insignien [wie 
Anm. 10], S. 33 Anm. 112), bes. S. 8lf.; ebd., 
S. 84-87 (Nr. 45: Privileg Kaiser Maximi- 
bans II., Prag, 11.05.1575״“, zu korrigieren 
zu 02.11.1575; vgl. Amend-Traut, Geistli- 
eher Auftrag und politischer Nutzen [wie 
Anm. 2], S. 557f.), bes. S. 86.

IL Item statuimus et ordinamus, ut 
die praedicto168 a decano per pedel- 
lum convocetur facultas ad electio- 
nem duorum169 magistrorum, qui cum 
praefecto studiorum et praeceptore 
proprio170 promovendos examinent, ad 

Schuljahresbeginn das Physikerexa- 
men eröffnet wird zur Erlangung des 
Grades des Bakkalaureats, wozu durch 
einen an den Kollegstüren tags zuvor 
angebrachten derartigen Zettel dieser 
Art [die Philosophiestudenten] einge- 
laden werden.
Einladung
Der Dekan und die Artistenfakultät an 
die Philosophiestudenten
[L] Diejenigen, die nach erlangter 
Kenntnis der humanistischen Wissen- 
schäften384 in der Philosophie Fort- 
schritte zu machen beginnen, sollen, 
nachdem sie den Beweis ihrer Bildung 
erbracht haben, gemäß den päpstli- 
chen und kaiserlichen Indulten385 mit 
den verdienten Auszeichnungen ge- 
schmückt werden. Deshalb sollen die- 
jenigen, die nach beendeter Logik den 
ersten akademischen Grad in der Phi- 
losophie, den man Bakkalaureat nennt, 
anstreben, am nächsten Tag, der der 
[zu benennende] im [zu benennenden] 
Monat zur [zu benennenden] Stunde 
sein wird, sich an das Kolleg wenden 
und sich für das zukünftige Examen 
vorstellen, unter Beibringung eines 
Zeugnisses des Kollegsrektors und 
ihres Lehrers.
II. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass am vorbestimmten Tag vom 
Dekan durch den Pedell die Fakultät 

156



promotionem admittant eisque certum 
ordinem constituant, quibus proprius 
promovendorum praeceptor171 det in- 
formationem scripto ordine, quo sin- 
gulos ipse collocandos esse iudicat.172 
Diligentem autem dabunt operam, 
ne contra diplomata Pontificiam et 
Caesarea indignusm promoveatur. 
Tempore autem examinis nulla fient 
ientacula, merendae aut caenulae vel 
haustus.

171 praeceptor ] A: praeceptor (etiamsi is inter 
examinatores electus fuerit)

172iudicat. ] A: iudicat. Elect! autem examina- 
tores et decanus iurabunt, se officium suum 
diligenter praestituros. || , quibus [...] iudi- 
cat ] C: lis vero examinatoribus praefectus 
distribuet materias, ex quibus examinent

173 Pontificia ] C: Pontificalia
174indignus ] C: quis indignus
175coram praefecto ] A: simul coram decano
176simulque [...] promittere ] A: , quam post- 

quam decanus approbaverit, iubebuntur 
egredi, ut seorsim vocati, de quibusdam 
rebus interrogentur, et si digni visi fuerint, 
admittantur. Vocatus unusquisque sigilla- 
tim, primo exhibeat decano et examinato- 
ribus scriptum rectoris collegii et proprii 
praeceptoris testimonium, quo testentur 
eum libros omnes ad hunc gradum neces- 
sarios audivisse, sibi satisfecisse et dignum 
hac praesentatione censeri; turn a decano 
adiunctae interrogationes ipsi proponentur

386Gemäß der Ratio Studiorum (1599); zum 
Begriff ״praeceptor (proprius)“ vgl. Pacht- 
1er, Ratio Studiorum, Bd. 2 (wie Anm. 366), 
S. 280-283 (Regulae Praefecti studiorum, 
Nr. 20) und weitere Belegstellen.

387Die Studenten wurden nach dem Ergebnis 
ihrer Prüfung in eine Rangfolge gestellt. 
Für die Jahre 1582 bis 1617 sind für Würz- 
bürg die zum magister der Philosophie 
promovierten Prüfungsbesten überliefert, 
vgl. Ignatius Gropp (Bearb.), Collectio 
novissima scriptorum et rerum Wircebur- 
gensium a saeculo XVI, XVII et XVIII 
hactenus gestarum [...], Bd. 1, Frankfurt 
a.M. 1741, S. 63f. (Primi Philosophiae 
magistri in Universitate Wirceburgensi ab 
anno 1582 ad annum 1617); vgl. Sobiech, 
Jesuit Prison Ministry (wie Anm. 14), S. 51 
Anm. 143.

III. Item statuimus et ordinamus, 
ut dissoluto conventu magistrorum 
coram praefecto  et examinatoribus 
studios! omnes examinandi conve- 
niant, quorum unus a praeceptore con- 
stitutus brevissima oratiuncula suam et 
condiscipulorum proponet petitionem 
simulque tradet testimonium recto- 
ris collegii praeceptorisque proprii 
(quod unum erit et commune omni- 
bus, et si forte de ullo quid particulare 
sit scribendum, in eodem notabitur), 
quam orationem postquam praefectus 
approbaverit, interrogentur an sint 
parati stipulata manu promittere.  

175

176

zur Wahl zweier Magister zusammen- 
gerufen wird, damit diese mit dem 
Studienpräfekt und dem eigentlichen 
Professor die zu Promovierenden prü- 
fen386, zur Promotion zulassen und die- 
jenigen in eine gewisse Reihenfolge387 
bringen, die der eigentliche Professor 
der zu Promovierenden in schriftlicher 
Reihenfolge informieren soll, mit der 
er selbst bestimmt, wie die Einzelnen 
zu platzieren sind. Sorgfältige Mühe 
aber sollen sie darauf verwenden, dass 
nicht den päpstlichen und kaiserlichen 
Diplomen zuwider ein Unwürdiger 
promoviert wird. In der Examenszeit 
aber sollen keine Frühstücke, Vesper- 
brote oder Abendessen und Umtrünke 
stattfinden.
III. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass sich in Gegenwart des 
Präfekten und der Prüfer nach Auflö- 
sen der Versammlung der Magister alle 
zu prüfenden Studenten versammeln, 
von denen ein vom Lehrer bestimm- 
ter [Student] in einer sehr kurzen An- 
spräche sein und das Gesuch seiner 
Mitschüler vorlegen und zugleich das 
Zeugnis des Kollegsrektors und des ei- 
gentlichen Professors aushändigen soll 
(was eines und für alle gemeinschaft- 
lieh sein wird, und wenn etwa über 
irgendwen irgendetwas Besonderes zu 
berichten sein sollte, wird es im selb!- 
gen [Zeugnis] vermerkt werden), und 
nachdem der Präfekt dieser Rede zuge- 
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la. Academiae et facultatis legibus177 se 
parituros.

177legibus ] C: legibus ac statutis
178affirmative ] C: affirmate
179 P. Academiae [...] iubeantur ] A: Interro- 

gationes. [״]Quod est tibi nomen? Quae 
patria? Quot annos, et ubi literis operam 
dedisti, et maxime Logicae et Physicae? 
Esne paratus academiae et nostrae faculta- 
tis legibus ac statutis parère? Moderatione 
feres, si te examinatores vel ineptum a pro- 
motione excluserint vel alio quam sperabas 
loco collocaverint? Visne secreta, quae tibi 
hie a nobis imperabuntur, servare? Paratus- 
ne es haec ipsa iuramento confirmare?[“] Si 
affirmate respondeat, praestet hac formula 
iuramentum flexis genibus: [״]Ego N. iuro 
me non vindicaturum, ne indirecte quidem, 
si ab hoc gradu examinatorum iudicio ex- 
clusus fuero, vel alio loco collocatus quam 
mihi mereri videbar, servaturumque secreta 
a domino decano et examinatoribus mihi 
imperata.[“]

180 aperto capite ] C: talari toga et aperto capite

388Die Rangfolge in der Benotung; vgl. oben 
Anm. 387.

389Zu Fonsecas Isagoge philosophica vgl. 
oben Anm. 377.

390 Aristoteles’ Categoriae bzw. Περί τών 
κατηγοριών.

391 Aristoteles’ De interpretatione bzw. Περί 
έρμηνείας.

1Analytica, Topica und Elenchi sind Teil 
von Aristoteles’ Logica nova.

393Der Catechismus, Ex Décréta Concilii 
Tridentini, ad parochos, PU quinti Pont. 
Max. iussu eaitus (Romae i566) Papst 
Pius’ V. lautet in seiner im Heiligen Römi- 
sehen Reich veröffentlichten Erstausgabe: 
Catechismus Romanus, Ex decreto Conci- 
lij Tridentini, adparochos, Pii quinti Pont. 
Max. iussu editus, nunc vero primum in 
Germania cum Maiorum autoritate, & 
permissu Pauli Manutij recusus. Acceßit 
Praefatio ampliss. Domini Cardinalis & 
Episcopi Augustani etc., Dillingen 1567.

2do. Moderate laturos, si ab examina- 
toribus vel inepti a promotione exclu- 
dantur vel alio, quam sperabant, loco 
collocentur.

3. Secreta, si quae ipsis hie imperabun- 
tur, servaturos.

Si affirmative178 respondeant, prae- 
stent et ad praefinitum diem examinis 
omnes adesse iubeantur.179

His peractis biduo vel triduo ante 
diem et horam examinis distribuet 
praefectus examinatoribus singulis 
materias et libros, ex quibus exam- 
inent. Erunt autem hi Isagoge [logi- 
cae], Logica, Categoriae [Aristotelis], 
De interpretatione, Analytica, Top- 
ica, Elenchi, Ethica et Catechismus.

Examinabunt porro candidatum ap- 
erto capite180 sedentem in scamno hora 

stimmt hat, sollen sie befragt werden, 
ob sie mit Handschlag zu versprechen 
bereit sind,
1. sich nach den Gesetzen der Akade- 
mie und der Fakultät zu richten,
2. mit Fassung zu tragen, wenn sie von 
den Prüfern entweder als ungeeignet 
von der Promotion ausgeschlossen 
oder an anderer Stelle, als sie erhofft 
hatten, platziert werden sollten , 
3. wenn ihnen hierbei irgendwelche 
Geheimnisse auferlegt werden, sie zu 
wahren.

388

Wenn sie zustimmend antworten 
sollten, sollen sie sich verbürgen und 
aufgefordert werden, zum vorherbe- 
stimmten Examenstermin alle anwe- 
send zu sein.

Nachdem dies vollzogen ist, soll in 
einem Zeitraum von zwei oder drei 
Tagen vor dem Tag und der Stunde des 
Examens der Präfekt an die einzelnen 
Prüfer die Stoffe und Bücher austeilen, 
aus denen sie prüfen sollen. Es werden 
diese [Bücher] nämlich sein die Ein- 
führung [in die Logik]389, die Logik 
und die Kategorien390, Über die Inter- 
pretation391, die Analytik, die Topik, 
die Elenchi392, die Ethik und der Kate- 
chismus.393
Sie werden dann den Kandidaten, der 
entblößten Hauptes auf einer Bank
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integra181, argumentando nonnun- 
quam, sed saepius interrogando, prae- 
sentibus reliquis candidatis vel omni- 
bus vel aliquibus ex arbitrio rectoris 
et examinatorum.

181 integra ] C: integra getilgt, ersetzt durch: 
dimidia

182 quam ] C: quam in
183etiam ] C: etiam [am Rand von späterer 

Hand:[ plures, aut
184alphabet! ] C: alphabetico
185 alphabet!!! ] C: alphabeticus
186Tam ] C: Tam autem
187 His peractis [... fol. 294v ...] sint ] A: Om- 

nibus hoc modo seorsim interrogatis, sta- 
tuatur de commun! consensu examinato- 
rum examinis dies. Et non quidem omnes 
simul, sed vel singuli vel pfures pro exa- 
minatorum iudicio examinentur. Quisque 
autem examinatorum sibi ad memoriam 
responsa notare poterit, ut rectius ordinem 
conficiat. Interrogate vero oportebit ex 
Isagoge Porphyriana et Logica Aristote- 
lis illisque libris physices quos audiverint: 
Proponatur etiam singulis quaestio ethica 
et demum ex catechismo aliquid. Item sta- 
tuimus et ordinamus, ut examine absoluto 
quisque magistrorum ex conscientia sua 
per se ordinem conscribat, nulla alia rati- 
one quam eruditionis et modestiae habita, 
quae si paria fuerint, praecedat nobilis divi- 
tern: hie mediocrem et iste pauperem; item 
convictor externum, ecclesiasticus secula- 
rem. Ordine sic a singulis confecto, simul 
inter se examinatores ex omnibus unum 
conscribant, nempe benevola conventione 
sibi iudicio cedentes: vel si id fieri nequeat, 
datis inter se suffragiis rem constituentes,

394 Maßgeblich sind die Taufnamen der Kandi- 
daten.

[fol. 294v] Item statuimus et ordi- 
namus, ut tarn in examinando quam182 
promovendo inter candidatos hic ser- 
vetur ordo: Ex universo numéro iu- 
dicio praeceptoris et praefecti sex vel 
etiam183 pauciores (si numerus sit ex- 
iguus) deligantur, reliquis doctiores, 
qui primi examinabuntur accuratius 
ordine quidem alphabet!184, verum in 
promotione inter eos ordo eruditionis 
iudicio examinatorum et praefecti ser- 
vetur; in reliquorum vero tam examine 
quam promotione retineatur ordo al- 
phabethi185, idque constate debet pub- 
lice. Tarn'86 in ordine constituendorum 
sex primorum quam in iudicio de ad- 
mittendis et reiiciendis omnia decidan- 
tur ad plura suffragia cum praerogativa 
praefecti, si paria sint.187 

sitzt, eine volle Stunde prüfen, zuwei- 
len durch Schlussfolgern, aber öfter 
durch Fragen, in Anwesenheit der üb- 
rigen Kandidaten, entweder aller oder 
einiger nach Ermessen des Rektors 
und der Prüfer.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass sowohl beim Prüfen als auch beim 
Promovieren unter den Kandidaten 
diese Reihenfolge eingehalten wird: 
Aus der Gesamtzahl sollen nach dem 
Urteil des Lehrers und des Präfekten 
sechs oder auch weniger (wenn die 
Anzahl gering sein sollte), die gebil- 
deter als die Übrigen sind, ausgewählt 
werden, die als erste eingehender ge- 
prüft werden sollen, und zwar nach 
der Reihenfolge des Alphabets394; bei 
deren Promotion hingegen unter ihnen 
die Reihenfolge in der Bildung nach 
dem Urteil der Prüfer und des Präfek- 
ten gewahrt werden soll. Sowohl beim 
Examen als auch der Promotion der 
Übrigen soll aber die Reihenfolge des 
Alphabets eingehalten werden, und 
dies muss öffentlich feststehen. Sowohl 
bei der Reihenfolge der zu bestimmen- 
den sechs ersten [Kandidaten] als auch 
beim Urteil über die Zuzulassenden 
und Abzuweisenden soll alles ent- 
schieden werden nach Stimmenmehr- 
heit mit dem Vorrang des Präfekten, 
wenn Parität [der Stimmen] eintritt.
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Item statuimus et ordinamus, ut 
religiös!, tametsi cum c'a’eteris ex- 
aminari debeant, cum illis tarnen in 
ordine non constituantur, sed extra 
ordinem legantur, nisi aliter ipsorum 
praelatis visum fuerit.

EtIS8 quamvis forte nonnulli discipu- 
lorum ad gradum189 promoveri nolint, 
omnino190 tarnen examinentur vel in 
academia vel in scholis, similique sen- 
tentiarum numéro et pondéré décida- 
tur, an physicam audire possint.191

188Et ] C: Item statuimus et ordinamus, ut
189gradum ] C: gradum baccalaureatus
190omnino ] A, C: omnes
191 examinentur [...J possint ] A: et examinen- 

tur et in publicis disputationibus responde- 
ant et admittantur

112 facultatis ] A: decani
193, quo imprimendus [...] promovendorum ] 

A: promotionis, quando publice in scholis 
ab eodem pedello legetur, usque in quem 
diem neque ab examinatonbus neque a pe- 
dello cuiquam ordo reveletur

194praefectum ] A: decanum

Item statuimus et ordinamus, ut con- 
fectus eiusmodi ordo a pedello in 
charta conscribatur, manu sua tan- 
quam publicii notarii apposita, atque 
deinde claudatur sigilloque facultatis192 
obsignetur, non aperienda ante diem, 
quo imprimendus est catalogue pro- 
movendorum.193

Item statuimus et ordinamus, ut finito 
examine singuli studios! examinât! 
seorsim ad praefectum194 et examina- 
tores vocentur, ab iisque iudicium de 
responsionibus audiant, et vel admit- 
tantur, si digni sunt, vel honeste reii-

quae si paria fuerint, ilia pars pracvalebit, 
in qua fuerit decanus: et si singuli diversa 
senserint, illius sententia servabitur, quae 
proxime ad ordinem a proprio praeccpto- 
re conscriptum accesserit, nisi forte ipse ex 
numéro fuerit examinatorum, tune enim 
sententia decani praecedere debebit. || si pa- 
ria sint J C: si paria sunt | Z«r Isagoge des 
Porphyrias vgl. oben Anm. 156.

Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass Ordensleute, obgleich sie mit 
den Übrigen geprüft werden sollen, 
mit diesen dennoch nicht in einer Rei- 
henfolge aufgestellt, sondern außer der 
Reihenfolge verlesen werden sollen, 
wenn es deren Prälaten nicht anders 
belieben wird.
Und wenn auch etwa einige der Schü- 
1er zu einem akademischen Grad nicht 
promoviert werden wollen, sollen sie 
trotzdem entweder in der Akademie 
oder in den Klassen geprüft werden, 
und es soll mit ähnlicher Anzahl und 
Schwierigkeitsgrad der Thesen ent- 
schieden werden, ob sie die Physik 
hören können.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass die derartig erstellte Reihenfolge 
vom Pedell auf Papier aufgezeichnet, 
wie beim öffentlichen Notar seine ei- 
gene Unterschrift angefügt, anschlie- 
ßend verschlossen und mit dem Fakul- 
tätssiegel versiegelt werden soll, nicht 
zu öffnen vor dem Tag, an dem der Ka- 
talog der zu Promovierenden gedruckt 
werden soll.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass nach beendeter Prüfung die ein- 
zelnen examinierten Studenten jeweils 
gesondert zum Präfekt und den Prü- 
fern gerufen werden und sie von ihnen 
ein Urteil über ihre Antworten hören 
sollen, und sie entweder zugelassen 
werden, wenn sie würdig sind, oder 
ehrenhaft abgewiesen werden, wenn 
sie als unwürdig beurteilt wurden: und 
dazu sollen sie zur selben Zeit dem 
Pedell die Gebühren entrichten, und 
nachdem dies geschehen ist, sollen sich 
wiederum alle Studenten in Anwesen- 
heit des Pedells vor dem Präfekt und 
den Prüfern versammeln, zu denen der 
Präfekt in etwa folgendermaßen spre- 
chen soll:
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ciantur, si iudicabuntur indigni: atque 
eodem tempore solvant pedello195 iura, 
iisque peractis rursum conveniant 
omnes studiosi196 praesente pedello 
coram praefecto197 et examinatoribus, 
quibus in hanc fere sententiam prae- 
fectus198 loquetur.

195Pedello ] A: facultati et pedello sua
196studios! ] C: candidati
197praefecto ] A: decano
198praefectus ] A: decanus
199singuli ] A: id singuli
200Statuimus [...] modo ] A: Item statuimus et 

ordinamus, ut ordinaria baccalaureorum 
promotio simul cum promotione ordinaria 
magistrorum fiat. Si qui tarnen ea [promoti- 
one ordinaria magistrorum] non expectata 
aut etiam post illam extra tempus promo- 
veri vellent, hoc pacto actus celebrabitur.

201 praefectus [...] praeceptor ] A: proprius 
praeceptor, vel ex causa alius professor phi- 
losophiae Ordinarius

202et ] A: et pileo violacco
203 accedet ] A: ascendet | C: accedat

 Ingenui adolescentes, bonarum[״]
artium candidati, audivimus respon- 
siones vestras et specimen accepi- 
mus eruditionis vestrae, quid cuique 
seorsim dixerimus, singuli199 no- 
runt. Proinde, quos privatim ad hunc 
gradum baccalaureatus admisimus, eos 
ad eundem nostro et totius facultatis 
philosophicae nomine nunc publice 
admittimus. Vestrum erit in posterum 
in bis studiis progredi, ut ad altiores 
etiam gradus provehamini.[“]

Post hanc autem publicam admissio- 
nem exspirat examinatorum potestas. 
[fol. 295r] Statuimus et ordinamus cum 
promovendi sunt baccalaurei, separat! 
a magistris, fiat promotio hoc modo.200 
Die destinato promotor (qui erit prae- 
fectus si sit magister, vel proprius 
praeceptor201) pedello sceptrum prae- 
ferente, epomide philosophica utrum- 
que humerum tegens, veste talari indu- 
tus et202 comitantibus candidatis longis 
etiam vestibus scholam accedet205, 
conscensaque cat'h'edra candidati in 
inferioribus subselliis sub maiori [ca- 
thedra] consistent. Turn promotor re- 

 Edle junge Männer, Kandidaten der״
guten Künste, wir haben eure Ant- 
Worten gehört und den Beweis eurer 
Bildung vernommen; was wir jedem 
gesondert mitgeteilt haben, wissen die 
Betreffenden. Daher lassen wir die, die 
wir zu diesem akademischen Grad des 
Bakkalaureats nichtöffentlich zugelas- 
sen haben, zu demselben [Grad] in un- 
serem und im Namen der ganzen Phi- 
losophischen Fakultät nun öffentlich 
zu. Es wird zukünftig eure Aufgabe 
sein, in diesen Studien Fortschritte zu 
machen, damit ihr auch zu höheren 
akademischen Graden gelangt.“
Nach dieser öffentlichen Zulassung 
aber endet die Gewalt der Prüfer.
Wir bestimmen und ordnen an, dass, 
wenn die Bakkalaurei, getrennt von 
den Magistern, zu promovieren sind, 
die Promotion folgendermaßen ab- 
laufen soll. Am bestimmten Tag soll 
sich der Promotor (der der Präfekt 
sein wird, wenn er Magister sein sollte, 
oder der eigentliche Professor), wobei 
der Pedell das Zepter voranträgt, mit 
dem Philosophenumhang beide Schul- 
tern bedeckend, mit einem langen 
Talar bekleidet und mit den ebenso 
lange Kleider tragenden Kandidaten 
im Gefolge, die Klasse betreten, und 
nach Besteigen des Katheders sollen 
sich die Kandidaten auf den niederen 
Sitzbänken unmittelbar vor dem höhe- 
ren [Katheder] gemeinsam aufstellen. 
Dann wird der Promotor eine Rede 
über irgendeinen philosophischen Ge- 
genstand vortragen und nach Voraus- 
schicken einer an sie [die Kandidaten] 
gerichteten Empfehlung ankündigen, 
dass er ihnen die begehrte Auszeich- 
nung gewähren wird, wenn sie zuvor 
das Glaubensbekenntnis aufgesagt und 
die gewohnten Eide geschworen hät- 
ten. Dann wird der Pedell, das Zepter 
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citabit orationem de philosophico ali- 
quo argumento204 et eorum praemissa 
commendatione205 pollicebitur se eis 
desideratum honorem impertiturum, 
si ante professionem fidei recitaverint 
consuetaque iuramenta ediderint. Turn 
pedellus sceptrum gestans his verbis 
candidatos ordine a se nominator206 
alloquetur:

204argumento ] C: argumento quaestionem 
ventilabit

205recitabit orationem [...] commendatione ] 
A: post orationem de philosophico aliquo 
argumento singulis candidatis quaestionem 
utrimque a se discussam proponet, illi or- 
dine suo ornate respondebunt, et qua decet 
discipulos humilitate promotori statuendi 
potestatem relinquent. Promotor deinde 
eorum orationibus commendatis

206nominator* ] B, C: nominato emendiert 
gemäß A: nominatos

207conc<e»r<n>unt ] B: concurrunt emendiert 
gemäß A, C: concernunt

208volumine ] C: codice
209Magnifico ] C: Magnifico Domino
210si ] A: si qui
211 (addatur, si sint religiös!) ] C: Nota: adda- 

tur, si qui sint religiös!

 Eruditi domini candidati N.[omina][״]
N.[ominanda], priusquam philosoph- 
ici baccalaureatus honorem adipis- 
camini, facienda vobis est professio 
fidei et consueta iuramenta, quae hunc 
gradum conc'e’rmmnt.207[“]

Porriget deinde librum, ex quo unus 
candidatorum alta voce integram pro- 
fessionem fidei leget, caeteri vero haec 
verba. [״]Ego N.[omen (nominan- 
dum)] idem spondeo, voveo, et quae 
sequuntur[“], tacto sacrorum evangel- 
iorum volumine.™

Pedellus deinde haec ex scripto re- 
citabit. [״]Praeterea iurabitis, quod 
Magnifico209 Rectori ac decano facul- 
tatis artium in rebus licitis et honestis 
obtemperabitis[“] (addatur, si210 sint 
religiosi)2" [״]quatenus per vestros su- 
periores et statuta licebit.[“] 

führend, mit diesen Worten die Kan- 
didaten in der von ihm bezeichneten 
Reihenfolge ansprechen.

 Gelehrte Elerren Kandidaten [zu״
benennende Namen], bevor ihr die 
Auszeichnung des philosophischen 
Bakkalaureats erlangt, müsst ihr das 
Glaubensbekenntnis und die gewöhn- 
ten Eide ablegen, die diesen akademi- 
sehen Grad betreffen.“
Er soll dann das Buch reichen, aus 
dem einer der Kandidaten mit lauter 
Stimme das Glaubensbekenntnis voll- 
ständig vorlesen soll, die Übrigen aber 
sollen diese Worte [sprechen]: ״Ich, 
[(zu benennender) Name], verspreche 
feierlich und gelobe dasselbe usw.“, 
unter Berührung des Buches der heili- 
gen Evangelien.
Der Pedell wird darauf Folgendes 
wörtlich vortragen: ״Außerdem wer- 
det ihr schwören, dass ihr dem Rek- 
tor Magnificus und dem Dekan der 
Artistenfakultät in erlaubten und eh- 
renhaften Dingen folgsam sein wer- 
det“ (hinzuzufügen, wenn es sich um 
Ordensleute handeln sollte:) ״soweit 
es von euren Oberen und Statuten er- 
iaubt sein wird.“
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 Secundo, quod huius academiae et[״]
facultatis honorent et212 dignitatem, 
quantum in vobis erit, augere studebi- 
tis, ncque vel consilio vcl auxilio ei ulla 
ratione incommodabitis.

212et ] A, C: ac
213ponent ] A: ponentes dicent. Ego N. sic 

iuro
214et ] C: ac
215 magister ] A: magister ac professor ordina- 

rius
216etiam ] A: et iam
217creo ] C: creo, facio
218 hortabitur ] A: adhortabitur

Tertio, quod hune gradum alibi non 
reiterabitis.[“]

Tum a pedello sceptrum porrigetur, 
super cuius apicem omnes candidati 
primores digitos ponent.213

Formula promotionis
Promotor nudato capite his verbis bac- 
calaureos pronunciabit. [״]Ego N. N. 
artium liberalium et214 philosophiae 
magister215, auctoritate Apostolica et 
Caesarea mihi per facultatem artium 
communicata, vos ingenuos et erudi- 
tos adolescentes examinatos, admissos 
et a pedello paulo ante nominatos, 
etiam216 hic praesentes, earundem ar- 
tium et philosophiae baccalaureos 
dico, creo217, et in hoc celebri conventu 
palam pronuncio, vobisque omnem 
potestatem et privilégia ad hune hono- 
ris gradum pertinentia concedo, secun- 
dum statuta et iura huius et reli-[fol. 
295v]quarum academiarum. In nomine 
Patris, et Filii, et Spiritus Sancti. Amen. 
[“]

Tum, si volet promotor, breviter eos 
hortabitur218, ut Ecclesiae et Reipub- 
licae operam suam navent honoreque 
isto et aliis non ad inanem ostenta- 
tionem, sed ad proximorum salutem 
utantur.

 Zweitens, dass ihr die Ehre und״
Würde dieser Akademie und Fakul- 
tät, soweit es an euch liegen wird, zu 
mehren betrebt sein werdet, und dass 
es euch weder in Rat noch in der Tat 
irgendwie lästig fallen wird.
Drittens, dass ihr diesen akademischen 
Grad woanders nicht noch einmal wie- 
derholen werdet.“
Dann soll vom Pedell das Zepter ge- 
reicht werden, auf dessen Spitze alle 
Kandidaten ihre Fingerspitzen legen 
sollen.
Promotionsformel
Der Promotor wird entblößten Haup- 
tes die Bakkalaurei mit diesen Wor- 
ten ansprechen. ״Ich, [zu nennender 
Name], Magister der freien Künste und 
der Philosophie, benenne, kreiere und 
verkünde öffentlich in dieser festlichen 
Versammlung euch edle und gelehrte 
junge Männer, die ihr geprüft, zuge- 
lassen und vom Pedell kurz vorher be- 
nannt worden und dazu hier anwesend 
seid, kraft der mir durch die Artisten- 
fakultät verliehenen apostolischen und 
kaiserlichen Autorität, als Bakkalaurei 
derselben Künste und der Philosophie, 
und verleihe euch jede Gewalt und 
die Vorrechte, die zu diesem akademi- 
sehen Ehrengrad gehören, gemäß den 
Statuten und Rechten dieser und der 
übrigen Akademien. Im Namen des 
Vaters, und des Sohnes, und des Hei- 
ligen Geistes. Amen.“
Dann wird er sie, wenn es der Promo- 
tor will, kurz und bündig dazu auffor- 
dern, für die Kirche und das Gemein- 
wesen ihre Kraft einzusetzen und diese 
und andere Auszeichnungen nicht zur 
eitlen Zurschaustellung, sondern für 
das Heil ihrer Nächsten zu gebrau- 
chen.
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Deinde219 gratias aget promotor impri- 
mis Deo, Sacratissimae Virgini Matri, 
sanctis coelestibus220 ac deinde221 prae- 
sentibus, cuique ordine et pro dignitate 
sua. Ad extremum, cum discessum est 
ex academia, decanus caeterique mag- 
istri promotori et novis baccalaureis 
porrecta manu gratulabuntur, quos 
etiam alii studios! imitabuntur222, qui 
volent.

219Deinde ] A, C: Denique
220coelestibus ] C: coelitibus
221 deinde ] C: denique
222imitabuntur] C: comitabuntur
223minusque ] A: minimeque
224 est ] A: erit
225philosophiae ] A: philosophiae rhetorices- 

que
226et sua [...] solventur ] A: Ncque celebrabi- 

tur convivium, sed sua facultati et pedello 
iura solventur

227primo lulii [...] lunii ] A: ipso [die] Conver- 
sionis Divi Pauli 25 lanuarii (nisi sit Domi- 
nicus, alioquin proxime sequentc)

228qu<e>m ] B: quam emendiert gemäß K, C: 
quem

Ad hune gradum, qui infimus est to- 
tius academiae minusque223 Celebris, 
non opus est224 praesentia Magni- 
fici Domini Rectoris. Sufficiet enim 
praesentia decani, magistrorum et 
philosophiae225 studiosorum, et sua 
tantum pedello iura solventur.226

TITULUS SEXTUS
De examine et promotione ad licen- 
tiam et magisterium
I. Statuimus et ordinamus, ut absolute 
philosophiae cursu quotannis primo 
lulii, qui si sit Dominicus, ipso [die] 
Commemorationis Divi Pauli ultima 
lunii  aperiatur examen baccalaureo- 
rum pro licentia et gradu magisterii, ad 
qirc-nr' pridie huiusmodi schedula 
valvis collegii affixa fiet invitatio.

227

Anschließend soll der Promotor be- 
sonders Gott, der Heiligsten Jungfrau 
Mutter, den himmlischen Heiligen und 
schließlich den Anwesenden, jedem 
nach seinem Stand und nach seiner 
Würde, Dank sagen. Zuletzt, wenn 
man aus der Akademie ausgezogen 
ist, werden der Dekan und die übri- 
gen Magister dem Promotor und den 
neuen Bakkalaurei mit ausgestreckter 
Hand gratulieren, was auch die üb- 
rigen Studenten nachahmen werden, 
wenn sie es wollen.
Für diesen akademischen Grad, der 
der unterste der ganzen Fakultät und 
weniger feierlich ist, ist die Präsenz des 
Herrn Rektor Magnificus nicht nötig. 
Es wird nämlich die Anwesenheit des 
Dekans, der Magister und der Philoso- 
phicstudenten genügen, und ihre Ab- 
gaben sollen ausschließlich dem Pedell 
eingelöst werden.

SECHSTER TITEL
Über das Examen und die Promotion 
zum Lizentiat und Magisterium
I. Wir bestimmen und ordnen an, dass 
nach abgeschlossenem Philosophie- 
kurs alljährlich am 1. Juli, und, wenn 
dieser ein Sonntag ist, gerade am Tag 
des Gedächtnisses des hl. Paulus, dem 
letzten [Tag] im Juni, das Examen der 
Bakkalaurei für die Lehrbefugnis und 
den akademischen Grad des Magiste- 
riums eröffnet werden soll, wozu tags 
zuvor eine Einladung durch einen an 
den Kollegstüren angebrachten derar- 
tigen Zettel ergehen soll.
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Invitatio
Decanus et facultas artium philoso- 
phiae baccalaureis
Quoniam nunc philosophiae curric- 
ulum a vobis absolutum229 est, placuit 
nobis ad magistrorum ordinem vos ad- 
scribere, qui anno superior! in bacca- 
laureos estis admissi. Quicunque ergo 
se230 examini sistere velint231, crastino 
die, hoc est N. N.232, in collegium con- 
veniant hora N.233 suique rectoris et 
praeceptoris testimonium et assensum 
ferant.234

229curriculum a vobis absolutum ] A: curri- 
cuius a vobis absolutus | C: am Rand ■von 
späterer Hand, da im Text fehlend: curri- 
culum

230ergo se 1 A: igitur sese
231 velint ] A: volent
232N. N. ] A: 25 lanuarii
233 N. ] A: prima pomeridiana | C: prima ge- 

tilgt, ersetzt durch ״quarta“: quarta pome- 
ridiana

234ferant ] C: ferant mit Marginalie von spä- 
terer Hand: N[ota]B[ene:] Quod hie de 
offerendo testimonio additur, omissum fuit 
in charta affixa, idcoque iussum a superio- 
ribus, non tantum ut adderetur, sed etiam 
in praxin redigeretur, scilicet ut omnium 
examinandorum nomina exhiberentur rec- 
tori collegii.

235interrogandi et examinandi J A: examinandi 
responsaque notandi

236fuerunt ] C: sunt
237examen per horam et mediam ] C: examen 

singulorum per horam. Praetcrca alia me- 
dia hora ex Catechismo, ethicis, mathema-

II. Item statuimus et ordinamus, ut 
in hoc baccalaureorum pro licentia 
examine, quod ad electionem exam- 
inatorum, privatas interrogationes, 
modum interrogandi et examinandi , 
ordinem ipsum conscribendi conscrip- 
tumque sigillo consignandi et privatim 
prius, deinde publice admittendi atti- 
net, eadem [fol. 2961־] serventur, quae 
praecedente titulo de baccalaureorum 
promotione dicta fuerunt , nisi quod 
non solum ex logica, sed etiam ex uni- 
versa philosophia omnibusque libris, 
qui in scholis praelecti fuerunt, sit in- 
stituendum examen per horam et me- 
diam.n7

235

236

Einladung
Der Dekan und die Artistenfakultät an 
die Bakkalaurei der Philosophie
Da ja nun das Curriculum der Philo- 
sophie von euch vollendet worden ist, 
haben wir beschlossen, euch in den 
Stand der Magister aufzunehmen, die 
ihr im vorigen Jahr als Bakkalaurei 
zugelassen worden seid. Alle, die sich 
daher dem Examen stellen wollen, soi- 
len sich am morgigen Tag, das ist [zu 
nennender Name], im Kolleg zu [zu 
benennender] Stunde versammeln und 
das Zeugnis und die Zustimmung des 
Rektors und des Lehrers beibringen.
II. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass in diesem Examen der 
Bakkalaurei für die Lehrbefugnis 
hinsichtlich der Wahl der Prüfer, der 
nichtöffentlichen Fragen, der Art des 
Fragenstellens und des Prüfens, selbst 
der Reihenfolge der Verschriftlichung 
und das Aufgezeichnete mit dem Sie- 
gel urkundlich zu bestätigen und [die 
Kandidaten] zuerst nichtöffentlich, 
anschließend öffentlich zuzulassen, 
dasselbe beachtet werden soll, was im 
vorigen Titel über die Promotion der 
Bakkalaurei gesagt worden ist, außer 
dass nicht nur aus der Logik, sondern 
auch aus der gesamten Philosophie 
und allen Büchern, die in den Klassen 
vorgelesen wurden, das Examen für 
anderthalb Stunden abzuhalten ist.
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III. Item statuimus et ordinamus, ut 
nullus per examinatores admissus ante 
gradum licentiae suscipiat, quam gen- 
eralem actum de omnibus in philoso- 
phia auditis celebrarit, cum hac tarnen 
differentia: sex vel octo primi, quos 
examinatores iudicaverint praeroga- 
tivam meruisse, disputent toto schol- 
arum tempore et thesibus impressis: 
cweteri scriptis thesibus et horis tan- 
turn duabus et media. Pro multitudine 
autem admissorum plures vel paucio- 
res coniungantur. In fine postremi 
actus (qui a meridie tantum duarurn 
erit horarum) conferatur licentia et 
magisterium promotis ante, si qui 
sint baccalaurei<>lis, aut si commodius 
videbitur, fiat promotio die oportuno 
aprandio.

IV. Item statuimus et ordinamus, ut 
magistrorum promotor sit ordinarie 
praefectus, si sit magister, vel proprius 
ipsorum praeceptor, vel etiam ex 
causa alius philosophiae magister.239

111. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass kein durch die Prüfer Zugelas- 
sener den Grad des Lizentiats erwerben 
soll, bevor er nicht einen Generalakt 
über alles in der Philosophie Gehörte 
festlich begangen hat, gleichwohl mit 
diesem Unterschied: Die sechs oder 
acht ersten [Kandidaten], von denen die 
Prüfer geurteilt haben, dass sie einen 
Vorrang verdienen, sollen während der 
gesamten Unterrichtszeit und mit ge- 
druckten Thesen disputieren, die Ubri- 
gen mit [von Hand] geschriebenen The- 
sen und nur für zweieinhalb Stunden. 
Für die Mehrheit der Zugelassenen aber 
sollen mehrere oder wenigere [Kandi- 
daten] verbunden werden. Am Schluss 
des letzten Aktes (der von Mittag an nur 
zwei Stunden dauern wird) sollen Lehr- 
befugnis und Magisterium den Promo- 
vierten, wenn Bakkalaurei zugegen sind, 
vorher übertragen werden, oder wenn 
es zweckmäßiger scheinen wird, soll 
die Promotion an einem geeigneten Tag 
nach dem Mittagessen stattfinden.
IV. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass der Promotor der Magister 
gewöhnlich der Präfekt ist, wenn er 
Magister ist, oder deren eigentlicher 
Professor, oder auch aus einem Grund 
ein anderer Magister der Philosophie.

ticis et metaphysicis [disciplinis] et illos 
[sic!], qui thfeses(?)] publice defenderunt 
[bereits Kerler, Statuten (wie Anm. S), S. 
30 Anm. c weist auf diese Stelle als ver- 
derbt hin], Statuimus et ordinamus, ut 
ad licentiae et magisterii gradum admit- 
tantur candidati satis examinati et probat! 
cum hoc discrimine et praerogativa, ut ex 
praecipuis, qui se obtulerint, ita instruct! 
designentur, ut eius dignitatem loci valeant 
sustinere. Deligantur autem per examinato- 
res designates a Reverendo Pâtre Rectore 
Collegii post festum Paschae, qui pro eo- 
rum numéro singulos minimum una bora 
de omnibus primariis materiis serio et ac- 
curate examinent, a quibus qui probat! fu- 
erint, actum solennem thesibus impressis, 
si volent, de omnibus auditis, singuli vel 
combinat! celebrent (actus vero eiusmodi 
non sint ultra quatuor). Qui sic examinati 
fuerint in general! pro gradu examine non 
examinabuntur iterum, nisi ex Catechismo, 
ethicis et mathematicis [disciplinis].

238baccalaurei״ ] Konjiziert aus B: baccalaureis 
239etiam ex causa [...] magister ] A: ex causa 

alius et Ordinarius philosophiae professor
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V. Et quia plerique sunt, qui iustis 
de causis post praecedentis anni ex- 
amen et admissionem baccalaurea- 
tum non susceperunt  neque adhuc 
ad gradum licentiae et magisterii as- 
cendere decreverunt, qui tarnen vel 
ut eos gradus suo tempore suscipere 
possint, vel ut aliis fidem faciant, se 
post absolutum philosophiae cursum 
dignos ab academia iudicatos pro- 
motione, statuimus et ordinamus, ut 
etiam illi ad hoc examen admittantur, 
et si examinati idonei promotionibus 
reperti fuerint, fiat ipsis quovis tem- 
pore promovendi potestas, primum 
in baccalaureos, deinde vel eodem vel 
alio die in licentiatos et magistros, 
nullo alio examine aut disputatione 
praemissa vel facultate a consessu 
philosophico requisita, modo iura 
solvant  deturque petentibus huius 
rei a decano testimonium notarii 
manu subscriptum et sigillo faculta- 
tis confirmatum. Ne autem hac occa- 
sione gradus veniat in contemptum, 
statuimus, ne haec passim omnibus 
permittantur, sed tantum religiosis, 
qui pro suorum superiorum volun- 
täte promotiones differre coguntur, 
vel generosis vel in causis  maximi 
momenti aliis.

240

241

242

240baccalaureatum non susceperunt ] A: bac- 
calaureatus actum non celebrarunt

241 iura solvant ] A: sua fisco facultatis et aliis 
iura solvantur

242 causis ] A: causa

VI. Item statuimus et ordinamus, ut 
absoluto examine, qui ad promotio- 
nem admissi fuerunt, per promotorem 
epomide ornatum, praecunte pedello, 
cancel-[fol. 296v]lario, aut si ei non

V. Und weil es sehr viele sind, die aus 
gerechten Gründen nach der Prüfung 
des Vorjahres und ihrer Zulassung sich 
dem Bakkalaureat nicht unterzogen 
und sich auch noch nicht entschieden 
haben, zum Grad des Lizentiats und 
des Magisteriums emporzusteigen, um 
dennoch entweder diese Grade zu ge- 
gebener Zeit erwerben zu können oder 
anderen glaubhaft zu machen, dass sie 
nach abgeschlossenem Philosophiekurs 
von der Akademie als einer Promotion 
würdig beurteilt worden sind, bestim- 
men und ordnen wir an, dass auch sie 
zu dieser Prüfung zugelassen werden, 
und wenn sie, geprüft, als für die Pro- 
motionen geeignet befunden werden 
sollten, ihnen die Möglichkeit zu jeder 
beliebigen Zeit zu promovieren zu- 
teil werden soll, erstens zu Bakkalau- 
rei, dann entweder am selben oder an 
einem anderen Tag zu Lizentiaten und 
Magistern, wobei keine andere Prüfung 
oder Disputation vorausgehen oder 
von einer philosophischen Sitzung 
eine Erlaubnis benötigt wird; sie sollen 
nur die Gebühren entrichten, und den 
darum Bittenden soll vom Dekan eine 
Bescheinigung hierüber ausgehändigt 
werden, von der Hand des Sekretärs 
unterschrieben und mit dem Fakul- 
tätssiegel beglaubigt. Damit aber bei 
dieser Gelegenheit der akademische 
Grad nicht in Verachtung kommt, be- 
stimmen wir, dass dies nicht allen ohne 
Unterschied gestattet wird, sondern 
nur den Ordensleuten, die nach dem 
Willen ihrer Oberen ihre Promotionen 
aufzuschieben gezwungen sind, oder 
Wohltätern oder aus anderen Gründen 
von höchster Bedeutung.
VI. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass nach abgeschlossener Prüfung 
diejenigen, die zur Promotion zugelas- 
sen wurden, vermittelst des mit dem 
Schulterumhang geschmückten Pro- 
motors, wobei der Pedell vorangeht, 
sich dem Kanzler, oder, wenn dieser 
verhindert ist, dem Prokanzler vorstel- 
len, damit dieser die Erlaubnis gewährt, 
[und] dass sie ab dem für die Promo- 
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vacet243 procancellario, qui licentiam 
impertiturus est244, offerantur, a quo die 
promotionis constituto ad collegium 
eodem ordine redeant, triduo vero ante 
promotionem pedellus cum245 nonnul- 
lis candidatis246 eos invitet, qui actum 
sua praesentia sunt condecoraturi.

243 vacet ] A: vacet, illi || ei non vacet ] C: non 
vacet illi

244est ] C: sit
245a quo die [...] cum ] C: Triduo vero ante 

promotionem cum pedello et
246nonnullis candidatis ] A: promotore et uno 

atque altero magistro
247celebritatem ] A: celebritatem sumptusque 

vitandos
248instituetur] C: instituitur
249eiusmodi ] A: huiusmodi || esto eiusmodi ] 

C: est huiusmodi.
 Pedellus ] A: Promotor epomide utroque־50

humero tectus, pileo quadrato violaceo 
utens, praeeunte pedello, et

251 subsequentibus ] C: subsequentibus pro- 
motore, et uno e collegis, deinde bacca- 
laureis promotis, sinistro tantum humero 
epomidem gestantibus, reliquisque bacca- 
laureandis, eo ordine, quo impress! sunt in 
catalogo, et a praefecto leguntur, e coliegio 
Societatis locum promotionis adeant.

252<e> brachio ] A, B: brachio Emendation
253 academiam ] A: academiam praeeunte simi- 

liter pedello

VIL Item statuimus et ordinamus, ut 
ad actus magisterii celebritatem247 bac- 
calaurei simul eodem die cum magistris 
promotionem suam accipiant, in illo 
nimirum actu, qui quotannis semel de 
more facultatis solemniter instituetur.248 
Ritus vero huius actus esto eiusmodi.249

VIII. Pedellus250 subsequentibus251 bac- 
calaureis promovendis brachio252 
epomidem gestantibus domum 
cancellarii vel procancellarii licen- 
tiam daturi adibit eumque ad ac- 
ademiam253 adducet. Cancellarius 
scholam ingressurus superpelliceum 
lineum et sacram stolam induet et 
in scholam deductus primo post rec- 
torem academiae loco considebit, nisi 
sit ipsemet Princeps Herbipolensis, 
cui primus omnino locus debetur. 

tion bestimmten Tag in derselben Rei- 
henfolge zum Kolleg zurückkehren 
sollen, dass aber in den drei Tagen vor 
der Promotion der Pedell mit einigen 
Kandidaten diejenigen einladen soll, 
die dazu bestimmt sind, den Akt mit 
ihrer Präsenz auszuschmücken.
VII. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass zur Feier des Aktes des 
Magisteriums die Bakkalaurei zugleich 
am selben Tag mit den Magistern ihre 
Promotion empfangen, nämlich in dem 
Akt, der alljährlich einmal nach dem 
Herkommen der Fakultät feierlich ver- 
anstaltet werden wird. Die Zeremonie 
dieses Aktes aber soll folgendermaßen 
beschaffen sein:
VIII. Der Pedell wird, wobei ihm die 
zu promovierenden Bakkalaurei, am 
Arm den Schulterumhang tragend, un- 
mittelbar folgen, das Haus des Kanz- 
lers oder Prokanzlers aufsuchen, damit 
dieser die Erlaubnis erteilt, und ihn zur 
Akademie geleiten. Der Kanzler soll 
zum Betreten der Klasse einen Chor- 
rock aus Leinen und die heilige Stola 
anlegen, und, in die Klasse geführt, 
wird er an erster Stelle nach dem Rek- 
tor der Akademie Platz nehmen, wenn 
es nicht der Würzburger Fürst selbst 
sein sollte, dem in jeder Hinsicht der 
erste Platz gebührt.
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Promotor cathedra maiori conscensa 
brevi oratione partim actionem dividet, 
partim in laudem graduum ac promo- 
tionum aliquid dicet, partim candida- 
tos modeste commendabit et ad maiora 
excitabit.254

254excitabit ] A: excitabit. Tum aliquot can- 
didatis, qui in ordinem baccalaureorum 
assumi petant, quaestiones philosophicas 
proponet: ad quas, ubi illi breviter et orna- 
te responderint, ex inferioribus subselliis 
aliquot etiam ad licentiam promovendis 
proponet quaestiones pro numéro candida- 
torum et temporis ratione.

255nomina [...] conscripta ] A: accepta a deca- 
no charta sigillo obsignata, in qua nomina 
promovendorum in baccalaureos suo ordi- 
ne sunt conscripta, eaque de licentia recto- 
ris (si adsit) cancellarii, decani et promoto- 
ris, quam publice petet, a se aperta

256reliquorum [...] ita ] A: Lectis deinde nomi- 
nibus et ad finem adiectis nonnullis fictitiis, 
ne rubor postremis incutiatur, aliam char- 
tulam a decano petet, cui nomina inscripta 
sunt futurorum magistrorum, qua, simili a 
praedictis obtenta potestate, aperta, ista

257iuxta [...] observandus ] A: iuxta ordinem, 
quem cuiusque eruditio et probitas iudicata 
est mereri. Lectisque nominibus similiter in 
fine nonnulla fictitia apponet

Tum pedellus nomina promovendo- 
rum, quo ordine sunt conscripta255, 
in hunc modum leget.

Sequuntur nomina eruditorum ad- 
olescentium, qui elapso examine ad 
gradum baccalaureatus admissi fuer- 
unt, et quidem sex primorum iuxta 
ordinem, quem eruditione et probi- 
täte sua quisque iudicatus est mereri, 
reliquorum vero secundum ordinem 
alphabeti. Deinde nomina magistro- 
rum lecturus ita256 praefabitur.

Sequuntur nomina eruditorum 
dominorum baccalaureorum, qui 
superior! examine ad licentiam ad- 
miss! sunt, iuxta eundem ordinem, 
qui in baccalaureis est observan- 
dus.257 Si quis porro eorum, qui post 
examen admissi fuerunt, ad gradum 
hoc tempore non promoveretur, id 
erit a pedello lecto nihilominus cum 

Der Promotor wird nach Besteigen 
des höheren Katheders in einer kur- 
zen Ansprache teils das Verfahren 
planmäßig einteilen, teils zum Lob 
der akademischen Grade und der Pro- 
motionen irgendetwas sagen, teils die 
Kandidaten maßvoll empfehlen und zu 
Höherem anfeuern.
Dann soll der Pedell die Namen der zu 
Promovierenden in der Reihenfolge, 
in der sie geschrieben stehen, auf diese 
Weise vorlesen.
Es folgen die Namen der gelehrten 
jungen Männer, die nach Ablauf des 
Examens zum Grad des Bakkalaureats 
zugelassen wurden, und zwar der sechs 
ersten [d. h. Besten] in der Reihenfolge, 
derer jeder nach Bildung und Recht- 
schaffenheit würdig zu sein beurteilt 
wurde, der Übrigen aber in der Rei- 
henfolge des Alphabets. Anschließend 
wird er die Namen der Magister ver- 
lesend auf diese Weise vorausschicken. 
Es folgen die Namen der gelehrten 
Herren Bakkalaurei, die im voraus- 
gegangenen Examen zur Lehrbefug- 
nis zugelassen wurden, in derselben 
Reihenfolge, die bei den Bakkalaurei 
einzuhalten ist. Sollte fernerhin einer 
derjenigen, die nach der Prüfung zu- 
gelassen wurden, zu einem akade- 
mischen Grad zu dieser Zeit nicht 
promoviert werden, wird dies, wobei 
trotzdem dessen Name vom Pedell mit 
den übrigen verlesen wird, öffentlich 
anzuzeigen sein. Sollten ferner etwa 
irgendwelche woanders Zugelassenen 
hinzugekommen sein, werden sie vor 
oder nach den anderen entsprechend 
der Zeit ihrer Zulassung zu benennen 
sein, nachdem dies selbst bereits öf- 
fentlich den Zuhörern angezeigt wor- 
den ist.
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C'a'eteris ipsius nomine publice in- 
dicandum. Et praeterea si qui forte 
alias admissi accessissent, nominandi 
erunt ante vel post alios pro tempore 
suae admissionis, hoc ipso iam258 pub- 
lice auditoribus significato.

258iam ] A: etiam
259promotor ] C: promotor per pedellum
260distincta ] A: distincte
26'N. ] C: N. N.
262pronunciare ] C: pronunciari gemäß A, B 

zu pronunciar<e■ zu emendieren
263iurabitis ] C: iurabitis primo
264doctoribus ] C: lectoribus
265 ut ] C: Kerler, Statuten (wie Anm. 5), S. 32

Anm. b konjiziert zu et
266promoveatis ] C: promovebitis
267decano ] A, C: domino dccano
268artium ] A: artium vobis pro officio suo 

quid mandantibus aut imponentibus

lubebit dcinde promotor259 unum e 
futuris baccalaureis clara voce et dis- 
tin-[fol. 297r]cta260 professionem fidei 
integram legere, c^eterosque tam 
baccalaureos futuros quam promoven- 
dos ad licentiam verba ilia [״]Ego N.261 
idem spondeo, voveo, et quae sequun- 
tur[“] pronunciare262, ut superior! titulo 
dictum est. Tum pedellus futuris bac- 
calaureis ex scripto recitabit iuramenta 
superior! titulo posita, quibus attactu 
sceptri praestitis alloquetur baccalau- 
reos ad licentiam promovendos his fere 
verbis.

 -Domini baccalaurei, priusquam su[״]
periores gradus consequamini, iurabi- 
tis263, quod Magnifico Rectori, domino 
eancellario et ipsius procancellariis, de- 
cano item facultatis artium et superio- 
rum facultatum doctoribus264 debitum 
honorem et reverentiam exhibebitis 
operamque dabitis, ut265 ad quemcum- 
que statum pcrveneritis pro ratione 
temporis et loci bonum facultatis et 
universitatis promoveatis266; secundo 
quod Magnifico Domino Rectori et 
decano267 facultatis artium268 in [rebus] 
licitis et honestis morem geretis, quate- 

Hierauf wird der Promotor einen der 
zukünftigen Bakkalaurei mit vernehm- 
lieber und deutlicher Stimme auffor- 
dern, das Glaubensbekenntnis voll- 
ständig vorzulesen, und die übrigen 
sowohl zukünftigen Bakkalaurei als 
auch die zum Lizentiat zu Promovie- 
renden, jene Worte ״Ich, [zu nennen- 
der Name], verspreche feierlich und 
gelobe dasselbe usw.“ vorzutragen, 
wie es im weiter oben befindlichen 
Titel gesagt wurde. Dann wird der Pe- 
dell den zukünftigen Bakkalaurei die 
Eide, die im weiter oben befindlichen 
Titel stehen, wörtlich vortragen, und er 
wird, nachdem diese durch Berührung 
des Zepters geleistet wurden, die zum 
Lizentiat zu promovierenden Bakka- 
laurei ungefähr mit diesen Worten an- 
reden.
 Herren Bakkalaurei, bevor ihr die״
höheren akademischen Grade erlangt, 
werdet ihr schwören, dass ihr dem 
Rektor Magnificus, dem Herrn Kanz- 
1er und dessen Prokanzlern, ebenso 
dem Dekan der Artistenfakultät und 
den Doktoren der höheren Fakultäten 
die geschuldete Ehre und Achtung er- 
weisen und euch Mühe geben werdet, 
in jedem Stand, den ihr erreicht haben 
werdet, je nach Zeit und Ort das Wohl 
der Fakultät und der Universität zu 
fördern; zweitens, dass ihr dem Herrn 
Rektor Magnificus und dem Dekan 
der Artistenfakultät in erlaubten und 
ehrenhaften Dingen zu Willen sein 
werdet, soweit es durch eure Oberen 
und euer (Ordens-)Institut gestattet 
sein wird; drittens, dass ihr Frieden, 
Eintracht und die Ruhe der Universi- 
tät und der Fakultät und besonders die 
wechselseitige Einigkeit sowohl der 
vier Fakultäten als auch der Weltkle- 
riker, der Ordensleute und der Laien 
verteidigen werdet; viertens, dass ihr, 
vom Dekan der Fakultät rechtmäßig 
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nus per vestros superiores et institutum 
licebit269; tertio, quod pacem270, ton- 
cordiam et tranquillitatem universita- 
tis et facultatis, et maxime consensio- 
nem mutuam turn quatuor facultatum 
tum ecclesiasticorum, religiosorum et 
secularium defendetis; quarto quod 
legitime a decano facultatis requisiti 
fidele testimonium de baccalaureis ali- 
isque huius facultatis studiosis dabitis; 
quinto quod gradus istos semel suscep- 
tos alibi non reiterabitis.[“]

269licebit J A: concedetur
270pacem ] C: pacem et
271 positam ] C: positum gemäß A, B zu 

posiua'm zu emendieren
272aperto capite conversus [...] rogabit ] C: 

praeeunte pedello candidati ad dominum 
cancellarium accèdent, eumque rogabit 
promotor

273ni<s> ] B: hic emendiert gemäß A, C: his
274 accurate examinatis et ] A, C: accurato exa- 

mine
275Pedellus [...] et ] C: Iubebit vero eos
276 universitatis ] A, C: universalis

395Zum Zeitpunkt der Abfassung der Statu- 
tenfassung der Würzburger Artistenfakul- 
tät von 1601 Kaiser Rudolf II. (1552-1612), 
1576-1612 Kaiser des Heiligen Römischen 
Reiches.

His iuramentis attactu sceptri, sicut 
de baccalaureis dictum est, praestitis 
promotor aperto capite et erectus in 
pedes formulant proferet promotionis 
baccalaureorum superior! titulo posi- 
tarn.271 Tum aperto capite conversus ad 
cancellarium rogabit272 conceptis ver- 
bis, ut hi־s>273 baccalaureis a facultate 
artium accurate examinatis et274 dignis 
iudicatis et ipsi iam praesentatis licen- 
tiam impertiri dignetur consequendi 
insignia magisterii. Pedellus deinde 
iubebit eos accedere et275 in honorem 
Sanctae Apostolicae Sedis se in genua 
provolvere. Turn cancellarius in pedes 
erectus aperto capite his verbis licen- 
tiam eis concedet.

Formula creationis licentiatorum 
 Ego N. N. universitatis276 studii[״]
Herbipolensis cancellarius (vel pro- 
cancellarius, si is fuerit) auctoritate 
Dei omnipotentis, Beatorum Apos- 
tolorum Petri et Pauli, Sanctae Sedis 

dazu aufgefordert, ein getreues Zeug- 
nis über die Bakkalaurei und die ande- 
ren Studenten dieser Fakultät ablegen 
werdet; fünftens, dass ihr diese einmal 
erworbenen akademischen Grade wo- 
anders nicht noch einmal wiederholen 
werdet.“

Nachdem diese Eide durch Berüh- 
rung des Zepters, wie es hinsichtlich 
der Bakkalaurei gesagt worden ist, 
geleistet wurden, wird der Promotor 
entblößten Hauptes und aufrecht ste- 
hend die im weiter oben befindlichen 
Titel stehende Formel der Promotion 
der Bakkalaurei vortragen. Dann wird 
er, entblößten Hauptes zum Kanzler 
gewandt, [ihn] förmlich darum bitten, 
sich zu entschließen, diesen Bakkalau- 
rei, ausführlich examiniert, als würdig 
beurteilt und ihm selbst bereits vor- 
gestellt, die Erlaubnis zu gewähren, 
die Insignien des Magisteriums zu 
erlangen. Daraufhin wird der Pedell 
diese auffordern, sich zu nähern und 
zur Ehre des Heiligen Apostolischen 
Stuhles auf die Knie niederzufallen. 
Dann wird ihnen der Kanzler, aufrecht 
stehend und entblößten Hauptes, mit 
diesen Worten die Erlaubnis erteilen.
Formel der Kreierung der Lizentiaten 
 Ich, [zu nennender Name], Kanzler״
des Würzburger Universitätsstudiums 
(oder der Prokanzler, wenn er es sein 
sollte), gewähre aufgrund der Auto- 
rität Gottes des Allmächtigen, der se- 
ligen Apostel Petrus und Paulus, des 
Heiligen Apostolischen Stuhles und 
der Heiligen Kaiserlichen Majestät395 
(wenn es der Prokanzler sein sollte, 
soll er hinzufügen: ״die durch unse- 
ren Gnädigsten und Ehrwürdigsten 
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Apostolicae et Sacrae Caesareae Mai- 
estatis277 (si fuerit procancellarius, 
addet278 [״]per Clementissimum279 et 
Reverendissimum Episcopum Nos- 
trum Herbipolensem2s0 Cancellar- 
ium[“)] concessa, vobis ingenuarum 
artium et philosophiae baccalaureis ad 
hunc gra-[fol. 297v]dum examinatis, 
approbatis et mihi a senatu philoso- 
phiae praesentatis impertior licentiam 
magisterii insignia in eadem artium fac- 
ultate petendi et accipiendi, publiceque 
legendi, docendi, disputandi, et omnes 
alios actus magistrales exercendi hic et 
ubique locorum, cum ea praestiteritis, 
quae ad hanc pertinent solemnitatem. 
In nomine Patris, et Filii, et Spiritus 
Sancti. Amen.[“]

277Maiestatis ] A, C: Maiestatis mihi
278 addet ] C: addetur
279Clementissimum ] A: Illustrissimum
280Clementissimum [...] Herbipolensem ] C: 

Admodum Reverendum et Praenobilem 
Dominum

281 ordietur ] C: ordiatur
282honores ] A: promeritos honores
283 ingenuarum artium et ] C: artium ae
284 magister ] A: magister, in hac alma univers!־ 

täte Herbipolensi professor Ordinarius
285evoco ] A, Marginalie׳. Evocatio ad cathed- 

ram
286artes 1 A: artes liberales
287ex 1 A: pro

396Zum Würzburger Bischof als Universitäts- 
kanzlcr vgl. die vorläufige Fassung der all- 
gemeinen Universitätsstatuten von 1582 in 
ARSI, Rh. Sup. 43, fol. 278r-280v, hier fol. 
278v (De cancellariis, Titulus 4): ״Aequum 
esse videtur et ad honorem academiae, si 
Reverendissimus et Illustrissimus Episco- 
pus Herbipolensis sibi et successoribus suis 
perpetuum nomen et dignitatem cancellarii 
reservet, substituât tum sibi unum vel plu- 
res vicecancellarios ex membris universita- 
tis, viros honestae vitae nulloque crimine 
nominatim vero hacrcscos aut concubina- 
tus et incontinentiae infames, qui sint in 
ordine sacerdotii, cum non conveniat sa- 
cerdotem a non sacerdote benedictionem 
apostolicam accipere.“

Promotor deinde actis breviter dom- 
ino cancellario gratiis promotionem 
magisterii auspicabitur. Facto signo 
crucis sic ordietur.281

 Quia mihi alma facultas artium[״]
vices suas in hac promotione com- 
misit, aequum est, ut eius voluntati 
respondens vobis dominis licentiatis 
honores282 conferam. Ego igitur N. 
N. ingenuarum artium et283 philoso- 
phiae magister284 vos dominos licen- 
tiatos hue ex inferioribus subselliis ad 
me in superiorem cathedram evoco285, 
ut ex discipulorum numéro egressi de 
sublimiore loco doceatis aliisque tan- 
quam in monte constituti vita et mor- 
ibus praeluceatis et de cathedra, cuius 
iam vobis possessionem trado, artes286 
et philosophiam ex287 officio doceatis.

Würzburger Bischof als Kanzler“396) 
gewährt wurde, euch Bakkalaurei der 
edlen Künste und der Philosophie, die 
ihr für diesen akademischen Grad exa- 
miniert, approbiert und mir vom Senat 
der Philosophie vorgestellt seid, die 
Erlaubnis, die Insignien des Magiste- 
riums in derselben Artistenfakultät zu 
erbitten und in Empfang zu nehmen, 
öffentlich Vorlesungen zu halten, zu 
lehren, zu disputieren und alle weite- 
ren Magistrals-Akte hier und alleror- 
ten auszuüben, wenn ihr das geleis- 
tet habt, was diese Feier betrifft. Im 
Namen des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geistes. Amen.“

Der Promotor wird dann die Promo- 
tion zum Magisterium, nachdem er 
dem Herrn Kanzler kurz und bündig 
gedankt hat, angehen. Nachdem er das 
Kreuzzeichen gemacht hat, wird er so 
zu reden beginnen.
 -Weil mir die nährende Artistenfakul״
tät die Stellvertretung bei dieser Pro- 
motion übertragen hat, ist cs recht und 
billig, dass ich, ihrem Willen entspre- 
chend, euch Herren Lizentiaten die 
Auszeichnungen übertrage. Daher rufe 
ich, [zu nennender Name], Magister 
der edlen Künste und der Philosophie, 
euch Herren Lizentiaten von den nie- 
deren Sitzbänken hierher zu mir zum 
höheren Katheder herbei, damit ihr die 
Zahl der Schüler verlassend von erha- 
benerem Orte lehrt und den anderen,
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Ascendite igitur hue ordine288 er ca- 
thedrae philosophicae possessionem 
accipite.

288ordine ] A, C: ordine vestro omnes
289promulgetis ] C: promulgeatis
290et I A: etiam
291 satis ] A, C: satis est
292habete ] A: habetote. Accipite hunc an- 

nulum, quern quia sponsae vestrae philo- 
sophiae dare non potestis, ipsa eum vobis 
per me dat vosque monet, ut sibi fideles 
perpetuo manere pergatis neque unquam 
a bonarum artium studiis, quae vos ubique 
promovebunt ac célébrés reddent, animum 
abiiciatis | C: habete mit Marginalie von 
späterer Hand: Osculum pacts

397Vgl. Konrad Vössing, Das ,philosophische‘ 
Pallium in der paganen Welt und im Chris- 
tentum der ersten drei Jahrhunderte, in: 
Sabine Schrenk u.a. (Hg.), Kleidung und 
Identität in religiösen Kontexten der römi- 
sehen Kaiserzeit (Mannheimer Geschichts- 
blätter; Sonderveröffentlichung 4 / Publika- 
tionen der Reiss-Engelhorn-Museen 47), 
Regensburg 2012, S. 174-195.

398Im römischen Tempel der Göttin der Frei- 
gelassenen, Feronia, ״erhielten sie [die 
Freigelassenen] mit geschorenem Haar den

Accipite hunc librum philosophicum 
clausum, ut philosophica mysteria 
non temere promulgetis289, sed magna 
prudentia et discretione ad ingenium 
auditorum vos accommodetis, memo- 
res vos ea eruditione in posterum esse 
debere, ut et290 sine libro alios erudire 
possitis: non enim satis291 titulus mag- 
isterii, nisi etiam eruditio respondeat.

Accipite eundem librum apertum et 
artes omnes liberales ipsamque philo- 
sophiam tradendi potestatem habete.292 
Induamini epomidem, quae utrumque 
humerum vestrum tegat in locum pal- 
lii, quod olim veteres philosophas et 
maxime Christianos gestare solitos 
accepimus. Qui ornatus vos monebit 
gravitatis, constantiae, moderatio- 
nis omnisque virtutis, ut non solum 
habitu, sed etiam moribus et doctrina 
vos philosophas praestetis. Mementote 
autem longe praestantius esse ornare 
insignia, quam ornari ab insignibus.

Accipite hunc pileum, quern vestris ca- 
pitibus impono, ut omnes sentiant vos 

gleichsam auf einen Berg gestellt, in 
Leben und Zucht voranleuchtet, und 
vom Katheder, dessen Besitz ich euch 
jetzt übertrage, die Künste und die 
Philosophie amteshalber lehrt. Steigt 
daher hierher der Reihenfolge nach 
empor und ergreift Besitz vom philo- 
sophischen Katheder.
Empfangt dieses geschlossene philo- 
sophische Buch, damit ihr die philo- 
sophischen Geheimnisse nicht leicht- 
fertig verkündet, sondern euch mit 
großer Klugheit und Diskretion der 
Auffassungsgabe eurer Zuhörer an- 
passt, daran denkend, dass ihr künftig 
von solcher Bildung sein sollt, dass ihr 
auch ohne Buch andere auszubilden 
vermögt: Es genügt nämlich nicht der 
Titel des Magisteriums, wenn dem nicht 
zugleich die Kenntnisse entsprechen. 
Empfangt dasselbe geöffnete Buch und 
alle freien Künste und seid berechtigt, 
selbst die Philosophie zu vermitteln.
Legt den Schulterumhang an, um als 
Pallium eure beiden Schultern zu be- 
decken, von dem wir annehmen, dass 
es einst die Philosophen der Vergan- 
genheit und besonders die Christen ge- 
wohnt waren zu tragen.397 Diese Zierde 
wird euch an die Charakterstärke, Be- 
ständigkeit, Mäßigung und jede Tu- 
gend erinnern, damit ihr euch nicht 
nur dem Aussehen nach, sondern auch 
in Zucht und Bildung als Philosophen 
erweist. Denkt aber daran, dass es bei 
Weitem vorzüglicher ist, die Insignien 
zu schmücken, als von den Insignien 
geschmückt zu werden.
Empfangt dieses Birett, das ich euren 
Häuptern aufsetze, damit alle sehen, 
dass ihr Freigelassene398 und von der 
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manumissos et a diuturna discendi au- 
diendique servitute ad pileum vocatos, 
qui vobis esto ad instar laureae, quae 
victoribus post labores praemii loco 
dari solet. Est autem violacei coloris, 
ut imposterum florida vita suavem pi- 
etatis et [fol. 298r] eruditionis odorem 
ad omnes longe diffundatis.293[“]

293diffundatis ] A: diffundatis. Osculum dc- 
nique mihi praebete; vos ego salvere iubeo 
novos philosophos, precorque ut hoc syrn- 
bolo, pacis mutuae, concordiaeque Studium 
in praecipuis curis habendum intelligatis

294promotor ] C: promoti
295magister ] A: magister atque in hac alma 

Herbipolensi academia professor ordinari- 
us

296facultatem ] A, C: potestatem
297ad hunc gradum spectant ] A, C: hunc gra- 

dum concernunt
298caeteraque ] C: caetera

Formula promotionis, ad quam et pro- 
motor294 et promovendi stabunt erecti 
et apertis capitibus

 -Quod igitur Deus Optimus Maxi[״]
mus omnesque caelites bene ac féliciter 
vobis evenire iubeant. Ego N. N., ar- 
tium liberalium et philosophiae magis- 
ter295, auctoritate Sanctae Sedis Apos- 
tolicae et Sacrae Caesareae Maiestatis 
mihi per facultatem artium communi- 
cata, vos bonarum artium licentiatos, 
paulo ante a pedello nominates et his 
insignibus magistralibus a me ornatos, 
dico, creo, facio et in hoc publico doc- 
torum virorum consessu pronuncio 
earundem artium magistros et docto- 
res, dans vobis facultatem296 cathedram 
ex officio ascendendi, philosophiam 
et ingenuas disciplinas docendi, dis- 
putandi caeteraque omnia praestandi, 
hic et ubique locorum, quae ad hunc 
gradum spectant297, omniaque privile- 
gia et praerogativas ad eundem hunc 
gradum pertinentes vobis concedo; 
caeteraque298 demum quaecumque iura 
cum hac dignitate secundum huius et 
aliarum academiarum décréta coni- 
uncta sunt, vobis impertior. In nomine 
Patris, et Filii, et Spiritus Sancti. Amen. 

langdauernden Knechtschaft des Ler- 
nens und Hörens zum Birett gerufen 
seid, das euch gelten soll ganz wie 
der Lorbeerkranz, der den Siegern als 
Preis nach ihren Mühen überreicht zu 
werden pflegt. Es ist aber von violetter 
Farbe, damit ihr zukünftig durch ein 
blühendes Leben den süßen Duft der 
Frömmigkeit und der Bildung an alle 
weit ausbreitet.“
Promotionsformel, bei der sowohl der 
Promotor als auch die zu Promovie- 
renden aufrecht und entblößten Haup- 
tes stehen werden
 Mögen daher Gott der Beste und״
Höchste und alle Himmelsbewoh- 
ner befehlen, dass es für euch gut und 
glücklich ausgeht. Ich, [zu nennender 
Name], Magister der freien Künste 
und der Philosophie, benenne, kre- 
iere, schaffe und verkünde mit der mir 
durch die Artistenfakultät verliehenen 
Autorität des Heiligen Apostolischen 
Stuhles und der Heiligen Kaiserlichen 
Majestät, in dieser öffentlichen Sitzung 
der gelehrten Männer euch, Lizen- 
tiaten der guten Künste, die ihr kurz 
vorher vom Pedell benannt und von 
mir mit diesen Magistrals-Insignien 
geschmückt worden seid, als Magis- 
ter und Doktoren derselben Künste, 
und erteile euch die Erlaubnis, das Ka- 
theder amteshalber zu besteigen, die 
Philosophie und die edlen Künste zu 
lehren, zu disputieren und alles Übrige 
hier und allerorten zu verrichten, was 
sich auf diesen akademischen Grad 
bezieht, und ich verleihe euch alle sich 
auf diesen selben Grad beziehenden 
Privilegien und Vorrechte und ge-

Pileus“ (Servius, Kommentar zu Vergil, 
Aeneis 8, 564: ״raso capite pileum acci- 
piebant“); vgl. Heinz Bellen, Vom halben 
zum ganzen Menschen. Der Übergang 
aus der Sklaverei in die Freiheit im Spiegel 
des antiken und frühchristlichen Freilas- 
sungsbrauchtums, in: ders./Heinz Heinen 
(Hg.), Fünfzig Jahre Forschungen zur an- 
tiken Sklaverei an der Mainzer Akademie 
1950-2000. Miscellanea zum Jubiläum, 
Stuttgart 2001 (Forschungen zur antiken 
Sklaverei 35), Stuttgart 2001, S. 13-29, bes. 
S. 21 -23 mit Anm. 44 auf S. 22f.
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Nunc igitur hic mccum considete et 
tanquam novi doctores de cathedra 
aliquid dicere incipite.[“]

Unus ex novellis magistris brevi ora- 
tiuncula299 suo et suorum commil- 
itonum nomine imprimis domino 
cancellario pro data licentia, deinde 
promotori pro collatis insignibus 
et300 promotione gratias aget.

299oratiuncula ] C: oratiuncula an den nächsten 
Absatz mit ״quaestionem“ anschließend; 
vgl. unten Anm. 301.

300et]A:ac
301 quaestionem ] C: quaestionem aliquam den 

vorherigen Absatz fortführend; vgl. oben 
Anm. 299.

302indutus ] A: indutus et violaceo pileo | C: 
indutus philosophiae professoribus assi- 
deat

303eandem ] C: eandemque
304etiam alter!, si tempus ferat ] A: pluribus
305locus ] A: locus. Quo peracto alius et item 

tertius aut quartus, prout suppetet tempus, 
suis determinatoribus quaestiones propo- 
nent, quas illi identidem pro veriori parte 
décident.

306 Ut ] C: Ut vero
307liceat ] C: licet

Tum vel idem vel alius recens pro- 
motus quaestionem301 philosophicam 
tractet in utramque partem, quam sic 
breviter discussam proponet alicui ex 
senioribus magistris, qui epomide in- 
dutus302 de scamno lateral! circa me- 
dium scholae post doctores eandem303 
determiner breviter, quo etiam alter!, 
si tempus ferat304, dari possit dicendi 
locus.305

t/t306 aliquod sit irritamentnm audi- 
torum, liceatia7 aliquoties cantilenam 
musicam interponere et inter canen- 

währe euch schließlich alle die übrigen 
Rechte, die gemäß den Dekreten dieser 
und der anderen Akademien mit dieser 
Würde verbunden sind. Im Namen des 
Vaters, und des Sohnes, und des Heili- 
gen Geistes. Amen.
Setzt euch also nun hier mit mir hin 
und schickt euch an, gleichsam als neue 
Doktoren irgendetwas vom Katheder 
aus zu sprechen.“
Einer der neuen Magister soll in einer 
kurzen Ansprache in seinem Namen 
und dem seiner Kommilitonen vor 
allem dem Herrn Kanzler für die er- 
teilte Erlaubnis, dann dem Promotor 
für die verliehenen Insignien und die 
Promotion danken.
Dann soll entweder derselbe oder ein 
anderer jüngst Promovierter eine phi- 
losophische Frage pro und contra ab- 
handeln, die er, so kurz und bündig 
untersucht, irgendeinem von den äl- 
teren Magistern vorlegen soll, der mit 
dem Schulterumhang bekleidet von 
einer auf der Seite befindlichen Bank 
ungefähr in der Mitte der Klasse hin- 
ter den Doktoren dieselbe [Frage] kurz 
und bündig entscheiden soll, wodurch 
auch einem anderen, wenn es die Zeit 
erlauben sollte, Gelegenheit zu spre- 
chen geboten werden kann.
Damit es etwas für die Zuhörer als An- 
regung gibt, soll es frei stehen, mehr- 
mais ein gesungenes Lied einzuschal- 
ten und beim Singen zu wiederholten 
Malen den Honoratioren Wein aus 
herumgereichten Pokalen zu trinken 
zu geben. Bei diesem Zutrinken soll 
der Rektor genau Acht geben, dass es 
ehrenhaft und mäßig geschieht, in des- 
sen Macht es auch liegen wird, Ande- 
rungen anzubringen und [das Zutrin- 
ken] gänzlich aufzuheben, sollte etwa 
irgendetwas Unanständiges in Gang 
gesetzt werden.
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dumim semel iterumque viris honora- 
tioribus vinum propinare circumlatis 
scyphis. Ad quam propinationem dil- 
igenter rector attendat, ut honeste so- 
brieque fiat, in cuius etiam potestate 
erit mutare etprorsus abrogare, si quid 
forte indecore admittatur.
Promotionem conclude! promotor gra- 
tiarum actione, quam crectus et aperto 
capite cum promotis aget imprimis Deo, 
Beatae Virgin! omnibusque [fol. 298v] 
sanctis, deinde praesentibus omnibus, 
cuique309 ordine et pro dignitate sua.

308canendum ] C: canendum catalogum, carmi- 
na, et demum ante solennem gratiarum ac- 
tionem chirothecas distribuere dominis aca- 
demicis, canonicis, religiosis scnatoribusquc 
aliisve specialiter invitatis ct praesentibus.

309cuique ] C: suo cuique
310pueri aliquot ornati ] A: duo pueri pulchre 

ornati
311 tubarum J A: tubae
312Quibus absolutis [...] exitur ] C: Inter abe- 

undum
313 universitatis ] C: magister recens promotus
314 incedet ] A: accedet | C: inccdat
315primum praelatum [...] promotorem ] A: 

duos primos praelatos aut doctores, qui ad- 
fuerint

316 claudent J C: claudant
317sinistrum J C: sinistram
318 ■c■ brachio ] A, B: brachio Emendation | C: 

sinistro humero
319 sequentur J A: consequentur
320Ibitur] A: Pracccdcntibus tubis ibitur
321 templum ] C: templum Societatis lesu
322discedetur ] A: discedetur aut ad locum 

prandii

Quibus absolutis pucri aliquot ornati310 
carminibus celebrabunt promotes, et 
vel musicus vel tubarum311 concentus 
aderit, dum de cathedra descenditur et 
ex academia exitur.312 Praecedet pedellus 
cum sceptro. Primus universitatis313 me- 
dius incedet314 tecto capite inter primum 
praelatum aut doctorem, qui adfuerit, 
et promotorem315; secundus et tertius et 
consequenter alii claudent316 sinistrum317 
aliorum doctorum seu dominorum. Bac- 
calaurei post omnes magistros apertis ca- 
pitibus epomidem ־e־ brachio318 gestan- 
tes sequentur.319 Ibitur320 ad templum321, 
ubi solemniter decantato hymno Te 
Deum laudamus domum discedetur.322 

Der Promotor soli die Promotion mit 
einer Danksagung beschließen, die er 
aufrecht und entblößten Hauptes mit 
den Promovierten besonders an Gott, 
die Selige Jungfrau und alle Heiligen 
richten wird, und darauf an alle Anwe- 
senden, jedem nach seinem Stand und 
nach seiner Würde.
Nachdem dies abgeschlossen ist, wer- 
den einige geschmückte Knaben die 
Promovierten mit Liedern feiern, und 
es wird sich entweder ein Musiker oder 
Trompetenschall einstellen, während 
man vom Katheder herabsteigt und 
die Akademie verlässt. Es soll der Pe- 
dell mit dem Zepter vorangehen. Der 
Erste [der neu kreierten Magister] der 
Universität soll mit bedecktem Haupt 
mittig zwischen dem ersten Prälat oder 
Doktor, der anwesend sein wird, und 
dem Promotor einherschreiten; der 
zweite und dritte und unmittelbar da- 
nach die anderen sollen die linke Seite 
der übrigen Doktoren und Herren 
schließen. Die Bakkalaurei sollen ent- 
blößten Hauptes den Schultcrumhang 
am Arm tragend allen Magistern nach- 
folgen. Man wird zur Kirche gehen, 
um nach feierlich gesungenem Hym- 
nus Tc Deum laudamus nach Hause 
auseinanderzugehen.
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TITULUS SEPTIMUS
De his, qui extra tempus promoventur

Statuimus et ordinamus, ut non facile 
permittatur quis extra tempus pro- 
moveri, nisi vel religiosus323 vel vir 
gravis, cui ob causas magni moment! 
concedetur. In baccalaureatu tarnen fa- 
cilius dispensari poterit.324

323 religiosus ] A: religiosus sit
324 poterit ] A: poterit. Id porro observetur, ut 

omnium nomina, quae ab examinatoribus in 
ordinem redacta sunt, in solemn! promotione 
publice legantur, sive promotionem accipiant, 
sive non accipiant, seu praesentcs sint, seu 
non praesentcs, exceptis religiosis, ut super!- 
us est notatum. | 7.11m ״vir gravis“ vgl. oben 
Anm. 132.

325 rcquirantur ] A, C: rcquiruntur
326 additis [...] superius ] A: praemissa dispu- 

tatione solemn! pro gradu tam baccalaurc- 
atus quam licentiae. Sitque duplex examen, 
alterum pro baccalaureatu, alterum pro li- 
centia

327solemn! ] A: solemn! nisi quod non tanta 
celebritate et sine carminio

328sufficiet tarnen | A: sufficietque

Item statuimus et ordinamus, ut qui 
aliunde vcnit in hac academia ad gradus 
promovendus, sive cum caeteris, sivc 
extra tempus, non admittatur, nisi le- 
gitimo tcstimonio constet tempus Stu- 
dii implevisse et eos libros Aristotelis 
audivisse, qui ad eos gradus requiran- 
tur325, in quibus omnibus diligenter erit 
examinandus additis disputationibus, 
de quibus superius.326

Item statuimus et ordinamus, ut in ex- 
traordinariis promotionibus eaedem 
serventur caeremoniae et ritus, qui in 
solemn1327; sufficiet tarnen328 in scholis 
praeter discipulos praesentia decani 
et professorum gymnasii. Monachis 
autem cucullo utentibus neque in

SIEBTER TITEL
Uber diejenigen, die außerhalb der 
Zeit promoviert werden
Wir bestimmen und ordnen an, nicht 
leichtfertig zu erlauben, dass jemand 
außerhalb der [dafür vorgesehenen] 
Zeit promoviert wird, außer ein Or- 
densmann oder ein Mann von Autori- 
tat, dem dies aus Gründen von großer 
Bedeutung zugestanden wird. Beim 
Bakkalaureat wird dennoch leichter 
davon dispensiert werden können.
Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass derjenige, der von woanders 
kommt, um in dieser Akademie zu 
den akademischen Graden promoviert 
zu werden, sei es mit den Übrigen, 
sei es außerhalb der Zeit, nicht zuge- 
lassen werden soll, wenn nicht durch 
ein rechtsgültiges Zeugnis feststehen 
sollte, dass er seine Studienzeit voll- 
endet und diejenigen Bücher des Aris- 
toteles gehört hat, die für diese Grade 
benötigt werden: Über alle diese wird 
er sorgfältig in zusätzlichen Dispu- 
tationen, über die oben [geschrieben 
steht], zu prüfen sein.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass bei den außerordentlichen Pro- 
motionen dieselben Zeremonien und 
Riten beachtet werden wie in einer 
feierlichen [Promotion]; doch wird in 
den Klassen abgesehen von den Schü- 
lern die Anwesenheit des Dekans und 
auch der Gymnasialprofessoren ge- 
nügen. Den Mönchen aber, die eine 
Kukulle verwenden, soll weder in der 
feierlichen Promotion noch in der 
außerordentlichen ein Schulterumhang 
gereicht werden. 
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solemn! promotione neque in extraor- 
dinaria detur epomis.329

329Monachis [...] epomis ] A: Religiosis autem 
neque in solemn! promotione neque in ex- 
traordinaria annulus detur, neque epomis 
monachis cucullo utentibus || epomis ] C: 
epomis, sed tantum pileus magistralis

330tunc ] C: turn
331 promotionis 1 A: promotoris
332 nihil ] C: nil
333 petat ] A: velit conscendere 399Vgl. oben Anm. 375.

Item statuimus et ordinamus, ut si quis 
gradum licentiae solum obtinere velit, 
id ei permittatur, atque tunc330 praeter 
orationem promotionis331, consueta 
iuramenta cum fidei professione, prae- 
sentationem domino cancellario, pro- 
motionem ipsam et gratiarum actio- 
nem nihil332 fiat.

Item statuimus et ordinamus, ut si 
quis prius licentiatus vel hie vel alibi 
promotus petat magisterii insignia, is 
cum reliquis promoveri possit, actum 
suum incipiens post aliorum licen- 
tiam, quos omnes, si alibi promotus 
fuerit [fol. 299r], sequetur; si vero 
hie praecedet. Si autem quis extraor- 
dinarie magisterii gradum petat333, 
post orationem promotoris quaestio 
[philosophica] in utramque partem 
discussa, ei proponetur determi- 
nanda, turn sequetur insignium col- 
latio et promotio. Deinde [sequitur] 
quaestionis a magistro determinatio, 
demum gratiarum actio.

TITULUS OCTAVUS
De admissione eorum, qui alibi sunt 
promoti
I. Statuimus et ordinamus, ut nullus 
alibi promotus baccalaureus, licen- 
tiatus vel magister hie recipiatur, nisi 
et promotum se esse et honeste vixisse 

Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass, wenn einer lediglich den akade- 
mischen Grad des Lizentiats erwerben 
will, ihm dies gestattet werden soll, 
und zwar soll dann außer dem Promo- 
tionsgebet, den gewohnten Eiden mit 
dem Glaubensbekenntnis, der Vorstei- 
lung gegenüber dem Herrn Kanzler, 
der Promotion selbst und der Dank- 
sagung nichts [weiter] geschehen.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass, wenn jemand vorher als Lizentiat 
oder als hier oder woanders Promo- 
vierter um die Insignien des Magiste- 
riums bitten sollte, er mit den Übrigen 
promoviert werden kann, wobei er sei- 
nen Akt nach der den anderen [erteil- 
ten] Erlaubnis beginnt, auf die alle er 
nachfolgt, wenn er woanders promo- 
viert worden sein sollte; [dass,] wenn 
er aber hier [promoviert worden sein 
sollte], er [allen] vorgehen wird. Wenn 
aber jemand außerordentlich um den 
akademischen Grad des Magisteriums 
ansuchen sollte, [soll] nach dem Gebet 
des Promotors eine [philosophische] 
Frage, pro und contra abgehandelt, 
ihm zur Erörterung vorgelegt wer- 
den, [und] dann sollen die Verleihung 
der Insignien und die Promotion fol- 
gen. Hierauf [folgt] die Erörterung der 
[philosophischen] Frage durch den 
Magister, zuletzt die Danksagung.

ACHTER TITEL
Über die Zulassung derjenigen, die 
woanders promoviert worden sind
I. Wir bestimmen und ordnen an, dass 
kein woanders promovierter Bakka- 
laureus, Lizentiat oder Magister hier 
angenommen werden soll, wenn er 
nicht durch ein rechtsgültiges Zeugnis 
sowohl darlegen sollte, dass er pro- 
moviert worden ist als auch anständig 
gelebt, das gemäß den Beschlüssen des 
Tridentinischen Konzils veröffent- 
lichte Glaubensbekenntnis  abgelegt 
und alle Eide seines akademischen 
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legitimo testimonio docuerit et fidei 
professionem iuxta décréta Conci- 
lii Tridentini editam fecerit et iura- 
menta omnia sui gradus huius nos- 
trae facultatis praestiterit. Infamibus, 
apostatis, a Religione aliqua dimissis 
vel eiectis, ut initio dictum est, nullus 
locus esto.
II. Item statuimus et ordinamus, ut 
eiusmodi baccalaureus, licentiatus 
aut magister hoc modo receptus, in 
loco, disputationibus, responsioni- 
bus, suffragiis et aliis omnibus priv- 
ilegiis sequatur sui gradus homines 
ante receptionem ipsius hie promo- 
tos aut ad promotionem admisses. 
Praecedet vero eos, qui post ipsius 
susceptionem  ad eundem gradum 
promoti aut  admissi fuerint.

334
335

334susceptionem 1 A: receptionem
335 aut ]A: vel
336nostri ] A: nostri, hoc est baccalaurei, quae 

nostri baccalaurei, licentiati et doctores,
quae nostri licentiati

337liceat ] A: liceat etiam statim post receptio- 
nem ad nostram facultatem

338 generalem actum [...] celebret ] A: publice 
disputation! in academia praesit, vel etc.

339 sexto ] A: tertio

III. Item statuimus et ordinamus, ut 
alibi promoti tempore suae receptio- 
nis ea iura solvant facultati et pedello, 
quae tempore suae promotionis ad 
eundem gradum solverunt nostri.  
IV. Item statuimus et ordinamus, ut 
si quis alibi promotus ad consilium 
facultatis admitti velit, id ei liceat , 
dummodo annus cum dimidio a sua 
promotione fuerit evolutus, et vel 
ordinarie profiteatur in hac academia 
vel generalem actum de tota philoso- 
phia celebret , sicut superius titulo 
sexto  est dictum.

336

337

338
339

Grades dieser unserer Fakultät geleis- 
tet hat. Für Verrufene, Apostaten, aus 
irgendeinem Orden Entlassene oder 
Ausgestoßene soll, wie zu Beginn ge- 
sagt worden ist, kein Platz sein.

II. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass ein derartiger Bakkalaureus, 
Lizentiat oder Magister, der auf diese 
Weise vor Ort angenommen wurde, in 
den Disputationen, Antworten, Ab- 
Stimmungen und allen anderen Vor- 
rechten auf die Menschen seines Gra- 
des folgt, die vor seiner Aufnahme hier 
promoviert oder zur Promotion zuge- 
lassen wurden. Er soll aber denjenigen 
vorangehen, die zum selben akade- 
mischen Grad nach seiner Aufnahme 
promoviert oder zugelassen worden 
sind.
III. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass woanders Promovierte 
zur Zeit ihrer Aufnahme diejenigen 
Gebühren der Fakultät und dem Pe- 
dell entrichten sollen, die die Unsrigen 
zur Zeit ihrer Promotion zum selben 
akademischen Grad entrichtet haben.
IV. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass, wenn jemand woanders 
Promovierter zum Fakultätsrat zuge- 
lassen werden will, ihm dies gestattet 
sein soll, solange nur anderthalb Jahre 
seit seiner Promotion vergangen sind, 
und er entweder ordentlich an dieser 
Akademie lehrt oder einen Generalakt 
über die gesamte Philosophie festlich 
begeht, wie es oben im sechsten Titel 
gesagt worden ist.
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TITULUS NONUS
De iuribus
1. Statuimus  et ordinamus, ut bac- 
calaurei , si non sint pauperes , 
solvant fisco facultatis batzios sex , 
pro usu epomidis unum batzium, item 
pedello  quadrantem floreni Franco- 
furdiensis.

340
341 342

343

344
345

II. Item statuimus et ordinamus, ut 
pro licentia divites fisco facultatis sol- 
vant octo batzios , pro usu epomidis 
singuli unum batzium, et pro usu pilei 
medium [fol. 299v] batzium, pedello 
autem medium florenum Francofurdi- 
ensem , pro cancellario omnes simul 
duos aureos in auro.

346

347
348

III. Item statuimus et ordinamus, 
ut baccalaurei, licentiati et magistri

340Statuimus ] C: Item statuimus
341 baccalaurei ] C: baccalaureandi
342 non sint pauperes ] A: divites fuerint
343 batzios sex ] A: decern batzios, médiocres 

quinque. Pro oneribus vero decani et ex- 
aminatorum solvant singuli eidem fisco 
quinque batzios

344pedello ] A: pedello divites quatuor, medio- 
cres duos

345quadrantem floreni Francofurdiensis ] A: 
divites quatuor, médiocres duos || batzios 
sex [...] Francofurdiensis ] C: unum flore- 
num, si fuerint pauciores quam viginti; si 
vero plures, medium imperialem. Pedello 
solvant iidem, si sint divites, quatuor ba- 
zios; si médiocres vel pauperes, duos bazi- 
os I Marginalie von späterer Hand: Turn 
magistrandi turn baccalaureandi solvunt 
pro fisco unum imperialem, pro sumptibus 
duos imperiales, et hi pedello très, ilfi vero 
quatuor baceos [sic!], quotquot erunt pauci 
vel multi.

346octo batzios ] A: quindecim batzios, me- 
diocres octo batzios. Pro oneribus vero 
decani et examinatorum solvant facultati 
divites octo batzios, médiocres sex

347medium florenum Francofurdiensem ] A: 
divites sex batzios, médiocres quatuor

348omnes [...] in auro ] A: vero singuli très 
batzios II pro licentia [...] in auro ] C: licen- 
tiandi sive magistrandi solvant fisco facul- 
tatis unum imperialem, si fuerint pauciores 
quam viginti; duodecim bazios, si plures. 
Pro pedello solvant divites sex bazios, 
médiocres vero et pauperes quatuor. Pro 
domino cancellario offerent omnes magis- 
trandi simul unum ducatum in auro

400Zum ״Stipendiatsfundum“ der Würz- 
burger Jesuiten mit 6020 Gulden Kapital 
(Stand 1773) für arme Studenten vgl. Ernst 
Schubert, Materielle und organisatorische 
Grundlagen der Würzburger Universitäts- 
entwicklung 1582-1821. Ein rechts- und 
wirtschaftshistorischer Beitrag zu einer In- 
stitutionengeschichte (Quellen und Beiträ- 
ge zur Geschichte der Universität Würz- 
bürg 4), Neustadt a.d. Aisch 1973, S. 54.

NEUNTER TITEL
Über die Gebühren
I. Wir bestimmen und ordnen an, dass 
die Bakkalaurei, wenn sie nicht arm  
sind, dem Fakultätsfiskus sechs Batzen 
bezahlen sollen, für den Gebrauch des 
Schulterumhangs einen Batzen, ebenso 
dem Pedell einen Frankfurter Viertel- 
gulden.

400

II. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass für die Lehrbefugnis die Rei- 
chen dem Fakultätsfiskus acht Batzen 
bezahlen sollen, für den Gebrauch des 
Schulterumhangs die Einzelnen einen 
Batzen, und für den Gebrauch des 
Hutes einen halben Batzen, dem Pedell 
aber einen Frankfurter Halbgulden, 
[und] für den Kanzler alle miteinander 
zwei Gulden in Gold.
III. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass die woanders promovierten 
Bakkalaurei, Lizentiaten und Magister 
nur Gebühren für die Fakultät und den 
Pedell entrichten sollen.
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alibi promoti349 solvant tantum iura 
facultatis et pedelli.

349promoti ] A: promoti nihil solvant pro one- 
ribus decani et examinatorum neque pro 
cancellario,

350velint ] C: velit
351 solvant ] C: solvat
352 velint [...] ut alii ] A: velit, praeter iura fisci, 

solvat pro oneribus decani et examinato- 
rum; pro baccalaureatu quidem viginti bat- 
zios, pro licentia vero duos florenos

353 tempus ] A: tempora
354 facultatis [...] auro ] A: facultatis, bacca- 

laureus quidem quindecim batzios, licen- 
tiatus vero viginti batzios, qui etiam det 
domino cancellario florenum aureum in 
auro. Magistri autem, qui non sunt facturi 
prandium, fisco sex daleros, pro praesentiis 
eorum, qui actum cohonestabunt. | ״prae- 
sentiae“ sind Präsenzgelder.

355omnino accipiant ] A: quicque accipiant, 
sed eis detur ex fisco facultatis pro ratione 
temporis quo in examine fuerint, et laboris, 
quern sustinuerint; decano autem detur du- 
plum

356 numerentur duo batzii ] A: numeretur unus 
batzius II a singulis [...] batzii ] C: numeren- 
tur quatuor bazii pro singulis actibus, sive 
bini sint defendentes sive unus tarnen

357hi, qui sunt ] C: si qui sint

IV. Item statuimus et ordinamus, ut 
qui extra tempora examinari velint , 
iura fisc! [sic!] et pedello solvant  ut 
alii.

350
351

352

V. Item statuimus et ordinamus, ut qui 
extra tempus  promoveri volet, det 
fisco facultatis et pedello ut reliqui, 
domino autem cancellario florenum in 
auro.

353

354

VI. Item statuimus et ordinamus, ut 
examinatores ab his, qui examinan- 
tur, nihil omnino accipiant.355

VII. Item statuimus et ordinamus, ut 
in disputationibus pro gradu pedello a 
singulis (exceptis pauperibus) numer- 
entur duo batzii.356

VIII. Item statuimus et ordinamus, ut 
hi qui sunt  de Societate lesu, nihil 
cuiquam numerent, sed iis gratis

357

IV. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass diejenigen, die außerhalb der 
Zeiten geprüft zu werden wünschen, 
die Gebühren des Fiskus und dem Pe- 
dell wie die anderen entrichten sollen.
V. Ebenso bestimmen und ordnen wir 
an, dass derjenige, der außerhalb der 
Zeit promoviert zu werden wünscht, 
dem Fakultätsfiskus und dem Pedell 
[so viel] wie die Übrigen entrichten 
soll, dem Herrn Kanzler aber einen 
Gulden in Gold.
VI. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass die Prüfer von denjenigen, 
die geprüft werden, gar nichts erhalten 
sollen.
VII. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass bei den Disputationen zur 
Erlangung des akademischen Grades 
dem Pedell von den Einzelnen (aus- 
genommen den Armen) zwei Batzen 
gezahlt werden sollen.
VIII. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass diejenigen, die der Gesell- 
schäft Jesu angehören, keinem etwas zu 
zahlen brauchen, sondern ihnen alles 
kostenlos zur Verfügung gestellt wer- 
den soll, da sie eben selbst auch alles 
ihrem Institut entsprechend kostenlos 
verrichten, auf ihre Gebühr bei jeder 
beliebigen Auszahlung von Geldern 
verzichtend. Ebenso sollen diejenigen, 
von denen feststeht, dass sie wahrhaft 
Arme sind, nichts zahlen. 
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omnia fiant, quandoquidem ipsi etiam 
omnia pro Institut! sui ratione gratis 
praestant, iuri suo in qualibet pecu- 
niarum distributione cedentes. Simi- 
liter quos constat vere358 esse pauperes 
nihil numerent.359
IX. Item statuimus et ordinamus, ut 
decano pro laboribus sui officii pro 
anno uno״־’“ numerentur a facultate ar- 
tium très361 floreni, pedello vero duo. 
Nulli autem omnino sumptus fiant in 
merendas, coenas aut ulla simposia pro 
examinatoribus.

Item statuimus et ordinamus, ut in 
aerario facultatis pauciores quidem, 
sed non plures quam viginti floreni 
asserventur, pecunia alia, quae ex [in- 
signium] collationibus superabit, aut 
distnbuatur in usus pauperum studio- 
sorum aut conferatur in ornatum aca- 
demicum.

hem'‘'1 statuimus et ordinamus, ut 
sumptus, qui futuri sunt in promoti- 
one magistrorum in vino, saccharo^, 
musicis, tubicinibus, symphomacis, 
catalogis, carminibus et simili ornatu, 
ante eorum admissionem diligenter 
prospiciant rector, praefectus et prae- 
ceptor^, atque aequaliter in singulos, 
qui solvendo sunt, partiantur. Qui 
vero exigendae pecuniae praesunt, ut 
examinatores eodem tempore, et hanc 
et alteram [pecuniam], quae fisco debe- 
tur, colli gant.11'1 Quod supererit, [300r] 
detur pauperibus, quod deerit, supplea- 
tur ex aerario. Si quando in examine

358vere ] A, C: veros
359 numerent ] C: numerent nisi pedello, in ca- 

talogo autem postremum locum obtincant
360pro anno uno ] C: quolibet anno
361 très ] A: sex
362 Item ] C: Denique
363 vino, saccharo ] C: chirotecis
364prospiciant [...] praeceptor ] C: prospiciat 

decanus cum promotore
365Qui vero [...] colligant ] C: Decanus autem 

eodem tempore et banc et alteram, quae fis- 
co debetur, colligat

IX. Ebenso bestimmen und ordnen 
wir an, dass dem Dekan entsprechend 
den Mühen seines Amtes jährlich von 
der Artistenfakultät drei Gulden aus- 
gezahlt werden sollen, dem Pedell aber 
zwei. Gar keine Ausgaben aber sollen 
entstehen für Vesperbrote, Mittagessen 
oder irgendwelche Gastmähler für die 
Prüfer.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass in der Fakultätskasse zwar weni- 
ger, doch nicht mehr als zwanzig Gul- 
den aufbewahrt werden sollen, anderes 
Geld, das von den Verleihungen [der 
Insignien] übrigbleiben wird, entwe- 
der zum Bedarf der armen Studenten 
verteilt oder auf die akademische Aus- 
stattung verwandt werden soll.
Ebenso bestimmen und ordnen wir an, 
dass der Rektor, der Präfekt und der 
Lehrer für diejenigen Ausgaben, die 
an Wein, Zucker, Musikern, Trompe- 
tern, Sängern, Katalogen, Liedern und 
ähnlicher Ausstattung bei der Promo- 
tion der Magister anfallen werden, vor 
deren Zulassung sorgfältig Vorsorge 
treffen sollen, und zwar sollen sie glei- 
chermaßen auf die Einzelnen, die zah- 
lungsfähig sind, aufgeteilt werden. Die 
aber dem Eintreiben des Geldes vor- 
stehen, sollen, wie die Prüfer zur sei- 
ben Zeit, sowohl dieses als auch ande- 
res [Geld], das dem Fiskus geschuldet 
wird, einsammeln. Was übrigbleiben 
wird, soll den Armen gegeben werden, 
was fehlen wird, soll aus der Kasse er- 
gänzt werden. Wenn zuweilen beim 
Examen die Heizung warm gemacht 
werden muss, sollen die Ausgaben auf 
ähnliche Weise aus dem Fiskus bestrit- 
ten werden.
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calefacietidum est bypocaustum, simi- 
liter ex fisco impensae solvantur.
[fol. 300v, 30Ir unbeschrieben | fol. 
301v] Statuta collegii Herbipolensis 
pro scbolis
[von römischer Hand■.} Statuta philoso- 
pbica facultatis artium Herbipolensis 
lecta a Pâtre Masseli et Pâtre Duras[;] 
nihil notatum nisi de haustu vini.

Statuten des Würzburger Kollegs für 
die Klassen [der Artistenfakultät]

Philosophische Statuten der Würzbur- 
ger Artistenfakultät, durchgelesen von 
Pater Maselli und Pater Duras; nichts 
angemerkt außer zum Umtrunk mit 
Wein.
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